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Badiſcher Landtag .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Ch . Karlsruhe , 29 . Jan .
Mit der Rede des nationalliberalen Abgeordneten Ob⸗

kircher begann die heute fortgeſetzte allgemeine politiſche
Debatte . Beſonders bemerkenswert waren auch die vom Hauſe
und der Regierung beſonders vermerkten Ausführungen über
den vorliegenden Staatshaushalt . Die finanzielle Lage ſchil⸗
derte der Redner als günſtig , und zum Beweis dafür , daß
auch die Regierung die Finanzlage günſtig beurteilen müſſe ,
führte er an , daß die Regierung darauf verzichte , die Ober⸗

rheinregulierung auf Anlehen zu übernehmen , daß ſie ferner
darauf perzichte, die Vermögensſteuer auf dieſem Landtage zu
erhůöhen und überdies bereit ſei , die Fleiſchſteuer aufzuheben .
In ſchlechten finanziellen Zeitläuften ſind ſolche MWaßnahmen
unmöglich. Im Laufe der Jahre hat ſich der Mannheimer
Landgerichtsdirektor zu einem vorzüglichen Kenner auf dem

Gebiete der Waſſerverwertungsfrage herangebildet . Die heu⸗
tigen Ausführungen gaben davon erneutes Zeugnis . Die Re⸗
gierung hat zwar die Vorſchläge wegen der Verwertung der

Waſſerkräfte insbeſondere wegen der Bildung einer Waſſer⸗
wirtſchaftskommiſſion ſo gut wie abgelehnt ; daraus folgt frei⸗
lich noch nicht der Beweis , daß die beſſere Einſicht auf Seiten
der Regierung iſt . Im weiteren Verlauf ſeiner Rede hat ſich
dann der Abg . Obkircher allgemein politiſchen Erörterunger
zugewendet , und wir begrüßen es , daß auf eine Kulturkampf⸗
rede verzichtet worden iſt . Dadurch haben die Ausführungen
zweifellos an Wert und Bedeutung gewonnen. Hat der Abg .
Obkircher mit ſeinem Lob des Großblocks die Mehrheit der

Fraktion hinter ſich ?Der neue Miniſter des Innern , Bodman ,
wurde von dem Redner mit Schweigen übergangen , während
immerhin der Staatsminiſter und der Präſident des Finanz⸗
miniſteriums belobt wurden .

Das mag woehl den Staatsminiſter v. Duſch dazu ge⸗
krieben haben , in etwas ſchroffer Form ſich gegen dieſe Art der

Zenſur , wie ſie vom Zentrum wie von den Nationalliberale

gegenüber den Miniſtern beliebt worden ſei , Verwahrung eir

zulegen . Er behauptete ſogar dieſe Zenſurerteilung geſchehe
nach dem Grundſatz „ divide et impera ! “ Miniſter haben
wohl auch das Recht von Zeit zu Zeit nervös zu werden , und
wer wollte es ihnen bei den gegenwärtigen Debatten ver⸗
übeln ? Immerhin ſchien Herr v. Duſch heute einen beſonders

unglücklichen Tag zu haben . Er durfte ſich nicht über die

Beurteilung der Miniſter durch die Kammer beſchweren , wenn

er dann ſelbſt Zenſuren über die Länge der einzelnen Reden
austeilte . Das Vorhandenſein irgendwelcher Gegenſätze inner⸗

halb des Staatsminiſteriums leugnete Herr v. Duſch ; und es

wird das wohl auch ſeine Richtigkeit haben . Dann befaßte ſich
der Miniſter nochmals mit der Rede Zehnters , wobei er auf
dem Standpunkt beſtehen blieb , daß die Regierung vom Zen⸗
trum in ungerechtfertigter Weiſe angegriffen worden ſei . Es

T
eeelen g deutlich gezeigt .

I*

verſteht ſich von ſelbſt , daß der Staatsminiſter auch heute das
Großblockabkommen mißbilligte und daß er gegenüber den

Ausführungen Obkirchers erklärte , er werde ein ſolches Ab⸗
kommen auch in Zukunft nicht billigen . Was aber unver⸗
ſtändlich bleibt , iſt die nochmalige Erklärung des Staats⸗
miniſters , daß die Lehrer die Aufnahme in den Gehaltstarif
nicht erwarten dürften . Wenn Herr von Duſch meint , daß
durch eine ſolche Forderung der Gehaltstarif gefährdet werden
könne , ſo ſcheint dieſes Werk der Gerechtigkeit nicht gerade ſehr
gewachſen zu ſein . 5

Die Antwort der Sozialdemokraten auf die Rede Bod⸗
man ' s vom Samstag gab heute der Mannheimer Abg . Dr .

Frank . Die Rede war , rein äußerlich beurteilt , ein Meiſter⸗
ſtück ; ſie hielt ſich durchaus in ſachlichen Formen und ver⸗

fehlte auch keineswegs die beabſichtigte Wirkung . Es iſt ſehr
berechnend und auch geſchickt , wenn die Sozialdemokratie bei
der jetzigen Debatte gerade ihre beiden ruhigſten und auch
ſicher bedeutendſten Redner vorſchickt , Kolb und Dr . Frank .
Auch deswegen ſchon , weil gerade dieſe Beiden ſich an den

Beiſetzungsfeierlichkeiten im Oktober des Vorjahres beteilig⸗
ten . Dadurch wird der Regierung manche Angriffsfläche ver⸗
mindert . Vielem , was der Abg . Frank heute ausführte , wird

man ohne weiteres zuſtimmen , nicht aber den Ausführungen ,
durch welche die Sozialdemokratie als eine gänzlich unge⸗
fährliche und ſomit gleichberechtigte Partei hingeſtellt werden

ſoll . Dr . Frank erhebt die Forderung , man ſolle die Sozial⸗
demokratie nach ihren Taten im Parlament beurteilen , nicht

nach den Reden einzelner ihrer Mitglieder . Aber könnte eine

ſolche Forderung nicht ebenſogut das Zentrum erheben ? Was

aber wäre das Reſultat ? Ein völlig falſches Bild dieſer Par⸗
teien ! Es geht nicht an , daß die Sozialdemokratie ſich im

Parlament recht hürgerlich harmlos gibt , in der Preſſe aber

ſich rabiat gebärdet und in den Jerſammlungen revolutionäre

Reden hält . Entweder — oder ! Mit der Sozialdemokratie ,
wie ſie uns von den Herren Kolb und Frank vorgegaukelt wird ,
könnte man ſehr wohl rechnen ; der Sozialdemokratie aber , wie

ſie iſt und wie ſie uns täglich im Leben außerhalb des Parla⸗
ments entgegentritt , muß der Kampf gelten bis zur völligen
Abfuhr des einen Kontrahenten . Daß dieſer eine Kontrahent
nicht der bürgerliche Liberalismus ſein muß , haben die letzten

Im übrigen wollen wir

nicht vergeſſen zu konſtatieren , daß auch der Abg . Frank die

ſtille Hoffnung hegt , daß die nächſten Landtagswahlen eine

Erneuerung des Großblockabkommens von 1905 bringen
werden . Wer wollte das nicht verſtehen ?

Politische ( ebersieht .
Mannheim , 30. Januar 1908 .

Miſſionsbiſchof Henninghaus beim Kaiſer .

Im kaiſerlichen Schloſſe wurde Miſſionsbiſchof Henninghaus
vom Kaiſer in Audienz empfangen . Der Kaiſer war in beſter

Stimmung . Etwa eine halbe Stunde unterhielt er ſich lebhaft
über die verſchiedenſten oſtaſiatiſchen Fragen mit dem Biſchof und

erkundigte ſich über alle Verhältniſſe und Anlſegen der katho⸗

22r .

liſchen Miſſion in China . Biſchof Henninghaus wies in
kurzen Bericht auf die erfreulichen Erfolge hin , welche di
ſion ſeit 25 Jahren unter dem Schutze der deutſchen Regi
erreichen konnte . Beſonderes Intereſſe ſchenkte der Kai
Fortſchritten der Miſſion in den Städten , wo es gelunger
ausſichtsreiche Niederlaſſungen zu gründen . Erfreut wies er
das Eiſenbahnprojekt zur Verbindung von Kiautſchon und Tit
ſin hin , damit würde ein neues großes Hinterland für unſen
oſtaſtatiſche Kolonie erſchloſſen werden . Kiautſchon ſoll überhau
mit ſeinen wirtſchaftlichen und kulturellen Einrichtungen na
dieſer Richtung hin gewiſſermaßen ein Muſter für die chineſif
Reformbeſtrebungen werden . In der eingehenden Ausſprache
die politiſchen und kulturellen Verhältniſſe Chinas zeigte ſich
Kaiſer bis in unbedeutende Einzelheiten unterrichtet . Beſond
erfreut war er über alle Beſtrebungen zur Erhaltung

Einheit Chinas ; es ſei immer das Ziel ſeiner Po
weſen , die politiſche Einheit Chinas zu erhalten . Mit der
ſicherung des kaiſerlichen Wohlwollens für die Miſſionen
die vom Auswärtigen Amte direkt vermittelte Audienz .

Der Flottenverein

iiſt in der geſtrigen Reichstagsſitzung kurz in den Bereich
Erörterung gezogen worden . Seine Gegner wie ſeine Freu
traten auf den Plan , auch ſeine lauen Freunde .
Wiemer von der Freiſ . Volkspartei ſprach von den O

treibereien des Flottenvereins . Er will aber in Wirklichkeit
nicht quer , ſondern vorwärtstreiben . Nachdem die F.
Volkspartei zu beſſeren Einſichten über die Notwendigkeit
großen deutſchen Flotte gekommen iſt , ſollte ſie auch einem
nationalen Verein wie dem Flottenverein gegenüber zu 9o
urteilsfreierer Anſicht kommen . Ihm und ſeiner aufklären
Arbeit iſt es wohl nicht zum wenigſten zu dank er
in den freiſinnigen Kreiſen der alte Widerſtand verſtänd
Urteil wich . Und da gerade die nationale We
Freifinn Bülow ermunterte , den geſamten Liberali
ſeiner Blockbildung heranzuziehen , der Freiſinn mit
Wendung verſtärkten Einfluß auf die Regierung erh
ſollte er nicht gar ſo abſchätzig über die angeblichen
treibereien “ des Flottenvereins herziehen , denen er vi
bis zu einem gewiſſen Grade zu Dank verpflichtet iſt
geſehen davon , daß Quertreiberei wirklich eines der ſte⸗
und nichtsſagendſten politiſchen Schlagworte iſt . Herr Spah
vom Zentrum war großmütig genug , in Sache des Flo
vereins ein tolerari posse auszuſprechen . Er hat n

gegen , daß der Flottenverein weiter beſteht , aber „ die
Art , wie agitiert wird “ , die paßt den Zentrumsherrſche
nicht . Die Großmut iſt koſtbar . Wäre der Flottenvere
geweſen , wie das Zentrum ihn wünſcht , er hätte durch
Gunſt ſeiner Beſchützer vieilleicht ein großer , an Mitgkj
zahlreicher Verein ſein können , aber auch weiter nichts
eine der treibenden Kräfte unſerer nationalen Entwi
wie er tatſächlich geworden iſt . D

tierens , die ihm vom Zentrum und anderen Leuten zur
wurf gemacht wird , iſt ſein nationales Verdienſt ,ſei li
ler Ruhmestitel . Man kann mit Beſtimmtheit fagen ,
gerade auf dieſe „ erxtreme “ Art , gegen die noch bis vo

nicht langer Zeit eigentlich niemand etwas einzuwen en

Nellys Willionen .
Ein fröhlicher Roman von Wilhelm Hegeler .

( Nachdruck verboten . ]

e

[ ( Fortſetzung . )

Den Kopf wieder zwiſchen die Schultern ſteckend , faßte er

die Kleine plötzlich am Aermel , und ſie hin und her zerrend , ſchrie

er mit gellender Stimme :

„ Warrd je in ſolcher Laun ' ein Weib gefrrreit ?
Warrrd je in ſolcher Laun ' ein Weib gewommen ?

Hektor , der einen furchtbaren Angriff vermutete , ſprang

kläglich bellend gegen die beiden au. Aber Peter ſtieß ihn zu⸗
rück und ließ ſich nicht irre machen . Als er ſich dann wieder

ruhig niedergelaſſen , meinte er :

„Eigentlich iſt es doch ganz ſchmeichelhaft , wenn man ſogar
den Tieren imponiert . “

Die beiden verzehrten nun gemütlich einen Apfel , und Nelly
ragte :

Alſo willſt Du noch immer Schauſpieler werden ? “

„Freilich will ich . “

„ Aber was ſagt der Onkel dazu ? “ 5
„ Der ? “ . cmeinte Peter ein wenig geringſchätzig . „ Was

verſteht man denn hier im Dorf von der Kunſt ? ! Laß mich nur

machen . “

„ Es wird einem ordentlich angſt , wenn man Dich ſchreien
hört . “

„Nicht wahr “ , ſagte er geſchmeichelt . „ Ich glaube in ein
paar Jahren kann ich auch jemanden verrückt machen . “

Eieine Weile ſchwiegen ſie . Dann ſagte das junge Mädchen :
Morgen gehſt Du fort ? „ „ „

„ Ja morgen , ganz früh .
auf . Heute iſt der letzte Tag . “

„ Das wird langweilig . Ich mag die andern Jungen gar

nicht leiden . . . Aber Du freuſt Dich gewiß . “
Er fuhr in die Höhe und verſetzte :

„ Ob ich mich freue ! Denn nun gehts in die Welt hinaus .

Morgen , wenn die Saalbahn abdampft , ſchwenke ich noch einmal
den Hut . Leb wohl , altes Haus ! Nun fängt das Leben an . “

Er ſtützte den Kopf in die Hand und ließ ſich von ſeiner

Freundin bewundernd betrachten .

Durch das viele Leſen der Dichter hatte er ſich eine merk⸗

würdig gehobene und mit großen Worten verbrämte Sprache

angewöhnt . In ſeinem Kopf vermiſchte ſich ſeltſam eine ſeinem

Alter voraneilende Erkenntnis der im Leben wichtigen Mächte
mit einer zügelloſen Knabenphantaſie , die ſich die Zukunft wie

eine Indianergeſchichte ausmalte .

„ Siehſt Du , Nelly, “ meinte er . „ Was der Paſtor uns ge⸗

lehrt hat , iſt ganz ſchön . Das Leben iſt eine Prüfung , das Leben
iſt ein Tal , das zum Berg der Ewigkeit führt . Aber weißt Du ,
wie ich mir das Leben vorſtelle ? “

„ Nun ? “
„ Das Lehen iſt der Hannes Klotz . “
Nelly machte vor Erſtaunen ein dummes Geſicht und lachte

dann hellauf .
Hannes Klotz war ein Bauerwlümmel , der auf dem Pfarr⸗

hof Holzhauen und andere Arbeiten beſorgte . Die Pfarrers⸗
kinder lagen in fortwährendem Streite mit ihm ,

Peter aber nickte energiſch .

„ Das Leben iſt der Hannes Klotz . Wie ich herkam , war

Hannes ſtärker als ich, und ich bekam die Prügel . Aber mit ,

der Zeit hab ich mich geübt und bin auf einen guten Kniff ge⸗

Dann biſt Du noch lange nicht ſtark , aber dumm . Und wenn man nur den Mut nicht
ſo kriegt mans ſchon unter . “ 25

Nelly ſchüttelte den Kopf . Dieſer Vergleich wollt

einleuchten .
„ Was ſollen wir Mädchen dann aber anfangen

ſie . „ Wir können uns doch nicht mit dem Leben balge
„ Was tuſt Du denn , wenn der Hannes kommt und Dich

Steinen wirft ? “
„ Dann laufe ich davon und rufe Dich zu Hilfe . “
„ Na , ſo mußt Dus im Leben auch machen . Ruf mi

mer zur Hilfe . “ „ 5 „
Peter hatte ſich lang auf den Rücken gelegt und ſchau

knorrigen Aeſte des Apfelbaums , der voll edler Graye
hing . Darüber wölbte ſich der blaue Herbſthimmel .

Se

kreiſten in der ſonnigen Höhe , und durchſichtige Somm
zogen auf und nieder .

Der Knabe bedeckte mit ſeiner Hand die Augen und

träumeriſch :
„ Zwei Wünſche hab ich. Zweierlei , was ich mal

Dingen von der Zukunft erreichen möchte . “

„ Was iſt denn das ? “ fragte Nelly ,
Herzenswünſche ihr vorſchwebten . 1085

„ Erſtens will ich mein Abiturium geſchenkt kriegen . Daß
die erſte Stufe . Dann öber wünſche ich mir , daß ich

ir

fünf Jahren mir Viſitenkarten machen laſſen kann , worguf
Peter Wilde , Hofſchauſpieler an der Burg zu Wien ,
wünſche ich mir ! Die Hofburg iſt jetzt das beſte
Welt . O, wenn ich da ſtehen könnte und deklamieren ,
ſchweigt , allen das Blut ſtockt , die Damen blaß werden71
ſchentuch herausziehen

während ihre e

kommen . Und wenn der Hannes was will , fliegt er immer auf
die Naſe . . So denke ich mir auch das Leben. Das Leben iſt

Mit einem Mal par er bufgeſprungen machte
wie ein erſchrockener Kater und fagte mit gräßlich
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ſehr weſentlich mit zurückzuführen iſt , wenn im Reichstage
Marinefragen weit glatter zur Erledigung kommen . Der

Flottenverein hat in ſeiner unermüdlichen Agitation die wei⸗

keſten Kreiſe darüber aufgeklärt , daß wenn wir nur unſeren

Händel und unſere Kolonien ſchützen wollen , wir eine größere
Flotte bauen und ſchneller bauen müſſen , er hat gerade dar⸗

ſber belehrt durch reiches , vergleichendes , ſtatiſtiſches Material ,
daß unſere Flotte gerade als Defenſivwaffe nicht aus⸗

keicht , und gerade weil er den Verteidigungscharakter der

Flotte betonte , wurde der Reichstag verſtändiger und bewilli⸗

gungsluſtiger . Forderungen zur Verteidigung des Vater⸗

landes konnte nicht leicht ein Volksvertreter ſich entziehen mit

Ausnahme der Sozialdemokratie . Dieſe von Grund

Aus nichtnational⸗geſinnte Partei wird auch für

die Verteidigung des Vaterlandes die Mittel nicht bewilligen .
Es blieb Herrn Bebel vorbehalten , geſtern wieder die un⸗

wahre Behauptung aufzuſtellen , daß die Rüſtungen gegen

England gingen , daß man England provoziere . Es iſt wirk⸗

lich eine trübſelig verlogene Politik , die mit ſolchen noch dazu

ſefährlichen Unwahrheiten jongliert . Wenn Herr Bebel die

Herabſetzung der Altersgrenze der Linienſchiffe bekämpfen

wollte , ſo ſollte er es nicht mit Argumenten tun , die nur

Waſſer auf die Mühle engliſcher Chauviniſten liefern , wenn

noch einen Funken nationalen Gefühls in ſich trüge . Wenn

die Sozialdemokratie ganz ehrliche Politik ktreiben wollte ,

ſollte ſie einfach erklären , die Feſtigung des deutſchen National⸗

ſtaates liegt nicht im Intereſſe unſerer revolutionären inter⸗

kationalen Ideale , und darum gewähren wir nicht die Mittel

für die Flotte , eines der großen Werkzeuge des National⸗

ſtaates . Aber die Sozialdemokratie verkriecht ſich hinter an⸗

gebliche vaterländiſche Beſorgniſſe , weil ſie weiß , daß doch bis

weit in die Arbeiterkreiſe das Verſtändnis für die Flotte und
ie Erkenntnis ihrer rein defenſiven Zwecke gedrungen iſt . Und

das iſt das Verdienſt des Flottenvereins .
Herr Tirpitz trat Bebel ſcharf entgegen . Wir bauen

Unſere Flotte nicht gegen einen beſtimmten Staat . Zwiſchen
England und uns beſteht kein Intereſſenkonflikt , der mit den

Waffen ausgetragen werden müßte , es iſt nicht zweckmäßig
I der Weiſe Bebels mit dem Feuer zu ſpielen .

Die übrigen Parteien ſtimmten der Regierungsvorlage
zu und es wurden nicht viel unnütze Worte verloren über die

wendigkeit der Herabſetzung der Lebensdauer der Linien⸗

chiffe. Und daß das geſchehen konnte , daran hat auch wieder
er

Flottenverein ein großes Verdienſt .
Wir freuen uns , daß Graf Oriola ein mutiges Wort

zut Verteidigung des Flottenvereins ſprach . Die national⸗

fliherale Partei erkenne nach wie vor die Verdienſte des

Flottenvereins an . „ Wir müſſen es nach wie vor rühmen ,

daß der Flottenverein es verſtanden hat , die Kenntnis von der

Bedeutung einer ſtarken Flotte im Volke zu vermehren . Wer

weiß, wie gering die Kenntnis über das , was zum Marine⸗

weſen gehört , im Volke war , der wird die Verdienſte des deut⸗

ſchen Flottenvereins nicht leugnen “ . Dieſe Verdienſte hat der

Flottenperein ſich unker dem nunmehr zurückge⸗
Fretenen Präſidium erworben und Herr Keim hat
kinen ſehr weſentlichen Anteil daran . Der Hoffnung , des

rafen Oriola , daß im Flottenverein ſich die Erkenntnis Bahn

e , daß man ſich vertragen muß , ſchließen wir uns an .

1 brauchen einen nationalen Agitationsverein mit weit⸗

geſpannten , wenn auch nicht chauviniſtiſchen Zielen . Das ſoll⸗

Len nicht nur die Freunde Keims , ſondern auch die Protektoren

einſehen . Ihre Verdienſte um die Begründung und Ein⸗

führung des Flottenvereins hoch in Ehren , aber ſollte die Ent⸗

wicklung des Flottenvereins nicht dahin gegangen ſein , daß

er heute weit beſſer ſeine Ziele „Licht und Klarheit im Volke

1 verbreiten “ , erreicht , ohne durch die an ſich natürliche Rück⸗

tnahme der Protektoren auf den Kaiſer und das Reichs⸗
iarineamt gebunden zu ſein ? Wir verlangen von Keim und

ſeinen Freunden , daß ſie um der nationalen Sache willen das

Spfer ihrer Perſönlichkeit zu bringen imſtande ſind , wir
wüßten nicht , warum wir dasſelbe Opfer niicht auch von den

fürſtlichen Protektoren verlangen dürfen . G.

Eingeborenen⸗Unruhen .

Ueber Auſtralien ſind in Berlin Nachrichten eingetroffen
en Eingeborenen⸗Unruhen in Deutſch⸗Neuguinea .

Im Reichskolonialamt liegen darüber bisher keine Meldungen
Vor . Würde es ſich um etwas Ernſtliches handeln , ſo wäre

it dem Lloyddampfer , der die Gerüchte nach Sydney gebracht

aben ſoll , jedenfalls auch zur telegraphiſchen Weitergabe von
iydney aus durch das Gouvernement von Deutſch⸗Neuguninea

in Bericht erſtattet worden . Aber ſchon der Schauplatz der
angeblichen Unruhen , Potsdamhafen , läßt uns vermuten , daß

es ſich hierbei um weiter nichts handelt , als um eine der ge⸗

wöhnlichen Straferpeditionen des Bezirksamts Friedrich⸗

Wilhelmhafen , da ſie ſich ſchon des öfteren gegen die in der

Gegend von Potsdamhafen ſitzenden Kanaken richteten . Be⸗

ſonders ſtarke deutſche Intereſſen liegen in Potsdamhaefn noch

nicht vor . Die Neuguinea⸗Kompagnie und die katholiſche

Miſſion haben dort eine Station von nicht erheblicher Bedeu⸗

tung . Die dortigen Eingeborenen ſind heimkückiſch , händel⸗

ſüchtig und leicht reizbar . Unvorſichtiges oder zu vertrauens⸗

ſeliges Verhalten von Europäern iſt deshalb hier leicht die

Urſache , daß die Europäer und ihre farbigen Leute von den

Eingeborenen beläſtigt werden .

Rundschau im Auslande .
Das Programm des nenen Kabinetts in Bulgarien .

Einem Berichterſtatter erklärte Miniſterpräſident Malinow ,
das neue Kabinett werde , entgegen allen anderslautenden Nach⸗

richten , in der macedoniſchen Frage eine vollkommen korrekte und

loyale Haltung beobachten und ſich niemals in eine Politik der

Abenteuer einlaſſen . Bei aller Sympathie für die leidenden

Stammesbrüder in der Türkei werde das Kabinett die Umtriebe

der macedoniſchen Terroriſten , welche das Befreiuungswerk zum
Terrorismus gegen die eigenen Stammesgenoſſen mißbrauchen ,
mit ſtarker Hand niederhalten . Inbetreff der inneren Poſitik

erklärte Malinow , die Politik des ſtambulowiſtiſchen Regimes

ſei reaktionärer geweſen ; das neue Kabinett werde derſelben
unter Wahrung des Preſtiges und der Unantaſtbarkeit der Krone

und unter Wiederherſtellung einer ſtarken Regierungsautorität
eine neue fortſchrittliche Richtung geben . Damit hoffe das Ka⸗

binett die baldige Beruhigung der Gemüter der oppoſitionellen

Parteien zu erreichen .

Im Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgevrduetenhauſes

brachte bei der foörtgeſetzten Beratung des Kapitels „ Miniſter⸗
rat “ Malik eine Reihe von Beſchwerden vor . Er erklärte

die Inſtitution des Landsmannminiſters korrumpiere die par⸗

lamentariſchen Parteien . Der Redner gab zu , daß die agitato⸗

riſche Tätigleit der Beamten unzuläſſig ſei , doch müſſe dem

deutſchen Beamten die nationale Betätigung

geſtattet ſein . Bezüglich Tirols betonte der Redner , die Deut⸗

ſchen Tirols kennten nur ein einheitliches Deutſch⸗Tirol , kein

Trentine . Malik brachte auch die Mitteilung zur Sprache , die

aus der „ Neuen freien Preſſe “ durch Vermittlung des Wolff⸗

ſchen Bureaus über die Beteiligung des Herausgebers der

„ Neuen freien Preſſe “ , Benedikt , an dem Zuſtandekommen des

Ausgleiches in die deutſche Preſſe gelangt war . Er forderte die

Regierung auf , dahin zu wirken , daß in der Berichterſtattung
des Wolffſchen Bureaus eine reinliche Scheidung zwiſchen der

offiziellen , bezw . offiziöſen und privaten Nachrichten durchgeführt
werde . In öngerer Erwiderung beſprach dann der Miniſterprä⸗

ſident , Freiherr von Beck , insbeſondere die Frage der politiſchen

Betätigung der Beamtenſchaft und die Inſtitution der Lands⸗

mannminiſter , ferner die Frage der nationalen Verſtändigung ,
die Errichtung eines Arbeitsminiſteriums , ſowie die Angelegen⸗

heit der offiziellen Zeitungen und des offiziellen Berichterſtat⸗

tungsdienſtes .

In der Thronrede des Königs zur Eröffnung des eugliſchen
Parlaments

heißt es : Der Beſuch des deutſchen Kaiſers und ſeiner Ge⸗

mahlin im vergangenen Herbſt war eine Quelle großer Vergnüg⸗

ungen für mich und die Königin . Der herzliche Empfang ,
der den Mafeſtäten durch mein Volk zuteil wurde , iſt warm an⸗

erkannt worden und kann nicht verfehlen , die zwiſchen beiden Na⸗

tionen beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zu

befeſtigen . Der beklagenswerte Tod des Königs von Schweden
verurſachte mir einen großen Schmerz .

Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſind
fortdauernd freundſchaftlich . Die Regierung war von

dem aufrichtigen Streben beſeelt , gewiſſe Großbritannien und

Rußland betreffende Fragen auf dem aſiatiſchen Kontinent durch

wechfelſeitiges Entgegenkommen zu regeln . Sie hat mit der ruſſi⸗

ſchen Regierung ein Uebereinkommen betreffend die beiderſeitigen
Intereſſen in Perſien , Afghaniſtan und Tibet geſchloſſen . Dieſes
Uebereinkommen hat Ihnen bereits vorgelegen und in ſeinem Geiſte

haudelnd waren die beiden Regierungen imſtande , ungeachtet des

Aufruhrs und der Verwickelungen in Perſien die friedliche

Politik aufrecht zu erhalten . Meine Regierung iſt mit den Regie⸗
rungen von Frankreich , Deutſchland und Rußland in einem Ver⸗

trage verbunden zur Erhaltung der Integrität des Königreiches

Norwegen .
Bezüglich der Haager Konferenz heißt es in der Thron⸗

rede : Verſchiedene der Schlußakte der Konferenz beigefügte Ur⸗
kunden zeigen den Fortſchritt , der gemacht worden iſt . Dieſe Ur⸗
kunden unterliegen der aufmerkſamen Erwägung meiner Regierung .
Eine der wichtigſten dieſer Urkunden ſtellt das große Prinzip eines

internationalen Appellhofs in Priſenangelegen⸗
heiten auf . Meine Regierung ſtudiert die Frage und wird Ver⸗

treter der leitenden Seeſtaaten für den nächſten Herbſt zu einer

Konferenz nach London einladen , wo eine Verſtändigung

erzielt werden ſoll über verſchiedene wichtige Punkte eines inter⸗

nationalen Geſetzes für die Leitung des Gerichtshofes .

Das gegenſeitige Verhältnis der chriſtlichen und muſelmannſ⸗

ſchen Bevölkerung in den magzedoniſchen Wilajets zeigt

keine Beſſerung . Die Banden der verſchiedenen Nationalitäten fahren

fort , Grauſamkeiten zu verüben . Die Situation gibt Anlaß zu

ernſter Beſorgnis . Die europäiſchen Großmächte ſind überein⸗

gekommen der türkiſchen Regierung einen Entwurf für die Beſſerung
des Gerichtsweſens in jenen Wilajets vorzulegen , und meime Regie⸗

rung machte ferner dem Sultan und den Großmächten Vor⸗
ſchläge für eine Bekämpfung der Haupturſachen

der Unruhen .
Meine Regierung hat volle Kenntnis von der großen Beſorgnis ,

die bezüglich der Behandrung der eingeborenen Bevölkeung im

Kongoſtaate herrſcht . Ihr einziger Wunſch iſt , daß jene Be⸗

böllerung in humaner Weiſe gemäß dem Geiſte der Berliner Akte

regiert werde . Ich hege die Zuverſicht , daß die jetzt zwiſchen dem

Sorberän des Kongoſtaates und der belgiſchen Regierung ſchweben⸗

der Verhandlungen dieſes Ziel ſichern werdem .
Der König ſpricht dann in ſeiner Rede weiter die Hoffnung

aus , de Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten

wegen einer Verſtändigung über die Verweiſung der die Fiſchereien

von Neufundland betreffenden Fragen an den Haager

Schiedsgerichtshof eine ſeit langem beſtehende Quelle von Schwierig⸗

keiten in befriedigender Weiſe beſeitigen werden .
Die Thronrede kündigt ſodann die Beilegung der Schwierig⸗

keiten zwiſchen Japan und Kanada betreffend die japawiſche Ein⸗

wanderung an und beklagt den Notſtand , der , vielfach von Krank⸗

heiten begleitet , in einigen Teilen Indiens infolge Regenmangels

herrſcht . Energiſche Maßnahmen zur Linderung des Notſtandes

ſeien getroffen .
Inter den neu angekündigten Geſetzen befinden ſich die Enk⸗

bürfe eines Altersverſorgungsgeſetzes , zur Hebung

des Elementarunterrichtes in England und Wales , zur

Regelung der Arbeitszeit für die unterirdiſche Beſchäftigung

in den Kohlenbergwerken , zur Verbeſſerung der Vorſchriften für

Heimarbeiter , zur Erzielung einer Ausbreitung der Un i⸗

verſitätsbildung in Irland , zu Verbeſſerungen in der

iriſchen Landkanfsakte u. c.

Badiſche Politik .
* Harlsruhe , 29 . Jan . Den Landſtänden und zwar zu⸗

nächſt der Erſten Kammer ging der Entwurf eines Ortsſtraßen⸗

geſetzes zu .
%e. Karlsruhe , 29 . Jan . Im Handelskammerbezirke

Karlsruhe wird über Mangel an Handelslehrern ge⸗

klagt . Die Kammer beſchloß daher , das Minierium des Innern

um Abhilfe zu erſuchen .
oe . Karlsruhe , 29 . Jan . Eine gemeinſchaftliche Ent⸗

ſchließung der Miniſterien des Innern und derJuſtiz , des Kultus
und Unterrichts beſchäftigt ſich mit der Errichtung von

Denkmälern für den verſtorbenen Großherzog Fried⸗
rich I . Veranlaſſung hierzu ſind die aus allen Teilen des Lan⸗

des eingelaufenen Nachrichten , wonach auch kleine Gemeinden

derartige Stätten der Erinnerung an den verſtorbenen Landes⸗

herrn errichten wollen . Die genannten Miniſterien legen den

Bezirksämtern nahe , bei Errichtung dieſer Denkmäler den Ge⸗

meinden mit Rat und Tat an die Hand zu gehen , insbeſondere
nach der Richtung , daß auch die künſtleriſche Eigenart und die

Einpaſſung in das Straßenbild geeignete Berückſichtigung findet ,

In Fällen , wo es den Gemeinden finanziell ſchwer fallen ſollte ,

dieſen Wünſchen zu genügen , will das Miniſterinm der Juſtiz ,
des Kultus und Unterrichts entſprechende Unterſtüßungen ge⸗

währen „ „
1525 Karlsruhe , 29 . Jan . Der badiſche Richter⸗

verein wird am 9. Februar hier eine Verſammlung abhalten ,

um zu der Reviſion des Gehaltstarifs Stellung zn

nehmen .
Die Beamten und der Gehaltstarff .

In Nr . 23 des „Badiſchen Landesboten “ iſt eine Notiz enk⸗

Hallen , in der behauptet wird , ein Vertreter der Generaldirektion

der Staatseiſenbahnen hätte ſich einer Abordnung der Bahn⸗

chen und Telegraphenmeiſter gegenüber dahin geäußert , die

Bahnmeiſter und Telegraphenmeiſter , die mit dem geplanten
neuen Gehaltstarif nicht zufrieden ſeien , ſollten ſich eine andere

Beſchäftigung ſuchen . Nach der „ Karlsr . Ztg . “ iſt dieſe Angabe

Anrichtig :

Im Laufe der etwa einſtündigen Unterredung , welche die

Abordnung mit dem Vertreter der Generaldirektion hatte , wurde

von einem Mitglied der Abordnung behauptet , neu eintretende

Bahn⸗ oder Telegraphenmeiſter würden ſich nach dem neuen

Tarif ſchlechter ſtellen als nach dem bisherigen . In der Antwort

hierauf wurde unter anderem auch darauf hingewieſen , daß die⸗

jenigen , die beabſichtigten , ſich der Laufbahn der Bahn⸗ oder

Telegraphenmeiſter zuzuwenden , es in der Hand hätten , einen

anderen Beruf zu ergreifen , wenn ihnen die Bezahlung der

Bahn⸗ und Telegraphenmeiſter nicht ausreichend erſchiene . Auf

„ Doch ich halb kaum fertig gemacht

Und zwar ſo lahm und ungelenk

Als Nelly dann in die Hände klaſchte , verbeugte er ſich, in⸗

em er gleich einem alten Mimen die Hand aufs Herzs legte .

„ Wenn ich ſoweit bin , daß mein zweiter Wunſch erfüllt iſt ,

Hdann laß ich mich photographieren mit einem Pelzmantel um die

Schulter . “
„ Aber ſolch ein Bild ſchenkſt du mir doch auch?“

„ Sogar eins mit mei⸗

1

„ Gewiß “ , verſicherte er großmütig .
er Unterſchrift . “
„ Du mußt mir überhaupt oft ſchreiben , wie ' s Dir gehl . “

„ Das tue ich, alles , was ich erlebe , teile ich Dir mit . “

„ Ich ſchreib Dir auch , wenn ich konfiermiert werde . Und

bann ſpäter , wenn ich in die Kochſchule gehe und Stütze der

Hausfrau werde . “

„ Puh , Stütze der Das ſind ſo Mädchen⸗

danken . “

Bitte ſehr “ verſetzte ſie gereizt , „ Tante Ida hat mir ge⸗

rieben , das wäre das Geſcheidteſte , was ich tun könnte , wo ich
keine Eltern mehr habe und auch nicht reich bin . “

„ Tante Ida iſt ein Schaf “ , ſagte Peter . „ Ich an

Stelle würde Sängerin . “
Fortſetzung folgt . )

Hausfrau !

deiner

eder Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theaternotiz . Die Intendanz teilt mit : Da der große Erfolg

öbn „ Mamselle Nitouche “ der reizenden Operette zu⸗
nächſt auch im Hoſtheater treu geblieben iſt , — da im Gegenteil
die Feinheiten in Partftur und Text im Rahmen des Hoftheaters
noch ganz anders zur Geltung kommen , ſo iſt für nächſten Sams⸗

tug wieder eine Aufführung zu ermäßigten Preiſen an⸗

Großartige Stiftung für die Univerſität Heidelberg . Geh .
Rat Prof . Dr . Wilhelm Erb , Exzellenz , hat der

Univerſität ein Legat von 100 000 Mark vermacht . Die Zinſen
ſollen zur Hälfte zur Unterſtützung von Studierenden und Aſſi⸗
ſtenten und deren Verpflegung im Krankenhaus , zur Hälfte zu
wiſſenſchaftlichen Arbeiten und Studienreiſen verwendet werden .

Vom Aaatomiebau zu Freiburg i . Fr . Wie die „ Breisg .
Ztg . “ aus ſicherer Quelle erfährt , iſt die zum Ausbau der hieſ .
Anatomie benötigte Summe von 250 000 M. in den Nachtrags⸗
etat eingeſtellt worden . Geh . Rat Prof Dr . Wiedersheim hat
bekanntlich erklärt , unter den jetzigen Verhältniſſen nicht weiter
arbeiten zu können ,

Eine neune Märchenoper don Emil Humperdinck . Wie be⸗

richtet wird , wird demnächſt am Berliner Königl . Theater eine

Humperdinck⸗Premiere ſtattfinden , wenn auch nicht die Auf⸗
führung eine ganz neuen Werkes des „ Hänſel und Gretel “ ⸗Kom⸗

boniſten , ſo doch die gänzliche Neugeſtaltung eines alten Werkes .
Es handelt ſich um Humperdincks Märchenkomödie „ Die Königs⸗
kinder “ . Dieſes Werk hat nun Humperdinck einer gänzlichen
Umarbeitung unterzogen , und zwar inſofern , als er das ganze
Werk durchkomponierte , ſo daß das geſprochene Wort von nun

an gänzlich fortfällt und aus dem ehemaligen Schauſpiel eine

wirkliche Oper wird .

Das neue Hebbel⸗Theater in Berlin iſt am 28 . ds . Mts . mit
einer Generalprobe von Hebbels „ Maria Magdalena “ vor gelade⸗
nem Publikum eröffnet worden . Der von Oskar Kaufmann aus⸗

geführte Sandſteinbau macht mit dem modernen Barock ſeiner
FJormen einen würdigen und geſchmackvollen Eindruck . Der Zu⸗
ſchauerraum hat zwei Ränge , derer unterer bis hart an die

Bühne geführt iſt , während der obere nur eben den Hinter⸗

grund umzieht . Eine gefällige Holzarchitektur , die bis zur Höhe
des zweiten Ranges hinaufreicht , gibt dem Zuſchauerraum ein

eigenartiges Gepräge . Auch das ovel gehaltene Foper iſt holz⸗
neſetzt worden . Die Nitvuche ſinat dieſesmal Fräul . Tuſchkau . getäfelt .

Berlin . 30 . Jan . Geſtern fand im Hebbeltheater eine

Aufführung von Hebbels „ Maria und Magdalena “ ſtatt . Die

Vorſtellung fand lebhaften Beifall , ohne gerade eine keſonders

tiefgehende Wirkung auszuüben . Nach Schluß dankten Direktor

Robert und die Darſteller für den Applaus .

Zeitgemäßes Inſerat . Man lieſt in Berliner Blättern :

„ Geſucht werden zu ſofortigem Eintritt routinierte Streicher

( Gage 1500 bis 2400 Mark ) und Bläſer (1. Stimmen 2400 Mk. ,

2. Stimmen 1800 Mk. ) . Meldungen wollen unter Beilage von

Zeugniſſen und Photographie gerichtet werden an Hofrat Dr .

Kaim , Tonhalle , München . “

Ein neues Syſtem für drahtloſe Telegraphie mit kontinuier⸗

lichen Wellen wurde von dem Erfinder von Lepel der Inſpektion
der Verkehestruppen durch telegraphieren von Reinickendorf bei

Berlin nach Braunſchweig auf 230 Kilometer mit Erfolg vorge⸗

führt . Ein höchſt einfacher kleine Apparat erzielt bei einem

geringen Verbrauch von elektriſchem Strom einen großen Nuß⸗

effekt , und geſtattet auch die Ausarbeitung der drahtloſen

Telephonie .
Toſellikonzerte . Toſelliſfkaudale . Das mit viel Reklame in

Hamburg angekündigte Toſellikonzert , das erſte in Deutſchland ,

hat bisher nicht ſtattgefunden . Angeblich wurde das Konzert ,
wegen Erkrankung Toſellis verſchoben ; in unterrichteten Kreiſen

herrſcht dagegen die Meinung vor , daß das Konzert verſchoben

wurde , weil des mangelnden Intereſſes des Publikums der Vor⸗

verkauf der Karten ein ungenügender blieb . Heute wird nun

hierher aus Genua gemeldet , daß ſich dort im Politeanakonzert
ein Toſelliſkandal ereignete . Toſelli , welcher ſeine Mitwirkung

zugeſagt hatte , weigerte ſich zu ſpielen , weil er mit dem Klavier

nicht zufrieden war . Er ſpielte ſchließlich aber doch , aber andere

Stücke als auf dem Programm ſtanden . Das Publikum prote⸗

ſtierte , ein allgemeiner Tumult entſtand und Fauſtkämpfe und

Schlägereien fanden unter der Menge ſtatt . Die Rube wurde
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Maunheint, 30 . Jauuar . General⸗Auzeiger. (Mittaablatt.) 3. Seite .
die ſchon im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung befindlichen Be⸗

amten und Bedienſteten konnte ſich der Natur der Sache nach
dieſe Aeußerung nicht beziehen .
*

Badiſche Landwirtſchaftskammer .
[ Von unſerem Karlsruher Bureau ! )

S Karlsruhe , 29 . Jan .

Geſtern nachmittag 4 Uhr trat im großen Rathausſaale die

dadiſche Landwirtſchaftskammer zu einer Sitzung zuſammen . Der

zweite Vorſitzende, Landtagsabgeordneter Sänget , eröffnete
als Stellvertreter des erkrankten Vocſienden , Prinzen Löwen⸗
ſtein , die Sitzung. Er gedachte zunächſt des verſtorbenen Groß⸗

herzogs , erwähnte aber auch , daß unſer jetziger Landesfürſt ein

eifriger Förderer der volkswirtſchaftlichen Arbeit ſei . Frhr . v.
Stotzingen berichtete ſodann über die von der Kommiſſion
vorgeſchlagene Geſchäftsordnung , welche mit wenigen
Abänderungen angenommen wurde .

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf den Voran⸗

ſchlag . Es lag ein ſolcher für die vorausſichtlichen Koſten der
Einrichtung und Verwaltung der Landwirtſchaftskammer vor ,

welcher hierfür der Betrag von 25 000 M. vorſieht . — Verbands⸗
direktor Riehm beſprach kurz einige Punkte , welche Aufgaben
der Landw . ⸗Kammer ſein ſollten . Er führte als ſolche an : Ver⸗
beſſerung der Dienſtbotenverhältniſſe , Prämiierungsweſen ,
Einrichtung von Buchführungskurſen für Landwirte , Durchführ⸗
ung des Rechtsſchutzes für kleine Landwirte, namentlich in ſchwie⸗
rigen Fällen , Anſtellung eines Maſchineningenieurs für die
Einrichtung und Prüfung von maſchinellen Einrichtungen ,An⸗
ſtellung eines Architekten für bauliche Anlagen der Landwirte ,
Förderung des Getreidebaues ; beſonders wichtig ſei dann noch
die Aufklärung der Landwirte über die Preisverhältniſſe der

4 landw . Produkte . Zur Durchführung aller dieſer Aufgaben
3 laſſe ſich die Erhebung einer Umlage nicht umgehen , wie ſie ja

auch von den Handwerkskammern erhoben werden . — Der Ver⸗
treter der großh . Regieérung erklärte , daß vom Standpunkte des
Geſetzes keine Bedenken vorhanden ſeien gegen die Einführung
einer Umlage : die großh . Regierung ſei aber bereit , mit einem

größeren Stagtsbeitrag beizuſpringen , wenn ſich ohne große
Mehrausgaben die Einführung einer Umlage umgehen laſſe . —
Dekonomierat Steingötter hält unter dieſen Umſtänden die
Einführung einer Umlage vorläufig nicht für notwendig .
Landtagsabgeordneter Schüler iſt auch dagegen , im Voraus

Umlagen zu erheben , ebenſo Herr Regierungsrat Salzer . Herr
Land . ⸗Lehrer Vielhauer vertritt die Anſicht , daß die Ein⸗

führung einer Umlage doch notwendig werde , wenn die Landw . ⸗
Kammer etwas Erſprießliches leiſten ſoll . Dekonomierat

Weittenberger iſt dafür , in dieſem Jahre noch von einer

Umlage abzuſehen , worauf Herr Riehm ſeinen Antrag zu⸗

rückzog.
Bei dem nächſten Punkte handelte es ſich um die Anſtellung

eines Generalſekretärs . Ss war dazu von dem Vor⸗

ſtand der Landw . Kammer einſtimmig Herr Müller , bisheriger
Gemneralſekretär der Landw . Kammer in Heſſen , in Vorſchlag ge⸗
bracht . Derſelbe ſoll den Titel eines ſtellvertretenden Direktors
erhalten . Der von Herrn Müller vorgeſchlagene Entwurf eines

Dienſtpertrags wurde verleſen und einſtimmig angenommen . Mit
der Einrichtung der Dienſträumlichkeiten ſoll zugewartet werden ,
Iis der neue geſchäftsführende Beamte ſeine Stelle antrete .

Die Generaldebatte über das Budget für
Landwirtſchaft wurde auf die nächſte Sitzung verſchoben ,
ebenſo die Wahl der notwendigen Ausſchüſſe . Den weiteren Be⸗

ratungsgegenſtand : Vertretung bei der Produkten⸗
börſe , begründete Verbandsdirektor Riehm . Er erklärie es
für unbedingt notwendig , daß die Landwirte über die richtigen
Marktpreiſe unterrichtet ſeien , und ſchlägt zu dieſem Zwecke vor ,
daß die Landtw . Kammer mit dem Direktor der Mannheimer Pro⸗

Duenbörſz in Verbindung treten ſoll wegen Zulaſſung eines Ver⸗
treters zur Preisnotierung .
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Ratſchreiber Grimm von Kiihlſtein ſchlägt dazu vor , daß die

Einrichtung im Anſchluſſe an das Getreidebureau in Mannheim

getroffen werde , denn dieſe Organfſation des Verbandes der badi⸗

ſchen landwirtſchaftlichen Konſumvereine habe ſich gut bewährt .—
Landwirtſchafts⸗Lehrer Vielhauer ſchlug als Vertreter der

Landw . Kammer bei der Börſe Herrn Verbandsdirektor Riehm vor .

Geh . Regierungsrat Nube hielt es für beſſer , mit der Handels⸗
kammer in Mannheim in Verbindung zu treten , zwecks Preisnotie⸗

rung . Auf Wunſch wurde die endgiltige Regelung der Frage bis

Zur nächſten Sitzung verſchoben .
Ueber genoſſenſchaftliche Viehverwerkung

ſprach darauf Geh . Regierungsrat Nube im Anſchluß an eine vor⸗

liegende Denkſchrift üder genoſſenſchaftliche Viehverwertung in

Bahern . Die Landw . Kammer ſoll ſich au⸗ſprechen , ob derartige

Organiſationen für uns angebracht ſind und ob die notwendigen

Vorausſetzungen dafür vorhanden ſeien . Die Frage wurde an eine

Kommiſſion verwieſen .
Ueber Förderung des Tabakbaues lagen 2 Anträ

von Verbandsdirektor Riehm und Seitz⸗Liedolsheim vor . Verbands
direktor Riehm führte aus , daß eine Hebung der Tabakqualität
unbedingt notwendig ſei ; die Hebung geſchehe durch Bau richtiger

Sorten , Auswahl des Feldes , richtiger Düngung und entſprechende

Behandlung auf dem Felde und beim Trocknen . Notwendig ſei :
Samenzucht in jedem Orte durch eine dazu beſonders betraute Per⸗

ſönlichkeit , Anlegung von Frühbeeten und Errichtung von Trocken⸗

ſchuppen . Dazu ſei aber finanzielle Hilfe nötig und es ſolle daher

der Vorſitzende der Landiw . Kammer erſucht werden , die Regierung
um Gewährung eines Staatsbeitrages von 5000 Mark zu bitten

zur Förderung des Tabakbaues . Ueber die Verwendung im ein⸗

— — — . — . . . . — . . — —
erſt wieder hergeſtellt , als mehrere Verhaftungen vorgenommen

waren . Der künſtleriſche Erfolg Toſellis war ſehr beſcheiden .

Der Direktor des Wiener Burgtheaters , Dr . Paul Schlenther ,
feiert demnächſt ſein erſtes Jubiläum in dieſer Stellung . Am

1. Februar ſind zehn Jahre vergangen , da Dr . Schlenther , von

Berlin ſcheidend , die Leitung der Burg übernahm . Wie in Wiener

Theaterkreiſen verlautet , wird ihm bei dieſer Gelegenheit vom

Kaiſer von Oeſterreich der Hofratstitel verliehen werden .

Brahms in Paris . Zum erſten Mal iſt dieſer Tage zu Paris
in einem von Generalmuſikdirektor Steinbach aus Kölu

dirigierten Konzert des Orcheſters Chevillard⸗Lamoureux die erſte

Symphonie ron Brahms mit durchſchlagendem Erfolge geſpielt

worden . 2
Die inhibierte „ Salome “ . Aus Neapel wird gemeldet :

Der Verleger Ricordi hat eine Aufführung der Oper „ Salome “

von Rich . Strauß in Neapel gerichtlich inhibiert , weil er Oskar

Wildes Dichtung für Italien erworben habe und niemand berech⸗

igt ſei , ihr einen Opernterxt su entnehmen .

Ein neues Prachttheater in London . Wie aus London berich⸗

zet wird , plant der Theaterunternehmer Lyons die Errichtung
eines neuen großen Theaters in Haymarket , das zu den groß⸗

artigſten und prunkvollſten in ganz Europa gehören ſoll . Das

Gebäude , das in einer Breite von 80 Fuß und einer Tiefe von

110 Fuß nach den Zeichnungen von Runtz und Ford , den Er⸗

bauern des neuen Gaiety⸗Theaters , aufgeführt werden ſoll , wird

in ſeiner Faſſade und im Innern mit carrariſchem Marmor
hekleidet und in imßoſanten Formen gehalten ſein . Auch der Zu⸗

ſchauerraum des Theaters , das zwei Ränge erhalten wird , ſoll

eine hrächtine Ausſtattung erhalten . Inngang genommen .

zelnen ſoll eine Kommiſſion beſchließen . — Der zweite Antragſteller ,
Seitz⸗Ledolsheim , kam zu demſelben Reſultat . Nach ſeiner An⸗
ſicht ſei aber das Hochköpfen des Tabaks für die Hardt nicht günſtig ,
wichtiger ſei die Exrichtung von Trockenſchuppen und gute Behand⸗
Tung beim Trocknen .

Nachdem ſich noch mehrere Redner zu der Sache geäußert
hatten , wurde der Antrag Riehm , die Großh . Regierung um
einen Staatsbeitrag von 5000 Mark zu bitten zur Förderung des
Tabakbaues , einſtimmig angenommen .

Die Sitzung wurde hierauf um 8 Uhr geſchloſſen .
——

Bürgerausſchußſitzung in Seckenheim .

§S Seckenheim , 28 . Jan .

Vor Beginn der Ausſchußſitung wird die Ergänzung des

Bürgerausſchuſſes Rheinau durch zwei Mitglieder vorgenommen .
Gewählt werden die Herren Direktor Dr . Adolf Chriſt und

Baumeiſter Johann Schröder .

Punkt 6 Uhr wird die Sitzung durch Bürgermeiſter Volz
eröffnet . Erſchienen ſind 77 Mitglieder . Die Verſammlung ſteht
im Zeichen der Eingemeindung . Verſchiedentlich wird nach dem
Stande der bezüglichen Verhandlungen gefragt , denen offenbar
mehr Intereſſe entgegengebracht wird , als den Gegenſtänden der

Tagesordnung .
Zum Prozeß der neuen Rheinau

Gemeinde

macht Herr Direktor Söllner eine Bemerkung bezüglich der
Dauer der Verpflichtung zur Ableitung der Abwaſſer durch die

klagende Geſellſchaft . Herr Brüſtle weiſt auf den derzeitigen
geſundheitsſchädlichen Zuſtand hin , der eine beſchleunigte Ka⸗

nalherſtellung erheiſche . Bürgermeiſter Volz erwiderte , daß das

Projekt bereits vorgelegt ſei . Herr Glaſermeiſter Hartmann⸗
Rheinau frägt an , ob die heutige Geſellſchaft für die Verbind⸗

lichkeiten ihrer Vorgängerinnen in Anſpruch genommen werden
könne . Der gemeinderätliche Antrag , nach welchem die Er⸗

mächtigung zur Prozeßführung erteilt wird , findet hierauf ein⸗

ſtimmige Annahme .

Erſtellung einer Waſſerverſorgungs⸗Aulage
im Hauptort .

Herr Ruf bittet , auf den Antrag vom 6. November v. Is .

zu beſtehen . Er weiſt auf die beſtehenden Einzelwaſſerverſorgungs⸗

anlagen hin , die das Bedürfnis einer allgemeinen Waſſerver⸗

ſorgung am beſten begründen . Man ſolle nicht heute ſo und

morgen ſo beſchließen . Auf den Gemeinderat ſei kein Verlaß .

Herr Bürgermeiſter Volz tritt dem Redner entgegen . Was

verſprochen worden ſei , ſei auch gehalten worden . Herr Ruf

begründet ſeinen Vorwurf mit dem Nichtzuſtandekommen der

Gemeindeſparkaſſe und mit dem Geländeverkauf an die Asbeſt⸗

fabrik . Zur Sache ſprechen noch die Herren Stein , Leonh .

Klump , Reviſionsinſpektor Zöbeley , Ernſt , Herdt , Söl⸗

ner , Volz II . , Brüſtle , Treiber , Breunig , Gemeinde⸗

rat Phil . Volz , Gemeinderat Hörner , Röſer , Georg Joſ .

Volz , Roßrucker , Hartmann , Gemeinderat Schmich

und Fabrikant Seitz . Der gemeinderätliche Antrag , die Aus⸗

führung einer Waſſerleitung im Hauptort ſolle mit Rückſicht auf
die Eingemeindung vorerſt unterbleiben , wird ſodann mit 42

gegen 34 Stimmen angenommen .

Die Errichtung einer weiteren Polizeidiener⸗

ſtelle im Nebenort Rheinau

wird nach eingehender Begründung durch Stabhalter Wöllner

einſtimmig beſchloſſen . 5 8

Umbau des alten kath . Schulhauſes in Lehrer⸗

Wohnungen .

Herr Oberlehrer Kohl bezeichnet ſich als Gegner jedes der⸗

artigen Umbaues , da bei den gegebenen Raumperhältniſſen faſt

ſtets Puſcharbeit das Ergebnis ſei . Die dem Gebäude anhaf⸗

tenden Mängel ließen ſich in der Regel nicht beſeitigen . Auch

nach dem Umbau würde das Gebäude ſeinen Zweck nicht er⸗

füllen.
Herr Röſer , der als Nachbar das Gebäude gut lennt ,

fällt über dieſes ein wenig günſtiges Urteil . Es fehle ihm Licht ,

Luft und Sonne , nachdem die große Kirche eine andere Lage be⸗

kommen habe . Für das Geld ( für den Umbau werden 9000 Mark

angefordert ) könne etwas beſſeres geſchaffen werden . Redner
kommt dann auf den Beitrag der Gemeinde zum Neudau der

kath . Kirche zu ſprechen , der ſeiner Geringfügigkeit wegen zurück⸗

gewieſen werden mußte . Er wünſche die kath . Gemeinde Secken⸗

heim ſo behandelt zu ſehen , wie die evangel . und kath . Kirchen⸗

gemeinde Rheinau , die durch Ueberlaſſung billigen Baugeländes
und Uebernahme von Straßen⸗ und Kanalkoſten Zuwendungen

in Höhe von je 10000 Mark erhalten hätten . Er bitte , der kath .

Kirchengemeinde , die beiderſeits angrenze , das alte Schulhaus zu

verkaufen und beim Verkaufe die Kirchengemeinde zu berück⸗

ſichtigen.
Herr Direktor Söllner beſtätigt nach eigenen Wahr⸗

nehmungen die Angaben Röſers und ſchlägt vor , mit der kath .

Kirchengemeinde Verkaufoerhandlungen zu pflegen . Herr Re⸗

viſtonsinſpektor Zöbeley unterſtützt den Antrag , der kath .

Kirchengemeinde entgegen zu kommen . Er habe ebenſalls das

Gebäude beſichtigt . Herr Bürgermeiſter Bolz erklärt den

ſchlechten Zuſtand damit , daß der untere Stock unbewohnt ſei .

Herr Söllner erklärt dagegen , daß er die bewohnten Räume

im 2. Stock beſichtigt habe und ſich nur wundern müſſe , daß die

Wohnungspolizei nicht eingeſchritten ſei . Herr Brüſtle ſchließt
ſich den Anträgen an , nicht mit Rückſicht auf die kathol . Kirchen⸗
gemeinde , ſondern auf die Leute , die dieſe Woßnungen beziehen

ſollen und darin die Geſundheit verlieren müßten . Wenn man

genau rechne , käme die Mietziensentſchädigung an zwei Lehrer

bedeutend billiger . Ferner macht Redner auf die bevorſtehende

Verſteigerung des Rheinauer Gemeindehauſes aufmerkſam . Die

Gemeinde ſolle ſich die Gelegenheit nicht entgehen laſſen , ein

billiges Haus zu bekommen . Für beſſere Ordnung auf den Bau⸗

ſtellen ſolle geſorgt werden .

Bei dieſer Sachlage zieht der Gemeinderat , der ſich für den

Umbau einen Kredit von 9000 Mark hatte bewilligen laſſen wol⸗

len , ſeinen Antrag zurütck.
Anſtellung eines Wegewarts in Rheinau .

Herr Brüſtle begrüßt die Bewilligung des Höchſtgehaltes
un den einzigen Bewerber um die Stelle und weiſt auf die un⸗

genügende Bezahlung ſämtlicher Bedienſteten hin . Der Gehalts⸗

tarif , der nun das dritte Jahr beſtehe , ſei reformbebürfitig . Red⸗

ner bedauert , daß der Staak die Lehrer nicht in den Geßolts⸗

tarif eufgenommen habe . Gs erſelgt einſtimmige Annahme der

die. ⸗G. gegen

e.
Anftellung eines 2. Bürgermeiſters .

Durch Beſtellung des Herrn Stabhalters Wöllnet in

Rheinau zum Stellvertreter des Bürgermeiſters wird der Antrag

als erledigt betrachtet und von der

Nach Schluß der Sitzung gibt Herr Bürgerm . Bolz die

dingungen bekannt , die ſeitens des Gemeinderates ar
Stadtrat für den Fall der Eingemeindung geſtellt wer
Die Aeußerung des Stadtrates ſtehe bevor . Die Beſtimm
daß der Bürgernutzen allen zur Zeit der Eingem
dung geborenen Bürgersſöhnen erhakten b!

ben müſſe , habe wenig Ausſicht auf Annahme ſeitens
Stadt . In Neckarau habe nur noch 6 Jahre die Möglichke
ſtanden , das angeborene Bürgerrecht anzutreten ( gegen 25⁵ Je
die von Seckenheim verlangt werden ) . Die Um lage für 19
werde in Mannheim wie in Seckenheim vorausſichtlich 24

betragen . Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt .
Um 10 Uhr ging die Verſammlung auseinander .

Nus Stadt und Land .
* Maunheint , 30 . Januar 1908 .

* Der Großherzeg iſt geſtern vormittag . 39 Uhr von Be
wieder in Karlsruhe eingetroffen .

1
lay⸗

rek

5 Ernannt wurde Profeſſor Heinrich Dürr am Rea
naſium mit Gymnaſialabteilung in Karlsrußhe zum D
des Lehrerſeminars J in Karlsruhe .

Handwerkskammer Mannheim . Die Spezi alausſt
lung für Petroleum⸗ und Spiritusglühlicht
der Gewerbehalle hier wird vorausſichtlich am nächſten Sot
den 2. Februar eröffnet .

*
Aufgeinndenes Geld . Es wurde aufgefunden : am 7.

dem Bahnhofe in Waldkirch der Betrag von 10 4

Neuer Schleppkahn . Auf ſeiner erſten Bergreiſe begr
der eiſerne Schlepplahn „ Komet “ , Gigentum des Schiffers A

von Gernsheim . Das Schiff iſt auf der holländiſchen We⸗
Jan Smit in Alblaſſerdam gebaut und hat folgende Abmeſſunge ,
85 m lang , 10,30 m kbreit , 2,75 m Tiefgang .

5 Geflügel⸗Ausſtellung . Im „ Pflug “ in Feudenheim fit
am 15. , 16 . und 17 . Februar d. Is . die Vierte Große
gemeine Geflügelausſtellung des Geflügelg
vereins Feudenheim und Umgebung ſta
Verein hat durch ſeine früheren Ausſtellungen bewieſen , daß
dem Gebiete der Geflügelzucht eine außerordentlich fruchtbrint
Tätigkeit entfaltet . Gelegentlich der letzten Ausſftelung

e

einer der berufenſten Sachverſtändigen an , daß er noch ſelten
einer Geflügelſchau ſo ſchöne und vaſſereine Tiere geſehen
Als Prämien gelangen Siegerpreiſe , Ehrenpreiſe und Geld
gur Verteilung . Schlußtermin für Anmeldungen iſt der 8 .
dſs . Is .

* Die Blockverfammlung , die wegen Verhinderung des

tagsabgeordneten Dr . Obkircher verſchoben werden mußke ,
nunmehr definitiv am Dienstag , den 4. Jeb
abends ½9 Uhr , in den Sälen des Ballhauſes ſtatt . Die

tagsabgeordneten Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher
Stadtrat Vogel werden über „ Die Aenderung des

amtengeſetzes und der Gehaltsordnung “
Die Parteifreunde werden heute ſchon gebeten , ſich vo

einzufinden und auch ihre Bekannten zum Mitkommen zu
anlaſſen , damit eine recht impoſante Verſammlung zuſtande

Jungliberale Verein Maunheim wird
den 31. Jannar , abends 8 Uhr , in den unteren Säl⸗

hauſes einen gemütlichen Bierabend mit

auf

in ſichere Ausſicht geſtellt werden . Die Parteifreunde ſeien
halb zu recht zahlreichem Beſuch mit ihren Damen aufgeford
damit die Veranſtaltung vor gefülltem Hauſe vor ſich gehen

* Die Symbolil der griechiſchen Mythologie . Ueber die

Thema ſpricht Donnerstag abend halb 9 Uhr im HotelPorkug
E 4, 1, Herr Ant. Hartman n⸗Leipzig auf Eiula

Theofophiſchen Geſellſchaft . Der Vortrag wir
Jedermann , welcher den tieferliegenden Sinn der dleſe⸗

Intereſſe ſein . Zur Deckung der Koſten werden 30 Pfg . 6
erhoben . 5 5 5

* Der dritte Verbaudstag des Verbandes der Bur
Kanzlei⸗ und Rechnungsbeamten der Großh . Bad . Staa

bahneu , welcher ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuche
erfreuen hatte , fand am Sonntag in Freiburg ſtatk .
zelne Bezirksvereine , wie Karlsruhe , Mannheim , warve

je über 50 Mitgliedern , Baſel , Heidelberg u. g. mit

gliedern vertreten . Kein Landeskteil war unvertreten .

gung , der man auch wegen der im verfloſſenen Jahre
eines ſcharfen Artikels im Organ entſtandenen Preß
mit größerem Intereſſe entgegenſah , nahm einen ſeh

durchaus ſachlichen Verlauf . Den größten Teil der Be⸗

nahm das Referat und die Diskuſſion über den ne
haltstarif in Anſpruch . Einſtimmig wurde beſchloſſen ,
Petition an die Landſtände zu richten , in welcher

menen dritten Gehaltsklaſſe in . , ferner beſſere Dotieru
Klaſſe J 3 mit mindeſtens 1500 Mk . Anfangs⸗ un
Höchſtgehalt und 150 Mk . Zulage und möglichſte Ber
der Aufrückungsverhältniſſe in Klaſſe I 3, welche aus

nach dem Dienſtalter erfolgen ſollte , erbeten wird .

Proteſt fand die am Sountag anläßlich einer Tagu
und Telegraphenmeiſter gefaßte Reſalution , in we

Aufnahme in die Gehaltsklaſſe J als die geſellſch

Stellung dieſer Beamken vernichtend beze
wurde . Unter ſtürmiſchem Beifall der Anwefenden wurde di

Auslaſſung als ungehörige Beleidigung aller den Gehaltskla
J und K angehörenden Beamtengruppen bezeichnet ,

da die Großh . Regierung ſelbſt ausgeſprochen hab

Einreihung in den Gehaltstarif ohne Einfluß auf Rang
der Beamten ſei . VonStellung einer beſonderen R

wurde in dieſem Falle abgeſehen . Als Ort des nächſten
bandstages wurde Offenburg gewählt . Die Vorſtandswa
wobei die Bezirksvereine Karlsruhe und Manuheim

kon

ten , endigten mit einer Mehrheit non 18 Stimmen

Siege Mauuheims .
mit Austahnte von zwei Beiſithern neugewäßlen Her

Vorſt . Balbach⸗Maurheim , 2. Vorſt . Schäde l⸗Ke
Schriftführer Hutmecher⸗Marnhein ,Kaſſier Wei ⸗Ma

heim , Beiſiger : Seidler⸗Offendurz , Adlun g⸗Karlsrul
und Mül le n⸗Pforzheim. Mit einem Hoch auf den B

25 — —— 2
Wahl eines 2. Bürgermeiſters wurde die Tagung um 5 Uhr nach vierſeit

ſchloſſen .
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* kaiſerpanorama B I, 7a . An die Geſtade desewigen
Eiſes führt uns dieſe Woche der Ozeandampfer „ Blücher “ der

Hamburg⸗Amerika⸗Linie im Kaiſerpanorama . Noch ſind die

Nordlandsreiſen nicht ſo in Mode gekommen wie z. B. die Mit⸗

telmeerreiſen . Nur wenige wiſſen daher von der Schönheit der

Rordiſchen Gegenden zu erzählen . Vom Meer umſpült ragen
die Felſenpartien der Fiords ernſt und majeſtätiſch empor und

gewähren dem Beſchauer einen wundervollen Anblick . In natur⸗

getreuen Anſichten ſind die ſchönſten Pläze , die auf der Fahrt
mit dem „ Blücher “ berührt wurden , hier wiedergegeben . Wir

kommen vorbei an Harmſund , Aaleſund , Hardanger , Olde ,
Molde , Naes , Horgheim Drontheim , Tromſö , Tromsdal , Ham⸗

merfeſt und gelangen ſchließlich zum Nordlap . Spitzbergen iſt

noch in Sicht , wegen des vielen Treibeiſes aber nicht zu erreichen .

Beſonders prächtig iſt die Aufnahme von Tromſö aus beim

Stand der Mitternachtsſonne .

* Der Ausbruch von Differenzen bei der Firma Rhein⸗
uund See⸗Speditionsgeſellſchaft , wobei fämtliche Arbeiter ent⸗

laſſen wurden , beſchäftigte geſtern Mittwoch in zwei Fällen das

hieſ . Gewerbegericht unter Vorſitz des Herrn Stadtrechts⸗

rats Dr . Erdel . Im erſten Fall klagten die Arbeiter Hermanr
Müller und 18 Genoſſen , vertreten durch den Arbeiterſekretär

Böttger , gegen die genannte Firmä auf Schadenerſatz von 826 M.
Die Kläger ſtügten dieſen Anſpruch auf Paragr . 123 und 826
des . G .B. und führen aus , daß ſie alle in Backnang ( Wttbg . )
von einem Vertreter der bekl . Firma eingeſtellt worden ſeien , der

Kuf Befragen erklärt habe , daß es keine Streikarbeit ſei , viel⸗

mehr ſeien die bisherigen Arbeiter wegen Trunkenheit und Nach⸗

läſſigkeit ordnungsgemäß entlaſſen . Dieſes ſel ihnen , als ſie
Hierher gereiſt waren , im Lokal „ Schwarzer Adler “ , wo Herr

Dixektor C. E. Maier anweſend war , beſtätigt worden . Nach⸗
dem die Kläger aber vom Verbandsleiter der Hafenarbeiter auf⸗
merkſam gemacht worden waren , daß es ſich tatſächlich nach deſſen
Anſicht um eile Ausſperrung handle , ſeien die Kläger wieder

abgereiſt , um ihren Kollegen nicht in den Rücken zu fallen .
die Hin⸗ und Rückreiſe ſowie den Arbeitsverluſt ſei ihnen

Abiger Schaden entſtanden . Während der Verhandlung erklärte
der Vertreter der Kläger , daß drei der letzteren ihre Klage zurück⸗
zögen . Ferner erklärte der Vertreter der bekl . Firma , Herr

Prpkuriſt Schneider , daß der Kläger Ackermann die Arbeit

gufgenommen habe . Um in den Urſprung der am 10. Januar
3 . Is . ausgebrochenen Differenzen bei der bekl . Firma einen

Einblick zu erhalten , iſt aus der heutigen Verhandlung mitzu⸗
teilen , daß die beklagte Firma als , Beſitzerin eines „ Elevators “
auch für anderet Firmen die Entlabung von Waren übernimmt ,

insbeſondere für die neben ihrem Plaß liegenden Firmen Judd
und Heymann . Am 10. Jannuar ſollte für die letztere Firma

eine Entladung ſtattfinden , wozu ſich ſämtliche Arbeiter der bekl .

Firma weigerten , bezw . ſtatt 3,60 Mk . p. Wagg . 5 M. verlangten ,
was ihnen nicht zugeſprochen wurde . Da die Arbeiter darauf

auf dieſen Preis beſtanden , zumal die Firma Heymann dieſen

ſchon bezahlt habe , wurden ſämtliche Arbeiter entlaſſen . Der

Hafenarbeiterverband ſtellt ſich auf den Standpunkt , daß eine

Ausſperrung vorliegt . Er betrachtet deshalb von auswärts kom⸗
mende Arbeiter als Streikbrecher , während die Firma Rhein⸗ und

Sbe⸗Speditionsgeſellſchaf ; behauptet , daß kein Streik vorliegt ,
da die Entlaſſung der Arbeiter ordnungsgemäß erfolgt ſei . Der

Vertreter der bekl . Firma , Herr Prokuriſt Schneider , erklärte ,
daß die Kläger von dem Vertreter der Firma , Herrn Röſch in

Backnang , über die Sachlage genau informiert wurden , ſodaß ihr

Anſpruch unbegründet iſt . Das Urteil lautet auf Abweiſung
der Klage . Aus der Urteilsbegründung geht u. g. hervor , daß ,

wenn die Begründung der Kläger richtig apäre und dieſe ge⸗
täuſcht worden wären , der Rücktritt vom Vertrag alſo geſetzlich

in Ordnung iſt , damit noch lange nicht geſagt ſei , daß eine Scha⸗
denserſatzpflicht vorliegt . Die Abſicht der Beblagten war nicht ,
die Kläger vorſätzlich zu ſchädigen . Die Abſicht der Beklagten
war , den Arbeitsvertrag zu erfüllen . Er lag auch nicht die Ab⸗

ſicht des rechtswidrigen Vermögensvorteils vor , ſondern lediglich
der Vorteil des Dienſtvertrags . — In dem zweiten Falle klagen

die entlaſſenen Arbeiter Joſef Schwarz und 12 Genoſſen , ver⸗
kreten durch den Verbandsleiter Karl Großinger , auf Ent⸗

ſchädigung von 75,60 . , weil ſie am 10 Januar mittags gegen
3Uh entlaſſen worden ſeien , krotzdem der Firma eine eigene

Schifflabung von fünfzigtauſend Kilo Weizen zum Ausladen be⸗
kreit lag . Auch in dieſem Fall wirbd der Vorfall vom 10. Jaänuar
beleuchtet . Es geht daraus hervor , daß den Klägern bereits am
Vormittag durch den Verwalter mitgeteilt wurde , daß ſie am
Nachmittag für die Firma Heymann einige Wuggons zu leeren
hätten . Als die Kläger nach der Mittagspauſe zur Arbeit kamen ,
erklärten ſie , daß ſie das Ausladen der Waggons der Firma
Hehmann zu dem alten tarifmäßigen Preis bon 8 Mark per
Waggon verrichten wollten , worauf der Verwalter Munz dies
Herrn Direktöor Maier miteilte . Dieſer erſuchte Verwalter

Munz , den Klägern mitzuteilen , wenn ſie das Ausladen der

Waggons der Firma Heymann nicht zu dem bisherigen Preis von
3,60 Mark machen wollten , ſie auch das eigene Schiff Welzen
nicht entlaben dürften . Die Kläger blieben jedoch bei⸗

ihrer Forderung , worauf ſie entlaſſen wurden und
deshalb Entſchädigung für den Reſt dez Tages für die in ihren
Kräften ſtehende Leiſtung — ſie bebaupten , 15 Waggon ghätten ſte
an jenem Tag noch laden können — verlangen . Der Vertreter der
heklagten Firma beantragte Abweiſung der Klage , da die Entlaſſung

Berechtigt war gemäß § 123 Ziffer 3 ( Arbeitsverweigerung ) und
weil die Kläger beim Eintritt einen Rebers unterſchrieben haben ,

worin es heißt : „ Unterzeichneter tritt als Arbeiter ein und unter⸗
kwirft ſich der Bedingung , daß gegenſeitig keine Kündigung ftatt⸗

findet . “ Dag Gericht ſprach durch Urteil den Klägern für 15 Wag⸗
gom , die ſie hätten noch laden können ( a 3 M. 60 Pfg . ) , 54 Markzu

und betonte in der Begründung des Urteils u. . , daß das Ge⸗

werbegericht an der bisherigen und bei bielen Getwerbegerichten
borhekrſchenden Prapis feſthält , wenn der Wortlaut bei dem Kün⸗
digungsausſchtuß nicht das Wort „ jederzeit “ enthält , die Entlaſſung
Rur auf Ende des Tages erfolgen kann , bezw zuläſſig ift . Von den

Koſten wurden den Klägern ein Viertel und der beklagten Firma

drei Viertel auferlegt .

Z3n einem anverzeihlichen Streich haben die Nachwirkungen
der Kaiſersgeburttztagsfeier den Vizefeldwebel der 9. Kompagnie

des hieſigen Grenadlerregiments verleitet . Am Tage nach der

Feier von Kaiſers Geburtstag iſt gewöhnlich leichter Dienſt an⸗

geſeht . Die Soldaten därfen auch den in der Nacht derſäumten
Schlaf nachdolen . Bel der 9. Kompagnie begann der Dienſt um

10 Uhr mit Zielübungen , Dem Blzefeldwebel waren eln Untet⸗

offizier , die ſümtlichen Einzährig⸗Freiwilligen der Kompagnie ,
neun an der Zahl , die vier beſten Gefreiten und mehrere Ge⸗

meine zugeteilt . Die Zielübungen ſollten auf dem hinter den

Kaſernen gelegenen Exerzierplaße ſtottfinden . Als der Vizefeld⸗
webel dork anlangte , kommandierte er rechtsſchwenkt marſch !

nen Wirt⸗

ſchaft von Gagſtätter , wo im Nebenzimmer eine kleine Nachfeier
veranſtaltet wurde . Die Soldaten weigerten ſich, die Wirtſchaft
zu betreten , mit dem Hinweis darauf , daß ſie ſo etwas im Dienſt

nicht tun dürften , worauf ihnen der Vizefeldwebel eutgegnete :

„ Ach was , ich bin Euer Vorgeſetzter ! “ Ein Leuinant von der

9. Kompagnie bemerkte den Feldwebel mit ſeinen Leuten im

Nebenzimmer und erſtattete Anzeige . Die Folgen des unüber⸗

legten Streiches , der doch lediglich dem Feldwebel zur Laſt fällt ,
ſind höchſt bedauerlich . Der Unteroffizier erhielt vom

Oberſt 3 Wochen Mittelarreſt , die Gefreiten , die als Un⸗

teroffiziere abgehen ſollten , gingen ihrer Qualifikation afs Ge⸗

freite verluſtig und erhielten 14 Tage Mittelarreſt und

die Einjährigen erhielten - die gleiche Strafe . Außerdem
wurde ihnen die Qualifikation zur Ablegung des Offiziers⸗
ezamens entzegen . Der Vizefeldwebel , der im 11. Jahre dient ,
verheiratet iſt und Familie beſitzt , ſitzt in Unterſuchungshaft .
Daß er ſeinen Streich ſchwer büßen muß , iſt ſelbſtverſtändlich ,
ſchon mit Rückſicht darauf , daß er ſeine Machtbefugniſſe als Vor⸗

gefetzter in einer ganz unverantwortlichen Weiſe mißbraucht hat .
Das Vorkommnis iſt auch im Hinblick darauf ſehr bedauerlich ,
daß ſämtliche Leute , die zur Abteilung des Vizefeldwebels ge⸗
hörten , auf eine kadelloſe Dienſtzeit zurückblicken . Es wird unter
dieſen Umſtänden die Frage aufzuwerfen ſein , ob die Strafe
nicht etwas milder hätte ausfallen können . Der Verluſt der
Charge wird von den Gefreiten ſicher ſchwerer empfunden , als
die 14 Tage Kaſten . Das Vorkommnis hat in der Bürgerſchaft
nicht geringes Aufſehen hervorgerufen .

5

Wegen Wechſelfülſchung verhaftet wurden geſtern die
ten Adam Kraft und Jordan . Es ſind bis jetzt drei Fälle
ermittelt . Man nimmt aber an , daß ſich noch mehr Fälſchungen
herausſtellen werden . Von den gefälſchten Wechſeln , die ſich in den
8 den der Staatsanwaltſchaft befinden , lautet einer duf den
Betrag von über 2000 Mark . Jordan , der die Wechſel gerölſcht hat ,
hat ſich gedruckte Wechfelformulare und Firmenſtempel kreditfähiger
Firmen anfertigen laſſen und die Formulare mit Giros we ſehen .
Aufgedeckt wurden die Betrügereien durch einen hieſigen Wirt , der
die Wechſel diskontieren ſollte . Kraft , welcher behauptet , an dene 4 171 2 5 2 72
Fälſchungen nicht beteiligt geweſen zu ſein und nur die Vermittler⸗
rolle geſpielt zu haben , wurde geſte en abond wieder auf freien
Juß geſetzt .

Jenerio , große Karnevalgeſellſchaft , e. V.

jand Sams tag , 25. Januar, abends von . 11 bis 11 . 11 , die 3.
larn ebaliſtiſche Sißzung , neuerdings vor überfülltem
Haus , ſtatt Borechtigten Beifalls erfreuten ſich wieder durch ihre
rortrefflichen, zu ſteter Heiterkeit hinreißenden Büttenreden ,die
Herren Schmidt⸗Zippel , FJahſold , Träumer , Hör⸗
mer , Maächler, Hirt , deren auch hiermit gleichwie Herr
Fr . Weinreich für ſeine unübertrefflichen Reimgeſänge , und
dem bekannten Sängerhallequa rtett , letztres zum Haus⸗
orcheſter, wohltuende Abwechslung bietend Anerkennung gezollt
ſein ſoll . Als Dichterkomponiſten und Bereicherer der Lieder⸗

ſammlung brachten es die Serren Duller , Schuler ,
Gerickſtein , J . Petri , Diem , Joſ . Noll zu hohen
Ordensauszeichnungen, wobei die 1. Klaſſe vorherrſchte . Stim⸗
wüng den ganzen Abend , nur za raſch mußte der Schluß in
ſeins Rechte treten . Die beiden ſattelfeſten Leiter , die Herren
Hch. W einreich und Jof . Bieber können mit Befriedigung
einen neuen Bombenerfolg regiſtrieren . — Sonntag , den 2. Fe⸗
bruar , abends . 11 Uhr findet im reich dekorierten Bernhardus⸗
hofſaal K I , 5, ünter Ausſchank von ff. Bier vom Faß der
Brauerei wilder Mann H. J . Rau , die große Feuerio⸗

2 erren⸗ - Zremden⸗Sitzung karneval . Darbietung erſter
Ordnung ſtatt , bei welcher den orcheſtralen Teil die hieſ . Kaiſer⸗
grenadierkapelle , Dirigent Herr K. Muſikmeiſter Max Voll⸗

mer , übernommen hat . Die Bütt , ein Ueberbleibſel der Hunde⸗
ſperre , beſteigen die beliebteſten Karnevaliſten , ſodaß mit änderem

hparten , Sorge getragen iſt , den Herren — die ſich zahlreich ein⸗
tinden mögen — gerecht zu werden . Wie bei den größeren
Sitzungen , belebt die ſchmucke Jeuerio⸗Prinzengarde das Bild
und beſchirmt die Verehrer ihres Prinzen mit ihren Strauß⸗
flinten . Vorverkauf von Eintrittskarten zu M. 1 in Zigarren⸗
handlungen , bei den 11er Räten und im Habereck . Abends au0 7 9 2 5 7 2 — 7der Kaſſe im Bernhardushof Mark . 50. ( Aus der Feuerio⸗

Agen⸗

Im Habereck

kanzleil . Von den Teilnehmern an den Jubiläums⸗
feſtlichkeien der Stuttgarter Karnevalgeſellſchaft „ Möbel⸗
wagen “ geht Ans noch folgeßpdde Depeſche zu' ⸗
„ Schwabenreſidenz an Badenshauptſtadt 27. 1. 08. mgs . 11. Vier⸗
nalelf mit Hausſchlüſſel verſehene Feuerioaner geſtern wohlbe⸗
halten durch elf Perronſperren hier angekommen , mit aha von der
ganzen Möbelſchar empfangen und aufs gaſtfreundlichſte aufge⸗
nommen . Nach Anwohnung der ſchönen Damen⸗ und Herren⸗
Jubiläumsſitzung in der Liederhalle , wo unſere Büttenredner

drillierten und nach Pflege der Nachtruhe im König von Württem⸗
berg , nehmen wir jetzt im Kreiſe der uns nicht aus dem Auge
derliexenden ſchwäbiſchen Kappenbrüder das elfte erſte Früh⸗
ſtück , Suppe mit Spätzle ein , unſeres lieben Mannheim grüßend
gedenkend . Wetter klärt ſich auf . Guck nit ſo dumm . Punkdum nr.
( Aus der nach Stuttgart mitgedurften Feueriokanzlei ) .

* Ein ſchwerer Uuẽfall ereignete ſich heute Nacht im hieſigen
Rangierbahnhofe . Der 41 Jahre alte verh . Rangierer Philipp
Braaß au⸗ Lohrbach dei Mosbach , wohnhaft Große Merzel⸗
ſtraße 53 hierſelbſt , wurde von einer Rangiermaſchine erfaßt und
unter dieſe zeſchleuderk . Dem bedauernswerten Manne wurde
der rechte Arm am Ellenbogen vollſtändig abgefahren ,
ebenſo die Finger der linken Hand . Man verbrachte den Schwer⸗
verletzten nach dem hieſigen Allgem . Krankenhaufe . ( Siehe Po⸗
lizeibericht . )

* Eine ſchwere Meſſeraffäre ereignete ſich geſtern abend gegen
6 Uhr auf der Rheinau .
tenten Gaſte , dem Taglöhner Auguſt Heim aus Ketſch , in Streit
und dieſer verſetzte ihm im Laufe desſelben einen lebens⸗
gefährlichen Stich in die linte Bruſtſeite . Der Täter wurde
durch die Gendarmerie verhaftet .

Wolizeibericht vom 30 . Jauuar .
UAnfall . Geſtern mittag 1½1 Uhr ſtieß beim Rangieren

am Verbindungskanal ein auf dem Trittbreit eines in der Fahrt
befindlichen Güterwagens ſtehender Rangierer von hier ſo gegen
einen Beleuchtungsmaſt , daß er heruntergeworfen , überfahren
und ſchwer berletzt wurde . Er mußte mittelſt Sanitäts⸗
wagen ins Allgem . Krankenhaus verbracht werden .

Fanbunterſchlagung : Auf dem Wege von O. 4 nach
dem Gr . Amtsgerichtsgebäude oder von O 4 nach I . 8, 1 und
don da nach der Goeiheftraße ing geſtern vormittag ein in einem
Briefumſchlag ſteckender 1000 Markſchein berloren . Auf die Wie⸗

des Geldes ſind 100 M. Belohnung aus⸗
geſetzt .

4500 Stäck Warke „ penklah , 1600 Stück Marke Aha , 100

Gaſtwirt Mai geriet mit einem reni⸗

Stück Marke „ Merzedes “ , 800 Stück Marke „ Anita “ , 600 Stüs
Marke „ Mexiko “ .

Wäſchediebſtähle : Entwendet wurden dahier : a) am
26 , oder 27. d. M. in dem offenen Hofraum Viehhofſtr . 5
2 zum Trocknen aufgehängte , blau und weiſt karrierte Herren⸗
und 1 ſolches Herrenhemd , 1 Paar graue Herren⸗ und Knaben⸗

unterhoſen , 1 weiß und blaugeſtreifte Träger⸗ und 1 ſolche
Aermelſchürze und 1 weiß und rotgeblumte Bettjacke ; b) am 29.
d. M. im Hauſe G 2, 17 2 weißleinene Tiſchtücher , E. M. ge⸗
zeichnet , 1 weißleinenes Bettuch , E. S . gezeichnet und 6 weiß⸗
leinene Handtücher , E. N. gezeichnet . Der Täter iſt ebenfalls
noch unbekannt . Um ſachdienliche Mitteilung an die Schutzmaun⸗
ſchaft wird gebeten .

Verhaftet wurden 21 Perſonen , darunter 1 Italiener
wegen Diebſtahls , 1 Kaufmann von Birkenſeld und 1 Agent von
hier wegen Wechſelfälſchung und Betrugs und J Kaufmaun von

Nürnberg wegen Unterſchlagung .

ANus dem Grossherzogtum .
( ) Sandhofen , 29 . Jan . Einen recht bedauerlichen

Unfall erlitt geſtern mittag der 55 Jahre alte Laternenanzün⸗
der Valentin Michel . Die Witwe Sommer hatte ihren Zim⸗
merſchlüſſel verlegt und bat deshalb Michel , ihr zum Eintritt

in das Zimmer zu verhelfen .
bereit und kletterte dom Gaupenfenſter des einen Zimmers über

das Dach hinweg zum anderen Gaupenfenſter . Michel bekam

dabei einen Schwindelanfall und fiel vom 3. Stock herab auf
das Dach des Piſſorrs und von dieſem auf den Zementboden .
Die erlittenen Verletzungen ſind ſehr ſchwere . Außer einem

Armbruch trug Michel einen Riß des Schädels und 2 Rippen⸗

brüche davon . — Vor wenigen Tagen iſt dem Landwirt und Ge⸗

meinderat Hch . Wittner durch ſein ſcheu gewordenes Pferd
ein ſchwerer Unglücksfall zugeſtoßen und heute erlitt die Ehefrau

durch Ausrutſchen einen Beinbruch .

Doſſenheim , 29 . Jan . Aus

unſeres Landes hört man , daß bei den bis jetzt abgehaltenen
Brennholzverſteigerungen der Preis des Holzes im all⸗

gemeinen geſunken ſei . Bei der dahier abgehaltenen Ver⸗

ſteigerung konnte man das Gegenteil wahrnehmen . Das Holg
erreichte einen Nreis , wie er überhaupt für dieſe Holzſorte
wohl noch in keiner Gegend erlöſt wurde . Der Ster Tannen⸗
holz kam bis 13 Mark , der Ster gemiſchtes Prügelholz auf
13 Mark und 50 Stück gemiſchte Wellen kamen auf 14 Mark ,

ein unerhörter Preis .
* Heidelberg , 29 . Jan . Geſtern mittag iſt Graf

Leopold zur Lippe⸗Bieſterfeld , der Oheim des
regierenden Fürſten von Lippe⸗Detmold , im Samariterhauſe ,
wohin er ſich zur Vornahme einer Operation begeben hatte ,

im 62 . Lebensjahre geſtorben . Der Verſtorbene wurde

am 12 . Mai 1846 zu Oberkaſſel geboren . Er trat im Jahre
1865 in die militäriſche Laufbahn ein , in der er es bis zum

Kgl . preuß . Generalleutnant a la ſuite der Armee brachte .

Er hat den Feldzug 1870/71 mitgemacht und ſich hierbei das

Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erworben . Vermählt war der Ver⸗

ſtorbene , der ſeinen Wohnſitz zu Oberkaſſel bei Bonn hatte ,
ſeit 1894 mit der Gräfin Frieda Thereſe von Schwerin . —

Heute vormittag gegen 9 Uhr verunglückte in der Fuchsſchen
Waggonfabrik der 29 Jahre alte , von Leimen gebürtige und

in Nußloch wohnhafte Arbeiter Deubler . D. war mit anderen

mit dem Abladen bon Baumſtämmen beſchäftigt , als eine

mächtige Tanne ins Rollen kam und ihn erſchlug . Der

Verunglückte hinterläßt Frau und zwei Kinder .
* Haßmersheim ( A. Mosbach ) , 28 . Jan . Geſtern

feierten der 80 Jaßre alte Schiffer Jakob Chriſtoph Kühnle
und deſſen Ehefrau Katharina Johanna geb . Schmitt , die 74

Jahre alt iſt , das Feſt der goldenen Hochzeit .

5 Spori .
* Fußball . Am Sonntag , den 28 . Januar ſtanden ſich die

beiden erſten Mannſchaften der Mannheimer Jußballklub FCon⸗
cordia “ contra Mannſchaft Fußballklub „ Hermania “ Heidelberg
gegenüber , wobei „ Concordia “ nach ſchwerem Kampfe mit • 1

Sieger blieb . 5
* Paris , 30. Jan . Die Kommiſſion des franzöſiſchen

und der Grand prix ppur voiturettes auf der Bahn von Dieppe

zum Austrage kommen ſoll .

Winterſport .
* Oberhof , 30 . Jan . Reichlicher Neuſchnee , drei Grad

IKälte . Das Winterſportfeſt iſt geſichert .

Von Tag zu Tag .

biſchofs von Graz . Graz , 28 . Jan . In St . Anna bei

Fehring ereignete ſich ein tragiſcher Unfall , dem ein Menſchen⸗
leben zum Opfer fiel . Die achtzigjährige Schweſter Anna des

Fürſtbiſchofßs von Graz , Leopold Schuſter , ſaß in tbprem Heim
beim Ofen und dürfte wahrſcheinlich eingeſchlummert ſein . Ihre

Schweſter , die auf kurze Zeit das Zimmer verlaſſen hatte , um

Waſſer zu holen , fand die Greiſin , als ſie zurückkehrte , zu ihrem

Schrecken in Flammen . Auf ihre Hilferufe eilten mehrere Nach⸗
barn herbei , die Rettung bringen wollten , leider aber zu ſpät
kamen . Anna Schuſter erlag alsbald den Brandwunden .

— Im Wörtherſee ertrunken . Klagenfurt ,
28 . Jan . Geſtern nachmittags iſt der Villacher Arzt Dr . Hans
Hock im Wörtherſee ertrunken . Er war mit der Bahn von Vil⸗

lach bis Krumpendorf gefahren , von loo er mit Schlittſchuhen
über die Eisdecke des Sees nach Klagenfurt wollte . Aber ſchon
nach kurzer JFahrt war die Eisdecke nicht mehr tragfähig , Dr .

Hock brach ein und ertrank , trotz ſofortiger Rettungsverſuche .
— Bahn unglück . München , 25 . Jan . In der Nähe

der Station Vilshofen ſtürzte geſtern früh gegen 7 Uhr die über
die Vils führende Eiſenbahnbrücke in dem Augenblicke ein , als
ein aus ſechs vollbeladenen Wagen beſtehender Güterzug dieſt
paſſierte . Der ganze Zug fiel ins Waſſer . Die 90
Zentner ſchwere Lokomotive hatte bereits die Brücke paſſiert , als⸗

dieſe unter der Laſt der beladenen Wagen mit fürchterlichem
Krache zuſammenſtürzte und auch die Maſchine in die zurzeit
ſehr hoch gehende Vils riß . Der Lokomotipführer Schmaus er⸗
litt einen Rippenbruch . Der Bremſer Geper wurde von den

den . Seine Leiche iſt noch nicht gefunden . Die Urſache
darin zu ſuchen , daß die Pfeiler der Brücke durch das
Hochwaſſer beſchädigt waren .

— Ein ungemütlicher Kutſcher . Oberhauſen ,
30 . Jan Zwiſchen mehreren jungen Leuten ,

unternommen hatten , und dem Kuiſcher wres Wagens euiſtans

Michel erklärte ſich ſofort dazu

vielen Gegenden

Automobilklubs beſchloß , daß der Grand priz de Franee

— Verbrennungstod der Schweſter des Fürſi⸗

Fluten und Eisſchollen forigeriſſen und iſt ſpurlos verſchwun⸗
iſt

die einen Ausflug
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ein Wortwechſel , in deſſen Verlauf der Kutſcher plötzlich einen
Revolver zog und einen der Beteiligten am Kopfe ſchwer
verletzte . Der Täter wurde verhaftet .

— —

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Halle a . d. Saale , 29 . Jan . Geſtern Abend legten die

ſtädtiſchen Gasarbeiter die Arbeit nieder , nachdem
der Magiſtrat die ſofortige Zuſage einer Lohnerhöhung abge⸗
lehnt hatte . Erſatzmannſchaften hielten in den beiden ſtädtiſchen
Gasanſtalten notdürftig den Betrieh aufrecht.

* Liſſabon , 29 . Jan . Heute nachmittag kam es wieder⸗
holt zu Aufläufen . Einige Anſammlungen , die mit Repolber
bewaffnet waren , wurden von der Polizei auseinander getrieben .
Einige Perſonen und zwar hauptſächlich Polizeibeamte wurden
verletzt . Im übrigen iſt das Ausſehen der Stadt das gewöhn⸗
liche ,

Bombay , 9 . Jan . Geſtern nacht überfiel eine
Bande pon 100 Afridis das Haus eines reichen eingebore⸗
nen Bankiers in Peſchawar und raubte die Kaſſe und Juwelen
von bedeutendem Werte . Zwei Polzeibeamte wurden von ihnen
getötet und vier verwundet .

Deutſchland und England .

London , 29 . Jan . [ Oberhaus ) . Seitens der Re⸗
gierung ſchloß ſich Lord Ripon den Bemerkungen Lans⸗
downes hinſichtlich des Kaiſerbeſuches an und fügte hin⸗
zu, die Verbindung zwiſchen dem Kaiſer und dem König ſei
dünaſtiſcher Art . Nun beſtehe aber noch eine andere Verbin⸗

zung zwiſchen Deutſchland und England : ſie feien nämlich ge⸗
meinſamen Stammes und Urſprungs . Dieſer Zuſammenhang
habe ſich gelegentlich des letzten Beſuches gezeigt . England habe
Gelegenheit gehabt , dem deutſchen Volke den denkbar beſten Be⸗
weis zu liefern von ſeinen aufrichtigen Wünſchen , mit ihm in

freundſchaftlichſten Beziehungen zu leben .

Engliſches Unterhaus .

* London , 29 . Jan . Balfpur äußerte bei der Beſprech⸗

ung des engliſch⸗ruſſiſchen Abkommens , daß es ihm
fernliege , dasſelbe im feindlichen Sinne oder vom Parteiſtandpunkte
aus kritiſieren zu wollen . Er hoffe aber , daß die Regierung dem

Hauſe Gelegenheit geben werde , ſich mit dem Abkommen zu be⸗

ſchäftigen . Er wies darauf hin , daß die Endpunkte der großen
Handelsſtraßen nach Perſien , an denen der engliſche Handel intereſ⸗
ſiert ſei , nach den Beſtimmungen des Abkommens in die ruſſiſche
Intereſſenſphäre fielen . Ferner bemerkte er , daß es zwar umſo
beſſer ſei , je weniger England oder Rußland mit Tibet zu tun

hätten , daß er aber auch nicht einſehen könne , warum in dem Ab⸗

lemmen inbezug auf Tibet zwiſchen der Stellung Rußlands , das

gegen zweitauſend Meilen von Tibet entfernt liege , und derjenigen
Großbritanniens kein Unterſchied gemacht werden ſolle . Auch be⸗
dauerte er , daß über den perſiſchen Golf in dem Abkommen nicht
ebenfalls eine endgiltige Löſung herbeigeführt ſei . Weiterhin be⸗

Mmängelte Balfour das ganze Programm der Regierung und griff
insbeſondere deren Politik bezüglich der Schule und Irlands au .

Seitens der Regierung antwortete Schatzkanzler Asguith ,
daß dem Hauſe Gelegenheit zur Beſprechung des Abkommens
mit Rußland gegeben werden ſolle . Man müſfe bei einem der⸗

artigen Abkommen die Ausdrücke nicht ſo peinlich abwägen wie
bei einem Handelsgeſchäft . Die Regierung habe durch das Ueber⸗
einkommen ſtändige Quellen für die Entſtehung von Schwierig⸗
keiten und die Gefährdung des Weltfriedens verſtopft und durch
endgiltige Abmachungen die Möglichkeit des Auftauchens von
Wolken aus der Welt geſchafft , die in früheren Jahren den Ho⸗
rizont verdunkelten und Großbritannien zeitweiſe in greifbare
Nähe eines tatſächlichen Koufliktes gebracht hätten . Bei genauer
Prüfung des Abkommens werde man finden , daß es genügende
Gakantien für den Schutz des britiſchen Handels in Perſten ent⸗
halte . Was den perſiſchen Golf anbelange , ſo ſei dies nicht ledig⸗
lich perſiſches , ſondern zum Teil auch türkiſches Gebiet , und es

kämen dabei auch andere Intereſſen und andere Mächte in Frage .
Die Regierung habe jedoch die Stellung Englands durch eine
Deklaration klargeſtellt , welche zeitlich mit der Unterzeichnu /
des Abkommens zuſammenfiele und der der ruſſiſche Botſchafter
im Hinblick auf die Verhältniſſe im perſiſchen Golfe zugeſtimmt
Habe.

Was Tibet anbelange , ſo habe die Regierung nur Zuſicher⸗
Angen , die von der vorigen Regierung ausgingen , in beſtimmte
Jorm gebracht . Zur Haager Konferenz bemerkte Asquith , daß
man dem erſtrebten Ziel ein gutes Stück näher gerückt und es
daher nicht angebracht ſei , das Werk der Konferenz zu ver⸗
kleinern . Für die iriſche und die Schulpolitik ſei der Regierung
das in der Thronrede ſkizzierte Programm maßgebend und ſie
werde ſich bemühen , dieſes zur Ausführung zu bringen .

In Irland kämen , abgeſehen von dem Viehabtreiben , das ebenſo
töricht wie ſtrafbar ſei , nur wenige ſchwere Verbrechen bor . Die
Regierung wolle nichts bemänteln , aber ſie zönne über derartige
Dinige nicht hinweggehen , ohne nach der Entſtehungsurſache zu for⸗
ſchen . Dieſe ſei in dem Vorhandenſein unverpachteten Landes zu
ſuchen , das die Regierung im Wege der Enteignung für die Allge⸗
nieintheir nutzbar zu machen beabſichtige .
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Marokko .
* Madrid , 29 . Jan . ( Deputiertenkammer . ) Der

frühere Miniſter Villanuepa ( iberal ) forderte die Verbeſſe⸗

rung der Wege und Telegraphen in den ſpaniſchen Bezirken
in Marokko , ſowie Abrüſtung der befeſtigten Inſeln Chafa⸗
rinas und Alhueemas , um hier dem Handel die Möglichkeit
zu geben , ſich zu entwickeln .

Madrid , 29 . Jan . ( Deputiertenkammer . ) Der

Miniſter des Auswärtigen beantwortet die Kritik Villanuevas
und rechtfertigt die Gewährung der Zuflucht in Melilla für
die ſcherifiſche Mahalla von Max Chica . Dies ſei geſchehen .
um Kämpfe zwiſchen den Aufſtändiſchen und den ſcherifiſchen
Truppen zu vermeiden . Der Miniſter ſagte ferner , die Regie⸗

rung ſuche eine Formel , um für die Behandlung aller Marokko

betreffenden Fragen die notwendige Einigkeit herzuſtellen .
* Caſablanca , 29 . Jan . Muley Hafid hat Muley

Raſchid wegen deſſen Niederlage am 4. Januar abberufen und

durch den Scherif des Bezirks Marakeſch , Toſſektani , erſetzt .
Hafid iſt im Vormarſch auf Sattat .

Die Uuruhen in Perſien .

Konſtautinopel , 29 . Jan . Heute erhielt die

berſiſche Botſchaft eins Depeſche des erſten perſiſchen Dele⸗
gierten bei der Grenzkommiſſion , deren Kopie ſie den „Puiſ⸗

ſances mediatriees “ überreichte . Dieſelbe beſtätigt , daß die
Pforte den Befehl gegeben habe weitere Grenzverletzungen ein⸗
zuſtellen . Inzwiſchen hat jedoch der türkiſche General Fazyl
Paſcha Truppen und Geſchütze nach Seudj Bulak geworfen und
den Prinzen Ferman aufgefordert , abzugehen oder ſich zum
Kriege vorzubereiten . Der Prinz Ferman erwiderte , daß
nicht gekommen ſei , um Krieg zu führen . Die Depeſche fügt
hinzu , daß unter ſolchen Umſtänden eine Arbeit der Kom⸗
miſſion unmöglich ſei .

Taebris , 29 . Jan . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Die vereinzelten
Scharmützel und die offenen Plünderungen dauern fort . Unge⸗
achtet der von dem Statthalter von Indſchunen verbreiteten ge⸗
druckten Aufforderungen bleiben die Baſare geſchloſſen . Infolge der
in den Baſaren herrſchenden Panik funktionierten die Banken geſtern
nicht . Der Handel erleidet ernſte Verluſtc .

VBerliuer Drahtbericht .
( Von aunſerem Berliner Bureau . )

JBerlin , 30 . Jan . Im preußiſchen Herren⸗

hauſe findet heute die Wahl des Präſidenten ſtatt . Als

ſolcher iſt Freiherr von Mantenffel in Ausſicht genom⸗
men . Zum 1. Vizepräſidenten Becker und zum 2. Vizepräſidenten
Freiherr von Landsberg auserſehen . Außerdem ſteht für hente
die Polenvorlage nochmals auf der Tagesordnung . Es
verlautet . Fürſt Bülow werde ſelbſt das Wort dabei er⸗

greifen .

Berlin , 30 . Jan . Der ermordete Förſter Schwarzen⸗

ſtein wurde geſtern beerdigt . Der Sohn des Ermordeten hat

noch kein Geſtändnis abgelegt .

Berlin , 90 . Jan . Wie dem „ B. Tgbl . “ aus London

gemeldet wird , ſchweben zwiſchen der eungliſchen und deut⸗

ſchen Regierung Verhandlungen zur Schaffung eines Ab⸗

kommens über die Nordſee .

Sozlaldemokratiſche Anträge .

JBerlin , 30 . Jan . Die ſazialdemokratiſche Reichstags⸗
fraktion deſchlos eine Reſolution zum Militäretat einzu⸗
bringen , welche die Herabſetzung der Dienſtzeit für alle

Wehrpflichtige anf ein Jahr fordert und zum Juſtizetat fol⸗
gende Reſolution cinzubringen , welche die Vorlage von nach⸗
ſtehenden Forderungen beantragt : 1. Einfſthrung eines Ge⸗

richtes nach Art des Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichte für
Streitigkeiten der Arbeiter , des Geſindes und der Privatange⸗
ſtellten , 2. Beſeitigung des Zeugniszwanges für die Preſſe , für
Abgeordnete und Gemeindevertreter , 3. Einführung von Ge⸗

bühren für Schöffen und Geſchworenen .

Drahtuachrichten unſeres Londouer Bureaus .

＋* London , W. Jan . In bolitiſchen Kreiſen iſt es ſehr
bemerkt worden , daß der Kaiſerbeſuch in Eungland in

der Thronrede an erſter Stelle und zwar in ſehr be⸗

merkenswerten Worten erwähnt wurde . Auch ein Teil der Preſſe

beſpricht dieſe bemerkenswerte Voranſtellung und zwar nehmen .
die konſerdativen Blätter , wie der „ Standard “ , „ Daily Tele⸗

graph “ und „ Daily Chronicle “ mit Befriedigung davon Kennt⸗

nis. Dagegen beſpricht zwar die „ Morning Poſt “ die Thron⸗

rede in einem längeren Artikel , ſchweigt ſich aber über die Er⸗

wähnung der Kaiſerreiſe vollſtändig aus .

Die japaniſche Einwauderung in Kauada .

London , 29 . Jan . In der geſtrigen Sitzung des kan a⸗

döſchen Unterhauſes beantragte der Führer der Oppofition
ein Mißtrauensvotum gegen die Regterung wegen
ihrer Haltung in der Frage der Gnwanderung japanꝛ⸗
ſcher Elemente . Der Miniſterpräſident erwiderte darauf und

führte in längerer Rede aus , daß die kanadiſche Regierung beſtrebt
ſei , ſich mit der japaniſchen Regierung auf friedlichem Wege über

die Einwanderungsfrage zu beſchäftigen . Dabei ſprach er mehrece
intereſſante Sätze aus und ztrar u. . : Sollte unglückſeligerweiſe
ein Krieg ausbrechen , ſo könnte unſere Küſte von der engliſch⸗japa⸗

niſchen Flotte geſchützt werden . Und da ſollte eine Politik betrieben
Werden . welche getvaltſam die japaniſche Einwanderung ausſchließt ?
Der Antrag der Oppoſition wurde dann unter dem Einfluß der

Rede des Premierminiſters mit 100 gegen 45 Stimmen abgelehnt .

Marokku .

London , 30. Jan . Der Korreſpondent des „ Daily Telegr . “
hatte eine Unterredung mit einem der Lieblingsveziere Muley
Hafids . Dieſer ſagte u. . , daß Mulay Hafid nur desweg⸗r den
heiligen Krieg proklamiert hobe , um unker der Land⸗

bevölkerung Anhänger zu finden . Trondem ſei der Einfluß
Mulay Hafids ſtets im Schwinden begriffen und ſeine Truppen
dürften höchſtens ? 5000 Mann betragen . Muley Hafid habe
nicht die Miktel , um ſich nach Fez zu begeben und iich dort ſeſt
zu ſetzen . Zum Schluſſe gab der Vezier ſeiner Anſicht Ausdruck ,
daß die Franzoſen eine Expedition nach Fez unternehmen wür⸗

den , um die Stabt ön beſetzen . Erſt dann , wenn die Ruhe und

Drdnung wiederhergeſtellt ſein ſollte , würde Abdul Ais wieder

nach Jez zurückkehren , ſich aber zunächſt nach Schiewa und Mara⸗
keſch begeben . Der Vezier iſt der Meinung , daß nur die ge⸗
naue Durchführung der Algecirasakte die Pazifizierung Ma⸗
rolkos herbeiführen könnte .

.

Bolkswirtſchaft .
Die Firma Bechtuld u. Förſter , Seifenfahrit , Weinheim ,

hal ſich in eine Geſellſchaft mi! beſchränkter Haf⸗
tung umgewandelt . Das Stammkapital beträgt 400 0o00 Mark .
Geſellſchafter ſind der ſeitherige alleinige Inhaber der Firma ,
Fabrifant Georg Adam Bechtold , ſowie Kaufmann Karl Ellinger
und Kaufmann Ernft Bechtold , ſämtliche in Weinheim wohnhaft .
Erſterer iſt zugleich als Geſchäftsführer beſtellt , den beiden letzteren
iſt Eingelprokurs erteilt . Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 31 . Dez .
907 feſtgeſtell⸗

oc . Die Staatsſchuldenverwaltung iſt ermächtigt , ſo wird aus
Karlsruhe geſchrieden , zurBeſchaffung der Mittel , welche der
Siſenbahnbau ſowie die uldentilgung erfordern wird , ein
Staatsanlehen von 35 000 o00 Mark für Rechnung der Eiſendahn⸗
ſchuldentilgungszaſſe aufzunehmen . Es werden ausgegeben : je 5000
Schuldverſchreibungen zu 3000 . , 2000 . , 1000 . , 500 . ,
300 M. und 200 N . Dieſe Schuldverſchreibungen werden ab 1

1. Januar 1908 mit 4 Prozent verzinſt und es werden ihnen gu⸗
nächſt für 10 Jahre Zinsſcheine beigegeben . Die Verſchreihungen
ſind feitens der Gläubiger unkündbar und können ſeitens der Schuld⸗
gerin vom 1. Januar 1918 ab nach vorausgegangener Gmonatliche ,
Kündigung ſtets im Nennwert eingelöſt werden . Der Staats⸗
Iſchuldenverwaltung ſteht es frei , die in einem Jahre zu tilgenden
Schuldverſchreibungen enttweder freihändig anzukaufen oder durch
das Los beſtimmen zu laſſen und ſodann zum Nennwert zurückzu⸗
bezahlen .
Hanunover . 29. Jan . Die Baufirma W. Schmidt
in Liegen, die gleichzeitig Spedition , Schiffahrt und Schiffbau
betreibt, ſtrebt einen Vergleich mit ihren Gläubigern an , wo⸗
nach ein Drittel der Schulden innerhalb eines Monats , der
Reſt in den letzten zwei Jahren abgetragen werden ſoll . Die
Liegener Großſchaftsbank erklärte ſich bereit , die angebotenen
33½ % Prozent zu zahlen , falls das Abkommen zu Stande kommt ,
Berlin , 29. Jan . Betreffend der Beſetzung eines Prä⸗
ſiedenten der Seehandlung ſind noch keinerlei Beſtimmun⸗
gen getroffen worden . Die Frage dürfte nach der „ Frkf . 31g .
borausſichtlich erſt in einigen Monaten entſchieden werden .

Petersbarg , 28. Jan . Heute wurde ein Ukas ver⸗
öffentlicht über die Emiſſion der neuen Serie Schatz⸗
amtſcheine für 163 Millionen Rubel anſtatt der laut Ukas
vom 10. Dezember 1903 und 12. Auguſt 1904 in Verkeht . gebrach⸗
ten Scheine . Die neuen Scheine ſind vierprozentig . Hie Zinſen
ſind alljährlich am 14. Februar bezw . am 14. Auguft fällig . Die
Amortiſation der Scheine erfolgt ſpäteſtens nach vier Jahren
bom Emiſſionstag an gerechnet , nach weichem ſie , falls es ſich
als notwendig erweiſen ſollte , gegen neue eingetauſcht werden
können .

* * *

Maunheimer Marktbericht vom 30. Jan . Stroh per Ztr .
M. . 70 bis M. . 00 , Heu M. 3 60bis M . 4 Kartoffeln p. Zt . Mk . . 50
beſſere M. . 50 bis M. . —, Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Blumen⸗
kohl ver Stück 25 00 Pfa . , Spinat ver Pfund 30 . 00 Pfg . Wireing
ver Stück 10 00 Pfa . , Rokkohl ver Stück 1525 Pfar , Weißkobl per
Stück 15 . 00 Pfg . , Weißkraut 100 Stück 15 - 00 . , Kohlrabi ,3 Knollen
1500 Pfg . , Kopſſalat per Stück 15 . 00 Pfg . , Endivienſalat v. Stß
15 . 0 Pfa . , Feldſalat ver Portion 20 Pfg . , Sellerie v. St . 6⸗12 ke
Zwiebeln ver Pfd . 10 - 00 Pfg . , rote Rüben v. Pfd . 8 Pfa . weis
Rüben p. Pfd . 10 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . 8 0 Pfg . , Karotte ?
ver Büſchel 20 Pfg . Pflückerbſen v. Pid 00 - 00 Pfa . , Meerettia p.
Stange 15 . 20 Pfa . , Gurken ver Stück 00 - 00 Pfg . , zum Einmachen
ver 000 Stück . 00 . , Aepfel per Pfd . 15 . 30 Pfg . , Birnen ver
Pfd 15 30 Pfg . , Kirſchen ver Pfd . 00⸗00 Pfg . , Trauben per Pfd.9000 Pfg . , Pfirſiſche v. Pfd 09 . 00 Pfg . , Ayrikoſen v. Bfd . 00 Pfo . ,
Nüſſe per 25 Stück 20⸗00 Pfg . , Hafelnüſſe ver Pfd . 45 Pfg . , Gier
ver 5 Stück 40 . 60 Pfg . Butter per Pfd . M. . 00 - . 30 , Handkäfe
10 Stück 40 —50 Pfg . , Breſem per Pfd . 50 . 00 Pfa . , Hecht ver Pfd.
M. . 20, Barſch p. Pfd . 70 . 00 Pfg . , Weißfiſche p. Pfd . 50⸗60 Pfg. ,Laberdan per Pfd . 00 Pfg . , Stockfiſche ver Pfd . 25 Pfg . , Haſe per
Stück . 80 . , Reh per Pfd . 70⸗00 Pfg . , Hahn ( ig . ) per Stück
. 00 - . 50 . , Hubn ( jg . ) p. Stück . 8 . 20 Mk. , Feldhuhn p. Stück
. 20. . 00 . , Ente p. St . . 50 . 3 . , Tauben p. Paar . 21 . 40 W

ans lebend per Stück . 500 . , geſchlachtet p. Pfd . 80 . 90 Pfg .
Aal . . 00 . , Karpfen 00 —00 Pfg .

5

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Januar .
Pegelſtationen Daluam :

vom Rhein : 23 . 24 25 23 . 29 . 30 . ] emerkungen

Konſtanz . 61 2,62 2,02 8 0

Waldshut 1,40 1,40 1,65
Hüningen ) 0,86 0,88 0,85 . 04 2,15 . 6, Abds . 6 Uhr
Kehhll . . 81 . 3) 1,28 . 32 190 2,30 N. 6 Uhr
Lauterburg . 4208 2,67 288 Abds . 6 Uhr
Maxauu 42,73 2,72 2,70 2,85 3,38 4,02 2 Uhr
Germersheim 2,25 2,24 . - F. 12 LIhr
Mannheim . 78 . 76 . 74 . 78 2,73 3,14 Morg . 7 Uhr
Mainz 3 „22 0,28 0,24 0,16 0,84 . - F. 12 Uhr
Blugen˖ 10 Uhr
KNaub . J0 . 90 0,89 0,88 0,89 1,35 1,93 2 Uhr
Koblenzz ,7 1,2 10 Uhr
Koöln J,02 9,88 0,77 1,20 1,86 2 Uhr
Ruhrort J027 0,16 6 Uhr

vom Neckar :
Mannuheim „ ,95 . 93 . 92 2,10 3,42 3,42 ] V. 7 Uhr
Heilbrounn 00. 20 0,16 0,15 0,62 1,56 V. 7 Uhr

„) Weſtwind , Bedeckt , . C.

Verantwortlich :
Für Politit : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schöunfelder ;
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſerateuteil und Geſchäftliches : Frauz Kircher .
Druck und Verlag der Or . H. Haas ' ſchen Buchbruckerei ,

asseler Hafer - Kakao
Als

inder - Frühstuche 5

tausendfach àrztlich empfolilen . — Nur echt in blauen
Kartons à 1 Mk. , niemais lose .

Kunstgewerbehaus C. F. Otto Müller
Mannbheim ( Kaufhaus ) . 75890

Hauptgeschäft Karlsruhe , Kaiserstrasse 144 .
Vornehmste Auswahl von kunstgewerblichen Gegeuständen ,

Echte Broncen , Tafel - und Speise - Service , Beleuchtungskörper ete .

ran ar Harer- rmhagrr flbg.
Todes⸗Anzeige .

liſer Kamerad , Herr

Joseph Leber
ber bei der 2, Komnagnie des 2. Bad . Grenadier⸗Regts .

Kaiſer Wülhelm 1. No. 110 von 1889/2 gedient hat , iſt
amm 23. ds Mes . geſtorben .

Die Beerdigung findet am Freitag , 31 . Januar c ,
nachmittags 3 uhr von der Leichenhalle aus ſtart .

Unt zahlreiche Betetligung am letzten Ebrengelelte
dieſes braven Kameraden bittet
77045 — Der Vorſtand .
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Aspus

verleiht jedem Geſicht ein roſi⸗
ges , ſugendfriſches Ausſehen ,
zarte , weiße , ſammetweiche
Haut und ſchöner Teent .

Alles dies erzeugt die echte

Steckeupferd . ⸗
Lilienmilch⸗Seife

v. Bergmann & Co. , Radebeul
mit Sbutzmarke : Steckenpferd .

Stück 50 Pig , in Waunheim
Conxad Sachſe , Mitielſtr . 59.
Ferdin . Beck, J 33, 1.
Keſel & Maler,. Vkt . ⸗Parf , 0 6, 8.
Engel⸗Apothtie , Neckarvornadl .
Neckar⸗Apotheke , 4¹ .
Prern - mpergerr
Waſdhof 5 Waldheſ
Adler⸗Apo H 7, 1.
Nehern-Apvihete , O 8, 5.
Julſen⸗Apotheke. Luenring
Lindenhof⸗Apotheke , Lindenbof .

kan⸗Apstheke . Q 1, 8, bei
„Oettinger Nachſ. ,F 2, 2 Markſtr .

Moxa⸗Drogerie , ( tieiſtraße 89
Germanta⸗Drogerie , F 1, 8.

Nerkur⸗Progerle , Joutarpptatz 2
Ludwig & Schüttgelm , Hofdrg . T4

2 Heyer, — 60.
Ulrich Nnoff ,D

Dr . G. Stugmaun . aes 0 6, 5Fruſt Wollinger ,S wetzinge ; ſtl .
Thesdor u. Eichſtedt , N 4,12
H. Müller , Badenza⸗Drog . , U1, 9.
J Brunn kachf . Hoflee . Q1 . 10.
Georg Jundt , Gr . Wallnadiſtr.
Duft . A. Kaub , D 5, 18.
Friz Schneider , L 6, 6.
hr . Nolz , Schwetzengerſtr . 148.
In Recarau : Storchen⸗Apotheke .
Fritz Drriß , Katharineuſt . 39,
Uu. Albert Schmidt .
Ju Seckenheim : in der Apotheke .

eeeeeeeee

Ir . E. utanann
Drogongandlung

Holdelbergerstr . 0 6, 3
el . 3778 568191

alle dem frelen Verkehr

überlassenen

Apetaker - Waren5.

roav

ompfiehlt

ſür
( Weittag aunbeim , 30 . Januer .

Sedlebnescd85
8 — — — cTostes 6. Rud . L. Kaufmann Tel . 122l .

Die ſind ei
regelmüßiger neme e⸗ . Bieger ' s ten
preisgekr . ) ann op ; Wergseu , wenn
Sie es einmal benützt u. ſich v. der Güte des⸗
ſelben überzeugt haben. Es wird allſeits als
das Beſte bezeichnet gegen Haarausfaſl ,
Schuppenbilbung und zur Kräftigung ſchwachen
und dünnen Haares bei Groß ünd zelein .Biele Anerkennungen beweiſen es . Für
trockene Kopfhaut mit Feitgehalt , ohne Fett⸗
getalt macht es das Haar luftig u. augenehm .
Per Flaſche . 50 u. 3 Mk. Leere Flaſche retvur .
A. Bieger ,Gr. Hoflief. , WA, 11s Kunſtſtr .
Speztalgeſch . für mod. Dameuſfriſteren , Haar
pflege u. künſtl . Haararbeiten Gold . 9

flür Herz- n . ,
Kopfſchmerz , Schlafloſigkeit , ungſtgefühl , Jsihias , Veits⸗
tanz , Hyſterie , Neuralgien , Schreibkrampf , Diabetes ( Zucker⸗
krantheit ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche , Blaſen⸗
ſtörungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtstrankhelten ,Onanie

chron . Wunden , offene Beingeſchwüre ꝛc.
Nähere Auskunft erteilt : 72662

Direktor Heh . Schä iter⸗
kiehtheil - Institut „Hlektron“, N 3, 3, I.

Syrechſtunden täguch vormitiags —12 Uhr , nach⸗
mittags —9 Uhr . Souniags —11 Uhr .

Struaussfedern - iOa ete .
werden gereinigt , gefärbt und gekraußt , 71301

K. Ischlinger . 8 25 11. Par. terre .
Kopfwaschen

Frisieren
Haarurbeiten

nduletien .

rel . 8878 . Paul Vollmer nur F 2 , 7 .
Goldene und silberne Medaillen 7610

Nolwein
Abnge , 1 or , ſig . Aualitat 55 , 60 ,
70 Pfg . d. Ltr . b. 20 Lir . Proben von
5 Lir . nach Mannzeim frei ins Haus

L. Müller , WkennLunm nabater , uan . 34. 4

von jetzt bis Fastnacht 85

amgung un bamen- .ferrenkleiter;
bchrs Färteret md dhen. Massbaagtalt ;

5 5, 18 u. 13a — E I, 13

Telephon 384 .

Der 88 in Steuograpoie , Mtaſchinenſchrelben⸗
1 Buchführung ꝛc.

— Aleilteſes zu ttut gier!
Behördl . konz . Stellenvermittfung-⸗

Erledr. Burehardt, eeee ,
Achecrovisgr

in tadellos . Oualitäten .

Grüne Rabattmarken .

Tr. füftor
A 3, 1

— —

Bester Ruhestuhl .
Dnerreicote Auswahl in allen

Ereislagen . 54558

Geschäfte
erhalten Waren in

Jon mission , verschiedene
Artikel . 55054

Naäberes bei

A . Daun ,
Erledriehsplatz 10 .

Atelſer für Anferti
Kkünstlicher und m

Naararbeiten .
erner

IUaerunterlagen , sshr vor
Jteilnaft zum sellgttrisleren .

Zöpfe , einzelve Teile , Per
rück en, Scheltel n. Teupets ;

ueste Ausführung .
Ule Badienung

Strengste Diskretion .
Meinr . Iybach , Spez .

Fianken 3 , SI. Etag .
Telephon 3868 .

nat

Reichhaltiges Lager aller Arten Tasohen - ,
Wand - u . Standuhren , Wecker etc .

in nur guten Quslitsten zu

billigsten Preisen .

e v

Gelegenheitsgeschenke

Gold - u. Silherwaren , Trauringe .

Glashütter Uhren von à. Lange & Söhne .

Daägeme Reparatbungwerkstatte

nchſte Wigen , Nelianewagen, Maſchinen
werden ſein u. dauergaßi lackiert . 18jäyrige Praxis . 76707

Sptzialgeſchäft für feine Lackkerarbeil u, Kleinfechfr. 46, ll.

Prezsgaslickt-Aulage
Apparat „ Colonia “ .

General - Vortreter für Mannheim , Ludwigskafen ,

Heidelberg und den nördſiohen Teſf von Baden

Franz Goldsehmit , Manubeim
Fernspr. 3382 . (ompfoir: Dammstr. 27.

Mit Pressgaslieht „ Colonis “ wurde während der

Jubiläums - Ausstellung Maunheim 1907 der grösste

Teil der Ausstelluugsgebäude beleuchtet . 75839

Geueral⸗Auzeiser .

Pe verloren geae eeee , PelPompadour
aangen g

bei Neubauten iꝛc. 2c. billign

Verloren

Ae e 17424
e·2

ee 12 Tr .

Ikol abfep
et ſchwalzetSplter

( Männchen ) entlaufen . 57155
Abzugeben gegen Belohmung

8 . 2, 2. Stock . 57105
Bor Ankauf wird gewarnt

N Dackel ( Weibch n
entlaufen . Abzug . geg Belohng .
57182 Rupprechtſtr . 10 prk.

Vor Ankauf wird gewarnt .

4 Untefrſcht .

Chufe⸗Juftint Mackay
J , 3 am ! 15— 9 1, 3

ſch, Engliſch , Spanſſch ,
Italteuiſch , Ruſſiſch Holländiſch .

Couverſaſton , Grammatik ,
Handels⸗Korreſpondenz .

Nur tücht . Lehrkräfte betr . Nation

Ueberſetzungen 52937
Mäßige Prerſe . BeleRererenzer

Spaniſch
erteilt zu mäßigef 5 Preiſe gebil
deſer Spanier . O fferten unter
Nr 57195 an die Exped . d Bl

2

Inglise Lessons
Speoialty : 48204

Commereia Correspondence .
e ddee EIIMOOd . l , 8 .

wunſcht Nachhilfe⸗8ſr Hlein aateAnkereichtente
viſieren zur weiteren Aus

bildung . Gefl . Offert . iu. Pieis
angabe an L Gpple , Ludwigs⸗
hafen Wrevehr . 28. 17280

Tepppat auteschne
Institut Büchler

inh . : Franz von Blosdau .
Unterriohtsräums :

Hansa - Haus , O ., 7/8
58488 MANNNEIN.
Immer 60 —62 , Fahrstahſven
Prlvatwohnung : P 2, 3a .

Einf . , dopp . , amerik . Buch -
fohrung , kaufm . Rechnen ,
Korrespondenz , Wechsel -
lehro , Schönschreiben ,
Stsnographls . . Schreib -
maschine eta . la. Nefe -

Frospskts a

2 Auartaner
des Realgymn . zur Beteil .
an einem guten Nachhilfe⸗
kurs geſucht . Beſte Ref .

Gefl . Offerten unter Nu .

88173 an die Cxped . d. Bl .

amschtes
Thealer⸗Sperrſit
Abt . B, 2. Par quet
abzugeben . Gefl . Aufragen
unter Nr . 56330 an die Ex⸗
pedition die es Blltes er et .

I1 Partett Abon , 1
Ehenftz abzugeben 17459

Stefanienpromd 17, III . 1

Theaterplatz
1. Parkett , 3. Reihe , Abonne⸗
ment A, ſofort abzugeben .

• 429 7 , 25 , 3 Tr .

Neiraten jeden Standes ver⸗9 mittelt unt . Diskr . L 8
„„r 90840 anUinter die Erped

Molferei hat größeres
Onantum

efhetühtte Jomülch
an folvente Zahler abzugeben .

Angedote ünter A. No 703
an die Erpedinon dſs . Blattes .— — —

Für Automobilbesttzer
meue Ia . Futzwolle

garantiert staubfrei , auch in
kleinen Quantitäten billigst .
Muster stehen zur Vertfügung .

F . Dichtersbheimer
Hafeustr .18. 55888 ] Tel. 440.

Nlle Arten Stickereien ſpez.
Monogramme werden augen .
8 881 I 8 1, 6 Ti . lks.

a ich größere Auffü ungen
auszuwühren habe bin ich
in der Lage Erdanshub

ausführen zu können . 57054
Och. Graeßß . 2—Dalbergſtr. 13.

Reklameschriften
Hartone und Leinwandſchilder ꝛe
liefere ſchnell und billig .
Geſl . Abr. unter J. 4. J No 171 7
an die Gxpeb. ds. Bl . erbeten .

amen - Trsler - Salag
* , 13 , pt 55185

Friſteren im Abonnement
30 Pfg. , Kopfwa chen mit

80 Pfa .
U. Nagelpflege iu und außer

dem Hauſt .
Jobannn Gan .

Klatt . ) N

dureh Schon
des Leinens

durchblendende
Weilsse , die es
dem Leinen gibt

durch völlige
Geruchlosig -

keit des Leinens
nuch dem Waschen

durchBilligkeit
u. grosse Zeit -
ersparnis beim

75 Waäschen

seit 18 Jahren in Deutsohlund als bestes Waschmittsl
geschätzt , eine unbedingte Notwendigkeit für den gut -
Lveleiteten Hausstand geworden . Ohns Seife , Soda oder

sonstige Zutaten zu verwenden n. Gebrauchsanweisung.
Ee : elenlalee n. Salfenhdl , wie dneh in .

Engros von den Fabrikanten L. Minlos 4 0.
ee

Le 0 Produlte 7256 Pegpcße
Gebr . Adler ·Schott Frankfurt M .

Nlederlage : Eduard Bassler , 8796
Auparte strasse 6, Ecke Gabelsbergerstrasse .

Husten⸗ - Bonbons
1

Eucalyptus - Menthol . Islüöndisch Moos - Bonbons

Spitzwegerich - Molzbonbons Eibisch - Bonbons

Altee - Brust - Bonbons Zwiebel - Bonbons
Bayr . Kränter - Malz Honigkissen

emptlehlt

Ibs Chokoladen — Greulich 0ʃ,6.
Allgem , grüne Rabattmarken 74871

erfp ſwren Zeeck.rege u. de
8 guf Kerperu Geist einz Uwirten
5 Disquse 8

velie i arice⸗
ist remer . gehaltvaller , 58 e 1

Hun e deeeNieur acht in Packeten 1n
. 8 . 15 3 5

69948

Büro „mith Premier “ T 2, J0
aſeh ſichY zur Auſerti gung von

N ſch iſtlichen Arbeiten
aller Art anf der hreibmaſchine . 78184

244 . 5080 % . Slicler 8 , 203 .

Rechts - und Vermittlangsagentur
empftehlt ſich für : 76543

Vertretung beim Gemeindegericht , bei Nachlaß⸗
teilungen , Grundſtücks⸗Verſteigerungen , Betreibung
nnbeſtrittener Forderungen , Vermittlung von Immo⸗
bilienkäufen , Hypothelen , Ceſſionen Aſſociationen ,

ee von Aeee eeee e 2.

Bureau für Sehroibmaschinenarbelten
und Vervieliältigungen

empſtehlt ſich im Aufertigen ſchriftlicher Arbeiten ſeder Art ,
Abſchreiben und Vervielfältigung von Brieſen , Verträgen ,
Berichten . Rundſchreiben , Zeugniſſen , Romanen , Ur⸗
kunden , Gutachten , Koſtenvoranſchlägen ꝛc. bei fachkundiger ,
tadelloſer , entl . ſofortiger Ansführnug unter ſtrengſter Diskretion .

wie :

Erſte Neferenzen . Mäßige Preiſe . 73714

Söckenhejmerstr. 1Ia, ueen E, Weis.

Katzenfelle
wit deſtem Erfolg bei Gicht , Mheumatismus ec. ,

ärztlich e pfohlen . Stück Mk. . 20 bis Mk. . —.

In großer Auswahl zu haben bei 768⁴4

Ludwig & Schüttheim , Hoflieferanten

Drogen , Chemtlalien u. Spezialitüten . engros u. detall
Gegr . 1883 . — 0 4 , 3 . — Teleſon 252 .

77
Marianne Sachs

Damenschneiderin
Lange Rötterstr . 14

( am Weinheimer Bahnhof ) .

Anfertigung aller Arten

Kostüme
chick und elegant .

— —

Josef Lübenau
Dekorations und

Theter - Malerei

Kostüm - ung Masken- Malerei .

Erstklassige geterenzen
Br. Hofteater Mannneim
Llederkranz B. V. Mannheim

E 5, 16 E 5, l6 .

Frauen und Wädchen
können Zuſchneiden und
Kleidermachen praktiſch er⸗
lernen . 369486

Frau Kalbflelsch ,
M i, 10, Trepre .

1 wird inge⸗Zum Sticken non men.
Spez. Wäſcheſtickerei bei
feinſt . Ausführung u. b ll . Ber .
Frau Hautie , 0 2, 8, III . ,

Plnken . 45162

1 und
Kunst - Stickerei

Zeichen- Atelier . S4c8s
O. Hautle , 41,14.Telephon 2804 .

Friſeuſen
erhalien ihre Haar⸗Arbeiten
ſchnell gut u. bell g gearbertet m

I . Maunheimer

2 Spezial⸗
75 28 purxt .

elcumedt 1I
Darlehen

egen vebensverſicherunggabſchluß＋ Koſteuvorſchuß . ſofort !
Offerten unter Kr .56 688 an

bie Ezped tien d 8l .

eld
a. Möpel , Schuldſchein . Wechſelꝛc
86 %02 Bank⸗B. Meier K 4, 28.

arlehen gefücht geg. Lebens⸗9 be luß . Gefl .
Off . unt . Nr . 17427 an die Exp .

Darlehen
direkt von Bank gu 50 %

gegen Sicherhett an nur

ſolvente Leute .

Offerten unter Nr . 56645

an die Expedition dſr . Ztg .
CCCCC . ˖ĩ ²˙ei —. ee

Gewe Darkeben an kreditf.
Perſ . auf Schuldſchein u.

Wachſ . , Bel . v. E bſch . ꝛc. , verm .
reell u. diskiet Joh . Reiuert ,
Windeckſtr . 32 , 3. St . 16406
Spiechſtunden von —6 Uhr .
CbC . Cͤ²ͤ˙ A

J. Hypothek , au ,
Ml. 900 zwei neue Wohu⸗
gäuſer per 1. April oder etwas
äter

1Ofſert. erbittet man unter Nr .
5716 an die Ernedition oſs 05
Ml. 4000 2 Hy oigel dis 600,

der guutl Schagung⸗
auf gutes Objekt alsba d, pätel .
1. Ayril . geſucht , —Offerl . unt . Nr .
27159 all dieExbedit . dſs . Bl . erb.

auf Hyvolhek auszulethen .

2 ib Ge eee

Hypotheken
vermittelt i82s

unter günstigen

Bedingungen .

Reintich Freiberg
Telephon 1464 .

810000 Mark

Darlehen

für ſofort geſucht , gegen gute
Bürgſchaft oder Schulpſchein
und Zinſen . Offerten von
Selbſtgeber oder Bank au die
Expedition ds . Bl . 17176

Helddarletzen Scherteen .
Hypotheken I . II . und 1II . Stelle
verf afft discren . Offerten unt .
Nr . 5000 au die 55 b. .

Mk. 10 00⁰0 5 5
der amtl . Schätzung auf Objekt
in guter Laze v. Lmdenhof ver
1. April oder früher geſucht .

unt . Nr . 57160 an
die Expeditton ds . Bl . erbeten .



een

4

Plalin , Gold, Süber, Treſſen

J. Seite .

Masken 555

Schöne Masken
billig zu verleihen . 57052

4 . 6 , 4 . Stock .
ScheneMaske ( Pinreneh zmdert
od. zu ven T 6 6, 3. 8 . 17386

2 Preismasken
Cocosnuß ) pieiswert zu verk .

Wallſtadtür . 54 , part .
96986

reziofa - Maske ,ſehr ſchöne ,
zu verkaufen oder zu ver⸗
leihen . T 6, 14, 4. St . r. 155.

Da ensMaskeCieg , Da

Japauerin und Rococe
zu vekleihen 4, . 3a 1 T . 0
Jſchö eDda enmasken , Domins
u . Japanerin bill . z. verl . od.
Berk. Rheinda nſtr . 15 8 1 5f

Schöne Damenmaskeran
Oder in verle en. 17379
Gontardſtraße 27 , 3. St . r .

3 ſchöne Damenmasken
derle hen o. u vertauien .

1787

31¹

0 7, e

e ſeidene Damen⸗
masken zu verleihen . 57129

H 3, 7, 3. Stock .

Pfezioſa⸗Piasſe 5 8a
verkaufen odei

5n dei Colliniſtr . 14 IV. 178 5

Maslen i berlei e. 2 Pie⸗
retten 1 Domino .

57116 M 8, 2. Stock Erb

67 eleg, ſeſd . Maskenhut und
ſe d. Damenmaske (1 gal gei . )

zu verl . C 1. 16 III Cr. 58ves

Hocheleg. nen. chwarzſd . Damen⸗
domino wit Hut zu ve kaufen
Goutardſtr . 3 4 St . ks. 57174

Schine kleg. Damenmasfe
füt gioße ch aunt F aur zl veik
od. zu verl L 12, 10 IV. 57173

Mike, eleganſe ſchw. Saſt⸗
Pitette , zu verl . oder zu venk.

e 2 , Suk
1 Biederm . Wut , RMokoto⸗

koſtüm , 1 Preismaske zu
verleihen . 57003

I . 12 , 10 , 4. Et .

Schöne Damen⸗ u. Herren⸗
MNaste ( Spanier ) zu verleihe
57081 27 , 11 , part .

Cucgante Masfe fir ant⸗
Figur zu

verkaufen ( 17 %%) 2 151.

Hle che Damenmasde zu ver⸗
leihen .K 3, 2, l. Stoc 17860

Chite Damenm Sten
Soubretten , Marokkanerin ,

Domino zu verl . oder z. verk .
17870 UJ 5, 24. 2. St r .

13 Dominos „ v. 17271
— ede Aung.

ſchöͤne Damen⸗Masken , 2
malgeer , u perieſgen 9. berk.

Auige. Sichelsheimerſtr . 31, Lll .

Eleg . Werrendomino , faſt
neu , bill abzg . Tatter ſallſtr 20 pl .

Schön . Domins in Hut zu
Verleiben , Augartenſtr .39 6. l.

17470
Schöner Domino zu verl .

Dd. l veri . I . la, part. 1. 17409

Zwel eleg, ſeld . Dominds
mit Hut zu verleihen . 57202

zu verl . Zu beſen , zw ſch. —4 .
17861 R 6 , 51 Treppe

ſeg, CEarmenu Schwarzwäl⸗
derin u verleihen . 17 08

Gabelsbergerſtraße 4, 4. On r.
Aa eeeen c bon —6 ,

Sben Herren⸗ und Damen⸗
masken liuig ueverte en.

nuee Geister , Redfeldſtr 25, 1II.
elſch. ) Damenmasken oill z veil .

Od. zu verl . K 2, 1 , 5 Star.

Pfg rZahn bis 20

zühte zum höchſten Tagcespreiſe .

E A4. 6 , Eckladen .
8 Telefon 4178 .

nkauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alle Metalle . 56722
F . Aeckertin , E 7, 3, varterie

i stampf Fapier .
Büicher , Aten ote .

unter Garantie des Einstampfeus ,
Altes isen , Aupler ,

Messing , Zinn ,
Tini , sowie säümtllehe
Metallaschen , Lumpen

und Neutuchabtälle
Kauft zu hchsten Preisen 52888

Wilh , ahn
3 . 16 . Tel . 1388

Alles Gold und Silber
Tauft zu höchſt. Preiſ . Carl Remmele .
Uhrmacher u. Goldarbeiter , E ,27 .

Jaſſie hohe Preiſe
fürgetragene Rieider , Stiefel ,
Wäſche , Schuhe . 52580

B . Golemb , P 2, 7.

ahle hohe Preiſe für
faudſcheine , Gold ,

Silber , öbel , Kleider
und Altertümer . 52261

F , MNaas . M4 , 8 .

Jain ohe Preiſe ſür gebr. Pööcl
u Betten ganze Haushaltung .

Jꝛau Becherer .
Jean Betkerſtraße Nr. 4.

vots/

en
Wohnhans 20d .

BUILOW - Salonplaning

Gold ,
Silber und Brillanten

kauft zu höchſten Preiſen

Hekh . Solda .
Goldarbeiter , 48779

R 1, 12. Tel . 4009 .

Finſtampfpapier unt . Garauti
des Einflampfens ) , alte Metale
alte Flaſch . , Giſen u. vumpen kauft
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30. 0

Telfphon Nr. 3599
Samstags n. Feiertags geſchloſſen .

ſetragene Rleider
Schuhe , Stiefelkauft zu höchsten
breisen . Brym , F 6, 6 5480

ſcetrag Kleider u. efel kauft u.
Mberk . Dambach , 2, 11. 5202

von Tüumpen und
Metallen bei 55721
immermann , N4 , 6.

7
Ankauf
Frau 3
Gebr .N
kauf , an tau t. 66879

Bönes , 4g 5, 10 .

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
529880 A. zseen . 8 1, 10.

Zahle hobe Prelse
für getr . Klelder, Schuhe u. Stiefel .
Komme auf Wunſch ius Haus
16410 F. Hauer , 6 4,1

Getragene Kleider
Schuhe , Stiefel kauft zu höcbh -
sten Preisen 68316
. Merzmann , E . 12.

Achtung : !
Kaufe getragene Herren⸗ u .
Damensoöleider , Schuhe uſw .

zu höchſten Preiſen .
W. WMischer , . 14 .

1 Verkauf

Sehr günſtig gelegene

Banplätze
im Langen Röttergebiet im
einzeinen oder em ganzen unter
vortenhaften Bedingungen pre 8⸗
wert zu verkaufen Offt . untei
36917 an die Exnedinnion d nl

65l

Hinier dan, fur Metzgeret od. Fla
ſchengeſchäft vorzügl . geeignet iſt
unt , äußerſt günſt . Bediugungen
uverk Off . u. Kr 5708 a . d Exv.

Tigfamiienhaus
ca .1s Zimmer u. Zubehör
nachſt dem Zollhaſen

zu verkaufen .
Näheres durch 57128

J . Silles
Immobl u. ypothekengeſch
Moltkeſtr . 7. Tel 876.

ZehnſſtraßeN 10 % rent erend , um⸗
nändebalber zu verkaufen

Ouerten unter Nr. 57161 an
die Erved ' tion dleres Blattes .

Buüreau⸗Abſchluß m. Jahl⸗
brett ( Balluſtrade ) , Telefon⸗
zelle , 1 Stehpult , 2 Schreib⸗
tiſche , 80 Briefordner , ſowie
verſchledene Burean Artikel
und eine Badeeinrichtung
weazugsh . preisw z. vk 174ʃ8

Meerfeldſtr 44 , IV. St . r.
* 778

Ganzbarts Sp zertigeſchift
billig zu verkaufen . 17262

Naheres Veirlag .

Glibehend . Schuhmachereien
Ludwissgafen au der Haunt⸗

raße in beſter Lage weg. Wegzug
hillig zu verkan en. Ofſer unter

7335 an die Exped . b. Bl.
Eine in flöſten Veerſeb ßefindl .

Holzbearbeitungsfabrit
mit dazu geholt er Billa int zu
dem Spottpreis von M. 35,000
ſofort zu verkaufen . Auzahl .
—Gooe . Fu Kammann ſod.
Geſchafts wann o rteilb . Exiſtenz .
Das Auweſen beſind . ſich in der
R einpfalz , iu holzreicher Gegend .
Off u. Mb. 57145 g. d Exved

Möbel⸗Ausperkauf
Wegen Wegzug verkaufe fol⸗

ende Möbel zu Fabrikpreiſen :
rachtvolle komplette Schlaf⸗

zimmer⸗ . moderne Küchent
Einrichtungen , Büfetts , Ver⸗
titkos , Spiegeiſchränte , Di⸗
wane , kompl . engl . u. franz .
Betten , Waſchtommode und
Nachttiſche m Marm . Sa⸗
lontiſche , Entrees , Ehaiſc⸗
longue , Rohr - u. Holzſtühle ,
Küchenſchränke alles nen .

Feruer einige gebrauchte Möbel
und Betten . 571ʃ36

L. Cohen , 8 8 , 3 .

Berugsquetie

. Speege 4Hott

Planken , E 2. 1
( am Pfklrer Hof)

noch neu , elegante Nußbaum⸗
Ausſtattung , prächtiger Ton ,
iſt mit Garantieſchein ( 10 . )
ſtatt 900 M. für 300 Mart
a zugeben . Slsring 6 8 18 . 8
Auf Wunſch Aſendung ohne Kauf⸗Verpflich⸗
tung . 56927

Plauos , Fügel
feinſt . Fabrikat , 20 nur erſte
Preiſe , liefert an Private zu
Fabrikpreiſen . 5 599

O. it rer , 4. 14 .
Deue Federrollen , 80
60 . —70 , 106 —120 Etr Trugkraf .
abzugeben . 11006 K 2, 12

bel, Schuhe , Kleider ,

Zuweis
G88
erf

sichtigung Andet .

tt tätig sein mndehten .

Wird sich jeder Familienvater die Frage voflegen :

Was soll dein Sohn oder deine Tochter werden
damit sje nicht nur mötzlichst bald dureh ihre Tätigkeit dieh unterstützen , sondern auch sieh selbst seviel
verdienen können , um dir die Last für ihren Untserhalt von den Sehultern zu nehmen ?

Diese Frage steht heute im Vordergrunde
jeder Familie und ist nicht leicht zu benntworten , weil die Gaben und die besonderen Neigungen der Kinder
Berucksichtigung ünden müssen , Sind die Kinder geistig rege und haben ein gutes Schulzeugnis auf -

isen , 80 bringen sie meistens den Wunsch zum Ausdruck , dass sie am liebsten in einem kaufmännischen
Diesen Lieblingswunsch können die Eltern ihren Kindern auch unbesorgt

n; denn der Kaufmannsberuf in seiner hentigen Ausdehnung mit seinen immer mehr erfordernden
Hilfskräften ist ein Feld , bei welchem das Angebot gut vorgebildeter Hilfskräfte weitgehend - te Berück -

In heutiger Zeit verlangt man aber nicht nur ein gutes Schulzeugnis . sondern setzt
schon eine gewisse Vorbildung für den Beruf voraus , z. B. eine schene Handschrift , Stenographle ,
Fertigkeit auf der Schrelbmaschine , sicheres Rechnen , Kenntnis der ZBuchführung , Fertigkeit in der
Ablassung kaulm . Hriefe , die Grundzuge des Wechsel - , Scheck - und Bankwesens , Vertrautheit mit
den Kontorarbelten , saubere und richtige Ausführung der Arbeiten , Sprachkenninisse ete . eto .

Ist der Sobn oder die Tochter mit derartigen Kenntni - sen ausgerfistet , so künnen sie vom ersten
Tage ihrer Tätigkeit an Geld verdienen , bringen somit die Kosten fihrer Ausbildung wieder reichlich ein
und schaffon zich im Laufe der Zeit eine ehrenwerte Berufsstellung .

Wer diese Umstände erwogen hat und sein Kind dem Kaufmannsstande zuführen will , wird sieh
nun die wichtige Frage vorlegen :

Wo ist Gelegenheit für eine gute und gründliche Ausbildung
damit es meinem Kinde bei selnem späteren Lebensberufe zum Nutzen gereicht ? Es ist dies eine sehr
wichtige Frage , durum wende man sich an ein Institut , durcb welches die Schiiler erfahrungsgemäss etwas
Tüchtiges erlernen . Es ist nicht gleichgüllig , wo der Sohn oder die Tochter die erste Ausbildung erbält ,
srade diese wirkt bestimmend auf das spätere Fortkommen und bildet das Fundament , Worauf die jungen
Leute Weiter bauen müssen . Die Schiller sollen zu treuer Pflichterfüllung , guter Arbeitsleistung , strenger
Gewissenhaftigkeit angehalten werden und darum soll man auch eine Schule wählen , deren Lehrkörpes
diese Eigenschaften bei den Zöglingen weckt und pflegt .

Aneh bei Leuten , welche thren Beruf wechselten und sieh dem Kaufmannsstande zuwundten ,
wurden glänzende Resultate erzielt , worlber die besten Dankschrelben vorliegen . Oft sind aueb die
Kenntnisse in den kaufmännischen Fächern durch eine ungenügende Lehrzeif ete , sowohl bei Damen
als auch bei Herren zur Erlangung einer gufbesahlten Stellung nicht genügend ; diesen kann dle Teil -
nahme an einem dieser extra zusammengestellten Kurse , nleht genug ans Herz gelegt werden .

Mit gutem Gewissen kann jch meine Anstalt als den genannten Forderungen gewachsen empfehlen .
Sie hat ausserdem den Vorzug , dass hunderte ihrer Schüller und Schülerinnen das eebröbt
erreicht haben und in hiesigen wie auswüärtigen Bureaux besebäftigt sind .

Die Kursg füir die ah Ostern aus fer - Sehüle enflassenen Knahen u. Midehen berinnen zm 27, Aurll.
— ————

Bei den von Jahr zu Jahr sich schwieriger gestaltenden Lebeusbedingungen der erwerbenden Stände

0 Ziel

Anmeldungen werden jedoeh sehon jetzt entgegengenommen und steht es den Schillern
trei ; bis zus Schulentlassung sich in den freien Nachmittags - und Abendstunden an
dem Unterrieht zu beteiligen .

Neue Kurse in sämt ichen fandelsficherm beginnen am 1. ond 18. eines jsden Mopats,
Unterrichtszelt von frün 9 bls abends 10 Uur . — Ausfünriiche Auskunft und Prospekt bereftwülllest .

Handels - Lehr - Austalt und Täöchter - Handels - Schule

„ Merkur “

1 *
Wegen Aufgabe
meines Reſervemagazins ver⸗
kaufe ich bis zum 10. Febr .
mehrere Möbel

weit unter Preis
Ca. 10 Schlafzimmer , 20

Schränke , Berlice , Draht⸗
matratzen ,pol. u lack. Bett⸗

ſtellen alle Sorken , pol. n.

lackiertr Hivaus uſw .

H2 , 6 Möbelgeſchäft
Anſicht geſtattet .

Eie Partſe gebrauchte Glas⸗
ballons u. Blechflaſchen bllig
abzuneben . H 7, 88. 17484

Frack id Wefle , aſſf ſten ,
guſ Seide gefuttert , dillig zu ver⸗
kanlen . TI . , 9 , 3 St 17461

Gife Partte leete Niſen
und [ Hundshütte zu verkaufen
Wallſtadtſtr . 54 , part . 5,97 :

* * — 2
Schöne Pfaſterfteine

billig zu verk . U 1, 6, Breiteſtr .

Vom Abbruch ( Terrain
Cementfabrit ) alte enſter ,
Türen , Ziegel und Bau⸗
holz zu verkaufen . 56974

Näh . Peter Löb, Bau⸗

geſchäft, Nuitsſtraße 18 .

dochf . Schlafztu. Küchenemticht ,1 Pi. 75 Mie e
Klavier, Ank. Schrank, Spiegelſche ,
Trumo , Waſch ommode , Pipan

5 Fodel , Ladentheken 36793
Anlufbewahrungsmagazlu , B 3, 4

Nähmaſchine
neu dill zn verk

18684

Einige eingetauſchtt

Kaſſenſchräuke
tadellos , neuauſlaklert , binig
abzugeben . 50180

. Carell . P 6, 20 .
in Partelfpadeu in

5Miemtu , ca 85 —0 qun, abgeriff . ,
gut exhalt . - billig 11

verk 173
Räh . J 38, 12, II, garl

Münzenſammler .

F 6. 6, 1 Treppe .

Alte kuſſiche
Silbere ,

Bronzes und Kupfermünzen
zu vertaufen . 171886
G. A. Braun , 16. Querur . 59.

Kinderwagen , gebr . , ehr
gut erha ten , zu verkaufen .

Zu erfragen bei 17482
Gckftatter

Reſtaur . „ Kronprinz “ , Kaſerne .

Ladentheken
und Regale

Küchenschränke

Haushastungs - Lsſtern
zu billigsten Prelsen 49817

Fy , Voch , J2 , 4 .

Tünsbgllesser .
und diebes ] Schloßſſcherungen ,
vat . deut . Fabi kate, kauft an
am ſenen u silligſt .tm Spezie
geſchaft . Reparamen au ahen
Syſte nen brulgſt . 17361
Maunheimer Türſchlleßer⸗

Spezial⸗Geſchäft

F. G. Hilſchenz, raßenhg.
Blieftauben, Taubenneftt,

Suufgefäße für Tanben und

Hühner, Geflägetpillen
— zu vertaufen . —

. 5 2, 16 , er

GebrauchlesWirlſchaftshäffel
mit Glaſerſchrank billig zu
verkaufen . 56355

Hess , M 2 . 17 .

Divans ( neue )
als Srenalttät ſon us Mt au
u allen Preislagen . 47448

A. Reski , chweningerſtr . 97

Kaſſenſchrank
wegen Aunſchaffung eines
größeren Schraukes billig
abzugeben .

Aufragen unt . Nr . 33687
Auer. lan die GWeditian ds . Sl .

Mannheim 25

770²7

. 2
8. 5

5
Stllck ſa öne chadelechte

Hirſchgeweige 6 u. 8 Eader
verk . für 380 Mk. per Nachn .
Moritz Penkert , zohl⸗
hauſen bei Markneukirchen .

16840

Bflop-Planinos
erſtrlaſſig . Fabrikat , moderne
Ausſtattung , 10 Jahre Saran :
tie . 51598

Direkter Verkauf an

Private zu Fabrik⸗Engros⸗
Preiſen .

Fr . Siering , (0 8, 8.

Teleph . 33590 . —Kein Laden ,
daher beſte und binigſte Be⸗
ſügesqnelle . — Kata og neil. —

Plamuos zu vermieten —
J lelchte gebr , Federnrellen

und Handwagen zu verkaufen .
5 811 Steckhornſiraze 13.

hochmodernes , nenes Herres
zmmen , ſowie verſchiedene andere
Möbeln , Fur Meßgerladen geeig⸗

nete Fleiſchtaßhen , Marmotplat
ten i . verſchiedenes zu verkatben
Augartenſtr . 6 , 7. St , 33200

Billig abzugeben :
Vollſt . Schlafummer , elttf

ll belß Vetten , Kle derſcrauk ,
Waichtiſch m. Sp egel , hoch! .
zalon , Dwan Ehglfelonane ,
Nah aſchine Regulateur pol
Tiſb , Ro ſiü , Trümeaur .
Kilchenſchrauk . Degbetten und
Kiſſen , franz . Billard , Eis⸗
ichtänke , Bilder ꝛc. 49588

U 3, 16, parterre .

ne ee
HRurtoffeln !

Sronhardt , Kleinfeldſtr . 28
Tel . d0 bet mef er L 4, 11

and

LSplegeleSch
Planken , 2 .

( am Pfälzer Hof . ) gess

85
6 gebr , ehrere , billig

Fahrräder zn verraufen . 17038

Hertenſchre ſiſch Dioan , TNus⸗
zuge u. and . Tiſche , s eich. Stübls
Beitn , Roſ u. Natt . , Kleibeie n.
Ritchenſter , ſehr billig . 17841

6, 11, Hinth varterre .

Einſp . Federröllchen blll .
zu verkaufen . 174¹⁰⁴

Riesfeldſtraße 3s .

Waen fted .
Lebeusſtellung .

Zum Vertrieb eines horhwer⸗
ligen neuen Arktikels, weſche n
folge günſuger Za nugsbeping⸗
ungen an ſede Familie abgeſetzt
werden kann , wird tebegewandier

fleißiger Mann
gegzen bohen Lohn geſuch , Oſſ .
nnt Nr. öes an die Erp . b. Bl.

Junger Mann
welcher flolt ſtenographiert u.
Schreibmsaſchine dedienen tann ,
uv 0 5

Gloß andlung ſoß.
eventl . ſüüäler geſucht .

Oiſerten untet Nr 57171 an
dte Expenition ds, Blattes .

Vertreter

geſucht , der in Spezereigeſch .
zc. in Mannheim und Um⸗
gegend gut eingeführt iſt und
mndeſtens 100 Mk. Kaution
ſtellen kann , da Com . Lager
von ca . Mk. 800 gegeben wird .

He dauernder Verbdtenſt .
ff. unter Nr . 57214 an

die Erxperttion be. Hl .

trebſ . Herren dielet ſi duich
den Bellie einex ſenſation .

fur Detailliſten , Groffluen ele
Wertvollen 17484

Reklame - Jeuke
tuf Japre hiuaus lanneudt : Cye

suz, be w. Nedenersen . We
Notbbaben Wsiner & Co. K 2,
2. Sock . Zirtzert 12 — Uer

Miöchen
das ſochen Tann ud
Hausarbeit verrichtel

ſofor ! geftuch. 56948
ock10, 2

Mide

ff FeF T7772 „Nubgen ff 1155 ,7 5 8

Fenmier 5, 14, 2 , Stsk .

N1

Friebrichsring 16 , part .

Mannheim , 30 . Jannar .
Elucheſge ſeldſrandig

Sechlosser
auf Eiſenkonſtruktion geſucht

Pfarzhrimer Kaßenfabrik
J . Pfeiffer , Pforzheim ,

Zerrenerſtr . 1 . 57178

85 Sefbffändige

Taillen⸗ u . Nock⸗

arbeiter nnen
bei hohem vohn und danernder
Beſchüftigung geſucht . 57181

L. Mayet, Heidelberg
Hoflieferant .

Dame
für Burkau geſuchl.

Fixe Stenotypiſtin , welche
ſchon längere Zeit im Burean
tärig war , von großer Firma
am Platze zu baldigem Ein⸗
triit geſucht.

Offerten unter Nr . 57218
an die Exveditſon ds . Bl .

Verkäuferin gefachl.
Schriftliche Offerten an 17438

Hellmann & Heyd ,
Mauu atiui⸗ und Modewaren

Belköchin , mädchen ,
Hausse und Spülmädchen ,
1. Februar geſucht . 57048

Steuenverm . Schneider ,
Gontardſtr . 31 . N

in anſtändiges Nädchen
für Küche und Hausarbeit
geiucht . Näheres 58428

6, 4 und 3 .
Auf 1 Fbrugt anffand

Monatsfrau geſucht . Jacobs ,
Roſengartenſtr . 10, Erf 12 —2 ,

17867

n ſüichfiges Mädchen ſo⸗
fort geſucht . 6, 11 . 56387

* 7 2
Eine löchüge Köchin

weid zum dalb Eintriti geſn zt .
Nähe es Expedition . 12484

F aunand , otab . alt . Müdchen
oder Witwe , fedoch ahne Aſih⸗

als Haushälterin geſucht .
Neätheres : Augartenſtraße 19 ,
5. Stock bei Schnepf . 17857

Is . Dieüſtmädchen zef
Nü U 6 e

Tilcht Maäschen per ſofork
gegen hohen Lohn geſucht .

57239 FE 4, 1, 2 Dr.
cüngeres , fauberes Mädehen
ſo ori geiucht . 17491

e 2, 5, 2. St . , Weiner .
Bifferäntelin , Köchtuften ,
Haus u Kachen ädchen we den
ſehr gefucht . Frau Eipper ,
„ „ . , Tel . 2 f . 5708

burue
Fur kaufmänniſches Büör⸗

Jehrling
mil guter Schulbudung geſitcht .
Off . uut . Nr. 57198 g. ö. Exdd

Pehrling
cus achtbarer Famtlie auf das
kaufmän iſche Büro einer be⸗
deutenden Fabrik geſucht , wo⸗
ſelbft Helegenheit zu guter
Ausbildung . Verlangt ſaubere
Schrift gute Schulvildung und
möglichſt Berechtigung
Einfährigen Hienft . Kleine
Vergütung . Sel ſtgeſchriebene
Offerten unter 57101 an die
Expedition d. Bl .

eeeeeeeeeeeeeeeee
855 ee

Lehrling
auf größeres hieſtges An⸗
waltsburean geſucht Aun
fangsvergütung monattlich
25 Mr. Offerten unter Nr⸗
57 235 an die Expedition
dieſes Blattes .

lahrmäüchen
t. Rieidel achen

ei einen gen 6, 8.

Modes .
Sehrmädchen geſucht . Serss
Guſt . Frühauf , E 2 , 16 .

Lcer Sbchen.
Techniſche Kraft , Archi⸗

tekt bei bedeutender Bauftrma
läng . Zeit tätig , 45 J. alt m.
Erf . in Wehn⸗ u. krvuftrteſlen
Bauten , gewand im Vrrkeßr
u Tärtgunge Ge chäft abſchl ,
ſirm . l. Abrech ⸗ u. Keyiſtons⸗
wefen , m Keumn . i Fmaner
ungs⸗ u. Schätnngsweſen ſucht
Stell . 5 brz
größ Wauftirma, Bautenlüſch .
boct Fabrin eb Feurnk . Geft ,
OA bitet manu . „Werts awens⸗
veſten 1744 in ber Exped .
dg. Sl , nied rulegen .

CTiicht . Bauführer
27, Jahre ,in Binkegit und Bau⸗
Aelle etiaen , ſacht fo bit nier
ſucter peiſſende 5

Gefl . Angedeeant den 4n
au die Ernehnen Bl .
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Mannheim , 30 . Januar .

Buntes Feuilleton .
Einer , der ſich nicht photographieren laſſen will . Man

2 lobte der Miß rbilt , der

Photographe dmund Reilly
omentaufnahme zu gewinneren, mit

0 hetelehen wurde
handlung vor das Polizeigericht ge⸗

aber nſcht Der Photograph zog ſonderbarer⸗
Strafantrag zurück . [ Wenn alle ſo dächten, wie

ertige Graf , — was würde
„ Woche “ ! ? D. Red . )

— Ehehinderungsverſuche . Aus Rieden bei Eßleben d
der „N.

Baher . Landesztg . geſchrieben : In unſerem Dorfe
herrſcht große Erregung , weil ein
Jahren von ſeinen Kindern f

lich mittelloſe Perſon ,f
einbekannt hat , heiraten will .
Heivat nur die Mehrung von Armenlaſten und Scherereien

ürchtet , ſo werden Verſuche gemacht , die Trauung zu verhindern .
Die Heirat iſt einmal nicht zu hindern . Auf Vorſtellung der
Hemeinde erwiderte das Bezirksamt , daß nach dem Geſetz der
Heirat nichts im Wege ſteht .

Ein Spitzbuben⸗Eldorado . Aus 8 85
geſchrieben : Unter den ktäglich hier borkommenden bereien und

nfällen iſt heute einer von allgemeinerem Fi ereſſe, weil er
die Wirkung fern liegender Ereigniſſe beweiſt un d fodann , weil an
ihm die berühmte Gaunertreue einmal nicht e

h iſt . Die Nach⸗
ſorſchungen nach dem Mörder des auf derEiſenbahnfahrt nach Fe
ligno umgetommenen Advokaten haben bie Poligei in Ital ien ſcharf
ſichtig gemacht . Ein Diſtriktwachtmeiſter in Empoli bei Florenz ent⸗
de te, daß die Familien einiger Lumpenſammler Wochen hindurch
größere und ſchönere Portionen Käſe verzehrten , als er mit dem
Ergebnis ihres Gewerbes vereinbar hielt . Bald erkannte er f

ſich die Oberhäupter dieſer Familien mit ihren in den 1
Empolis ſo müde e Pferdchen nicht nur zum Lumpen⸗
ſammeln in die nahen Dörfer und Gehöfte begaben , ſond ern daß ſie
Güßerhalb der Stadt in munterem Tempo weitere Exkurſionen
Marchten und alle acht bis 14 Tage ſogar nach Florenz hinüberfuhren .
Sy berichtete der argwöhniſche Poliziſt an die Schutzmannſchaft nach

Floreng; dieſe ſteckte einige ihrer Leute in Bauerntracht , ſetzte ſie
gleich den Gaunern auf kleine ſchmierige Wagen und trug ihnen
auf , mit Geduld und Zurückhaltung die kleineren und größeren
Exkurſtonen der zu Beobachtenden mitzumachen . Dieſe Liſt führte
die Suchenden in die verſchiedenſten kleinen Orte Toscanas , merk⸗
würdigerweiſe aber nur dahin , wo kleine Bahnhöfe ſind . Und bald

zeigte ſich , daß man es nicht nur mit zwei oder drei Herren aus

72jähriger Gre is, der ſeit

ſich unterſtützen läßt , eine ! 8jährige ,f deren Kind er die Vaterf chaft
a nun die Gemeinde aus ſolcher

*
D
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„ Voſſ . Zig .

da aus der Scherl ' ſchen

e en
e eee

tauchtenZeſpar ine
mleiſens Rocheni

Güter zu beheben , und
iw die Bezirke der Hehler .

der Nacd
danach bega
Nur unſchi
andere St wurden in die Hei

unter wohlweis ch als Deckung mitge
dinge konnte man beſtenfalls gekauft haben . W.

öf n Empoli müde kamen . En
Stellen zu und fe r eir

Angaben und die Spuren
2Entkdeckung einer noch

einen gro
ſenbahnbedienſtete

erei 9 ſchah um ſo
über ihre Ge⸗

doch manche Hehler die
Is ſie den kühnen Steh⸗

füng ſt erſt einer der Diebe dem ihm

zenhändler “ nach einem Liebesmahl den aus sbedun⸗

dbee
chickt nachgemachter Münze bezahlt . Was Wunder ,

er Konfrontat von Angebern und Leugnern die

immer neue Offenbarung 1
die Zeit nach der Gefängnis

achtfahrt
che große Käſe oder ein und der

t zu der erfreuten Famil ie

rten Lumpen gebracht . Die
der , daß
griff die

des andern

hi lflichen
7

gellem Loh

Sgeſt 1
— Selbſtmord aus Furcht vor dem Hüßtichwerden hat eine

Dame in Crajova verübt . Es ſind eiwa 28 Jahre her , daß der ruſ⸗
ſiſche Graf Faliewicz bei einem zufälligen Aufenkhalte in Crajova
die Kaufmannstochter Maria man kennen lernte , die er , bezau
durch die blendende Schönheit des damals vMäd⸗
chens , trotz dem Widerſpruche ſeiner Familie heiratete . Als der Graf

nach 25jähriger Ehe ſtarb , hinterließ er der Wi 195 ein Vermögen
von mehr als einer Million Franken . Die noch immer ſchöne Frau
begab ſich ins Ausland , wo ſich zahlreiche Bewerber um ihre Hand
fanden . Nach Ablauf des Trauerjahres wurde ſie die Gemahlin des

öſterreichiſchen Barons b. Schwiter , mit dem ſie ſich in ihrer Vater⸗
ſtadt Crajova niederließ . Seit geraumer Zeit ' merkte die Baronin
mit Schrecken , daß ihre ſieghafte Schönheit , auf die ſie ſtolz war ,
dem Einfluſſe der Jahre nicht zu widerſtehen vermochte . Alle Toi⸗
lettenkünſte konnten ſie nicht mehr üder die Einſichtk hintvegtäuſchen ,
daß ſie alt zu werden beginne . Dieſe Erkenntnis wirkte derart auf
ſie , daß ſie trübſinnig wurde . Sie erklärte ihren Angehörigen , daß
ſie den Verluſt ihrer Schönheit nicht überleben werde . Schon vor
einem Jahre verſuchte ſie , ſich aus dem Fenſter ihrer Wo ahnung cuf
das Straßenpflaſter zu ſtürzen , wurde aber damals von einer treuen

chen ihre früher d
i

8eini igen W

1 azu töten , blieb

ih Gatten und ſich in

zimmer vor dem Doflettenſpiegel eine Kugel in den 805opf jagte .
— Die Rettung der Lebendigbegrabenen . Nach Aßtägigeu

Aufenthalt 1000 Fuß unter der Erde in ewiger Finſternis ſind die

drei Bergleute Bailey , Brown und Medonald , die in den Minen vom

Ely in Newada bei dem Einſturz vond 4. Dezember begraben wur⸗

den , endlich gerettet und ans Licht des Tages gebracht worden . Das

ganze Land , ſo wird
11 Newhork gemeldet , ſah mit Spannung

dem Schlußakte dieſes egenden Dramas entgegen , und der Jubel
wollte nicht enden , 51 es nach ſo langen Grabungen und nach betzten

ichen erfolgloſ n Verſuch en am 18 . Jamuar glückte , die dred

rauf die Oberfläche der Erde zu bringen . Die Lebendig⸗

begr rabenen , deren Augen verbunden waren , um ſie nach der langen
Nacht langſam ans Sonnenlicht zu gewühnen, lachten und jauchzten

den Freunden , die ſie umdräng 17
eine von ihnen , Batley ,

te , wie niedergedrückt und verzweifelt ſie alle drei geweſew

99
8 ſie ſich ihrer furchtbarem Lage in ihrend Grabe tief unter

betdußtt wurden , faſt erſtickt von „ Wir waren

der nach ober führenden Röhre und alles hing für uns davon
ſi c5 f

art wäre. Eine Stunde ſchrecklicher Erwartung
aber der Schweiß brach uns aus allen

Poren , als wir lan⸗gſam uns unſerer verzweifelten Situation be⸗

wußt wurden . Wir wußten, wenn die Röhre zerbrochen war , war

alles aus . Endlich hörten wir an der Röhre hämmern . Das war

ermutigend . Schließlich hörte ich, der ich an dem offenen Ende der

Röhre ſband , eine Stimme : „ Bailey ! “ rufem Es war der willkom⸗

menſte Laut , den ich jemals gehört habe . Einige Minuten darauf
leiteten ſie etwas komprimierte Luft herunter , die uns auch ſehr
tvillkommen war , da wir am Erſticken waren . Nachdem wir wieder

erſt atmen konnten , ließen ſie uns in einer alten Konſervenbüchſe

Waſſer herunter , aber da der Boden ſchadhaft war , floß das Waſſer

wieder heraus und wir mußten auf feſtverſiegelte Büchſen warten ,

zis uns Waſſer zugeführt werden konnte . Die erſten drei Nächte

konnten wir nicht ſchlafen , denn wir lagen auf 5 —
kalten feuchten

Bodemw und unſere Nerven waren zu aufgeregt . Wir machten uns

mühſam eine Lagerſtäte , aber wir brauchten noch Bettdecken , und

ſo riefen wir durch das glücklicherweiſe unbeſchädigte Telephom

herauf , ſie ſollten uns Decken herunterſchicken . Aber wie ſie durch
die ſchmale ſechszöllige Röhre hindurchbringen? Da kamew ſie auf

den guten Einfall , die Decken in Streifen 3u zerſchneiden und uns

Nadel und ! Zwirn mitzuſchicken , ſodaß wir ſie gemütlich zuſammen⸗

nähen konnten. Wir ſchliefen nun gut und warm und behagten uns

überhaupt während der ganzen Zeit recht wohl , hatten ſo eine

den Revol

JValer doddenF Melgesdhe .
r . 805 f .

Junger Mann, Für tirael Lehrling wird Koſt 2. Stock .
welcher mt' der Stenograppte ,dem] und Logis geſucht . Off ree
Mafcpinenſchreib . , ſowſe der einf ,
dopp . u. amerikan . Buchtüung au die Ervediton ds Blattes .

vertraut iſt , ſucht Stellg . Angeb . 2 ſut Möblierte Zimmerunt . Nr 17505 an die Exv . erbet .

Tunger Kaufmann , Mitle 20in runger Lage in der Ober ad .
in größ . Häuſern, darnnter 3 von einem Herrn ver 1. April

Gartenfelddſtraße, als Lager⸗
oder Gewerbeplätze ,

Näheres Waldhofſtraße 45 ,

nebſt Preisaungabe unter 17373 Cin Acheplat mieten 8667

überdacht per 1. April zu vermieten . drichspl . 10
Näheres Schewtzingeftr . O0. 16˙89

Lulge Nötterſttaße Nr. Il

us Lammerfrau an der Ausführung dieſes Vorhabens verhindert .

n Gelände an derſ iden m . 1 S

zu verm .

nan en et, 25. .
Wohnung ſofort Ecke Schwe

.

H 1 , 14 tzuger⸗ und Kepp eiſtr . zu p. 1424t
Nän. I ] 3, 13 , 2 Stock , Iks.

„ ideale Ruhekur

K 4, 155 Zim el , Kliche
und Zubebör , freieBureaux Ausſt 5 tper 1. April zu vermieten .

86801 Seit e10
8d am grsß Seite , per 1. April zu ver

Näh Lichtenberger , Frie⸗

U 5 1⁵ ( Eekhaus )

Im Zentr , d Stadt ,
Lage, Eok k. d. Planken , sind

Wei schöng Laden
mit grossen Schaufenstern ,
Buresux , Magazin und Keller ,
ganz od geteilt , per 1. April

Mäueres varteere . 17085
zu vermieten , ſofort beziehbar .

boste Perſonenaufzug, . penede ; LL 14 , D,507elektr . Li t.
Mannheimer⸗Börſenbau⸗ . n a 5 Seg

Wohnung mit Zuvehör im 9.
Actien⸗Geſellſchaft Stock an rubige Leute per 1.

April oder ſpäter zu vermieten .
Näheres parterre . 58562Buttab⸗aderLagerräune .

5572
Jahre 20 Berlin tätig geweſen , La.
Zeugn , ſ. St . ſ. Reiſe , Kontor od.
Exped. Gefl Off. unt . A. H. Nr.
17374 an die Exped. d Bl.

LBuchhalter
in allen kaufmänniſchen Arb .
perfekt , ſucht ſich per 1 April
er, zu verändern . Off . unter
Nr . 17177 a. d. Exp . ds . Bl .

Junger Kanfmann , 21 Jahie ,
1eilitärfrei , ſucht , geſlützt auf

aute Zeugu , ver bald Stellung
als Kontoriſt bei beiche denen
Auſpruchen Gefl . Offerten unt

. 8 76 poul Maunpe m. 17422

Gelernter Schloſſer u. Dreher ,
ſelbſt . Arb 32 J . alt , mit pi
langfährigen Zeugniſſen ſucht
Stelle in einem Betrieb als
Repaatem oder dergleichen .

Gefl . Offerten beliebe man
unter Nr . 7483 an die Exp .
d Blattes zu riuten .

Digarrenſortierer , pertelter
3 Mufter acher , leiſtungs⸗ähig
in allen Arbeiten der Packuube ,
ſucht , geſtutzt auf la . Referenz
und Zeugn s, Seenz . Off .
Unt. Nr . 11414 an die Exp. d. Bl.

Fräulein , 18 J . alt , ſucht
Stellung in Engros Geſchäft
( Muſterabteilung bevorzugt )
oder in fonſtigem Geſchäfte .
Gute Handſchr . Off . m. Gehalts .
ang . u. L. N. 250 hauptpoſtl . 11800

Teſähr Mädchen . leichte
St lle als Kinder⸗ od Allein⸗
mädch . , ig . Alleinmädch . ſucht
auf 1. März guten Dienſt
Pranzöſin , Nachmittagspräul . ,
Feil . ⸗Köchin u. gut empfohl.
Rußfrau ſuchen Stell . 17403

Bureau Engel , R 4, 7.

. 7
715

Mädchen , Deutſch
u. Franz . ſprech. ſucht St . alsBaaade in beſſer Privathaus .

33 erfr . k4 2, 28, part . 17387

Soſſd Mädchen gewandieuetücht .
moöchte eine hieſtae Flialeüberneh⸗
men gleicdviei weiche Branche .

Faution kann geſtellt werden .
Off . u. Nr . 5792 a. d. Exped .

ſau ere Frau geht Laden
oder Bureau reinigen 17411

Kleinfeldſtr. 1 , Fr . Spengler .
Ig . Melttär⸗Inpalide kein

findarer Fehler, ſucht Beſch.
Off , u. Nr. 17447 a. d. Exp .

N59
5 Mädchen ſucht Stelle
Keiner Zu erfr .

afenſtraße 74, 5. Stock r. 17173

Fräulein
ſehr kinderl . , in der frz. Sprache
ſortt Räßen und Bügeln bewand
ſucht Stelle zu Kind inz Ausland

Zu erfragen Thereſienhaus ,
Maunheim . 17671

Tüchtige Weißnäherin
empfiehlt ſich im Anferi igen
von Herren⸗ u. Damenwä che ꝛc.
Garantie für tadell . Sitz .

evt . früh . z. mieten geſ. Badezi
Benutzung erwünf t. Oßt . un
57096 an die Exped ſion d. Bl .

1 großes Zimmer mit
Küche von jungem Ehep ar
per 1. April zu m eten geſucht .
Neckarvorſtadt bevorzugt . Off .
mit Prei ang ibe u. Nr 57017

an die Expedition ds . Bl .

5 Daſſten ſuchen in a5 uge
feineren Hauſe eine 2 bis 3

Zim . ⸗Wohnung . — Offert . an
FIch. H. Wagner , 0 5 15,3 . St . 0

enne Werkſtätte mit freie
Platz zu veruneten 52852

Näheres H 3, 4.

Mittelstrasse 22
iſt eine ſchöne helle Werkſlatt , ſowie
ein großer Keller zu vermikten .

Mayer , B 1, 1. 57215

Rheinhg . nierſtraße 48
Große helle Magazinräume per
ſofort zu vermieten . 36499

Näheres I . 13, 12 , parterre .
itZimmer in ftequente

Luben gage zu nueten geſucht .
Onerten unter Ni . 17305 an

an die Erpedetion dieſes Blattes .

Gesucht
wird per 1. April von jungem
Ehepaar möglchſt im öſtlichen
Stadtieil eine tlegante —6⸗
Zimmerwohnung im 3. oder
4. Stock , mit Badezimmer
Mädchenzimmer und Zubehör ,
evtl . auch Dampfheizung und
elektr . Licht . Gefl . Off rten
mit Preis nach b 7, 1, Tr .
erbeten . 57110

arferre⸗Wohnung, ? Zimmer
nud Küche, Nähe Schwetzſtr . ⸗

Seckenheimerſtr . od. Lindenhof bon
ruh . Leuten mit Kindern bis 1.
März zu mieten geſucht Offerten
unter 17375 an die Exp. d. Bl.

J bis 5 Zimmer⸗Wopnung
mit Manſarde , in Zennnu der
Stadt , ner ſoſort zu mieten ge⸗
ſucht . Offerten erbeten untei
M Hauyntpoulagernd. 17417

Schöne Werkſtätte mit
hoher Einfahrt , Lagerplätze
auch als Magazin geeignet ,
ſofort billig zu verm . 57156
Näh . Nheinhäuſerſtr . 27, 1 St .
Min , ſſchöne WerkftaltWindeckſl . 91 auch für Soda
waſſer⸗Fabrikant beſtens geeignet ,
zu vermieten . 54523

Werkstätte oder

Magazin
mit Souſeramm zuſam 200 ꝗm.
zu vernneten . 56305

Böckſtraße 10 , parterre .

Tüf beerbefrebende,
Ein großer Lagerplatz in

der Gärtnerſtraße muter den
Humfolbt⸗Schule 1300 qm ver
oolt billig in vermieten . 56732

Nän , bel Rechtskonſulent

dugust Freytag, D 4, 17.
Der 2100 qm große Garten mit

kl. Wohnhaus u. groß. Stallung
Hohwieſenſtraße No . 10

zu verpachten durch Agent Ernſt
Weiner , 4 1, 1 56252

Wirtschaft
nächſter Nähe der Lanz' ſchen Fabrik
an kautionsf . Wirtsleute p. ſ. Mai
zu vergeben . Offerten unter 17321
an didie Exped . dz. Blattes .

Buffetier
unverbelrat, geſucht für eine
größere Wiltſ halt. Derſelbe hat
ein Büffet ſelbſtändig zu verwal⸗
ten . 1 wird gewünſ t.
Offerten mit Gehaltsauſprüchen
und Zeugmsabſchrimen un . Nr .
1747 au die Expevition d. . .

Magazine .

Helle Fabrikräume
3. Etage , 2 Räume leventl .
d zu 2. Etage , 1 Raum ) zu
vermieten . Näheres Q 6, 10b ,
2. Stock , Vorderhaus . 56044

Magazin mit Bureau
3. St . und Souterain , ea. 260 qm.
Aufzugſchacht , elekt . Anſchl . Gaßl . ,
abgeſchl . Hof , Rollbahn p. 15. Juli
zu verm . Je nach Bedarf könnten
noch Räume im Seitenbau verw .
werden . Räheres Rheinhauser -
strasse 54 ,2. Stock . 17255

werngioße , gan ;Weinkeller oder geteilt ver
1. April zu verm 17494

Näh . bei Haußer ,
N 4, 19/20 , 2. Stock .

Räheres : Bureau⸗Vorſteher !

2 cioße oderne Laden mit je
1 Nebeuraum per ſoſort odei
ſpäter billig zu nerm 57185

Nä eres Seyfried 2. Stock

N 85 7
Laden n. Woßnung
zu verm . 16989

6, Ga , 12 mit hell . Lager
u. Nevenrau w. zn verm . 17142

81 1
Laden mit 3 Zimmer ,

4 % Küche , Badezimmer ,
ver 1 April ; cn. 100 qm Kellei⸗
raum zu vermieten . 56854

Mäheres K 1, 15, nart .

8 2. Laden mit Wohng .
zu vermieten . 17360

86 , 16
Taden mit Wohnung
oder Bureau dazu Magazin
ca. 300 m in 3 Stockwerken

mit Waaren⸗Aufzug , ca

9 % Im Lagerkeller im

Seitenbau mit Rollbahn von
der Straße ganz oder geteilt

per 1. April zu verm . Näh .

Lamey “ raße 5 , part . 91

UI. 2 Eckladen m. Wohn .
per 1. April zu vm.

Auskunft 22 Stock . 16745

Eliſabethſtr .7
Schoner Laden e geeignet

für Färbere auch ür Meßzger
filtale billig zu ver nieten . Näh
Kepplerſtr . 16 „ vart 56534

Gabelsbergerſraße 9
Laden mit guigehendem Eier⸗
Butt rgeſchäft nebſt Wohnun
per 1. April anderw . zu vm . ee
Näh . Gabelsbergerſtr . 11,2 . St .

08 zu vermisten .
4 Näh . bei Kuhn , E 3, l, II .

Ein Laden mit 2 großen
Schaufenſtern am Mat tplatz
mit oder ohne Wohn . ſofort
oder pr 1 . Mei zu vermielen .
Näh . G 2, 3/4 , Wirtſch . 17390

Kieiner Jaden per März zu
vermieten . Näheres

56987 4 . 7

Ludwigshafen a . Rh
Cudwigsſtraße 59

moderner Laden
intt 2 großen Schauennern in
der Hauptſtraße zu vermieten .

Näeres daſelbn . 56993
im Geraun Laden

Lampertheim . 2 Schauenne
ebent . iit kl. Wohn. , beſte Lage
zür j⸗des Geſch . geeignel , beſond .
Koniekt onsgeſchäft . Nah , u. Nr .
57319 an die Exped . ds. Bl1

H
D 1 . 28

Per 1. April 5 5J. haben wir
zwei ſchöne

Bureaux
zu vermieten . Lift u. Dampi⸗
heizung vorhanden . 56408

lansa - fHlaus , . - .

U 2weiburean -
9 raäume m. Klein .

Msgazin per 1 April ev, früher
zu vermieten . 563 4

Näh . bei Kuhn F 8, 1, II .

E „ 82 gioße e
räume für Lager oder

Werkſalt
zn vermieten . 17329

Näb . 2. Stock Vorderhaus

Bäckerei
Meerfeldſtr . 41

ſofort zu vern teten , Niheres
17136 Meerfeldſtr . 39 , 2. St .

ein ſchdner. Lukkſtuße Cladeern
jedes Geſchaft geeignet , haune
für Metzgerſiliale bis 1. Apri
zu ver nielen . 1970

Selkenheimerſtuße 3 .
Laden nüt Wohnung zu ver⸗

mieten . ( Frübſa ). 58880
J. Peter Moltkeſtraße 6.

2 Stock Maga·65 95 18 ; zin evkl. m. Bureau

5 1. April zu ver
Näheres 2. Siock . 17275

ahresſeimerſaße 916³
elle Fabrikräume zu verm .

Näheres 8 6 , 36 . 56829

Ffößerrs Fabrikgebaude
in guter Lage der Stadt , event ,
auch als Magazim zu verwenden
per 1. Jaunar 1808 zu vermiet .

Näheres durch die Expedition
0 M. Porréaz , J 8, 17 , Ix . dſs . Blattes unier Nr . 56173 ,

11a Sden ,
ein Laden mit

0 2 24 großem Schau⸗
9 feuner und an⸗

ſchließ . Zimmer , 80 M. monatl .
Erfrag BI , 7a, Saden . 58131

0J , 9 cee Eekladen
mit 4 Staufenn . u Bogenlamo
p. 1. Ayril od. f ät . z. o.

.Näb . Ecktladen C , 12 5

1 1 , 5 b

Aan E .

Läden

Friedrichsplatz 17 u . 19

ſind ſchöne , große Läden auch
für Bureau geeignet , unter

0 Bed . zu vekm . 56642
käh. Friedrichspl . 17177 Zwiſchſt.

Ladanzu Termlelaa.
Für gleſch oder dpäter . vreis -

wert in ſeur guter Lage , gröperer
mit 2 oder kle nerer mit 1Schau⸗
ſenſter , mit oder ohne Lagerraum
Werkſtatt ꝛc. Nägeres : 56991

DBuchhandlun Kunſtſtraße ,
0 4% 1 .

HeidelbergerſtraßeP 7, 24,

Burecau
zu vermieten , eirca 170 qm groß .
im II . b5

5 Hinterhaus .

P 7 , 241 .
Näheres bei Allbert Speer ,

Archttekt , Prinz Wil elmur . 19.

1U 3
BVureauräume zu

ver teten
Näheres parterre . 56352

90 großes , helles1 95 22 Atelier od Werl⸗
ätie eventl . mtt Bureau zu vei⸗
mieten . 56729

Petthobenſt . ee
Gart . gel . zu M. 400 . —p. 1. 4. 08.
Näb . b. Eigent . P 1. 7, IV.

Dalbergſtr .7
2

— alsa vm.

Größere 57055

Dureau - Laun lichkeiten
per 1. April od. ſäter zu ver

Näberes I . 14 , 19 , Bureau

Große und helſe Bäroriume
in erſter Lage der Stadt II .
Stock ganz oder geteilt ſofort
oder päter abzugeben . 56942
Näheres U 3. 7. III . Stosk J.

30

92

evtl . beſond . Magaziuraum ſol ,
o er per 1. Abpril preiswert zu
vermieten . 55 198

Tullaſtraße 16 .

Bureau oder Wohnung !
Schöne , helle Souterrain⸗

wohnung , 2 Zimmer und Küche
am Friedrichsring per April zu
vermieten. 16988

Räheres U 6, 12 , IV.

0 eventl . un Lagerraumkän preiswert zu vermieten
Naheres N 8,N8 , 18 . 1 Tr. 56596

Lu umgten .
B

) E parierre , 3 Zinmei ,
2 Y Küche als Bureau

oder Wohnung per 1. Aptil zu
verm . Näberes 2. Stock 1722 .

3
—

a
Eck aus . ſchone

1 . Hochpart . , 6
Zimmer , Badezim . u. iei liches
Zubehor pei Aprl , Mai oder
ſpäter zu vermieten , eventl . auch
als Bureau . 58868

Zu erragen in 2. Stock

5 3. 18 3 Zimmer , Kiſche und
Zubh . an kl. Familie

zn verm . Näheres 1 Treppe . 57151

D 2 , 2
Tr , 5 Zimmer , Bad , Küche ,

Mäd enz ſer ! April zu v. „ 1
3. Stock 7⸗Zim . ⸗F3 , 3a

Wohnung lür
1100 Mk. zu verm . 17418

W. Groß , Colliniſtraße 10.
— ſchönes Zim.- ' rzu v .F. „ 27 Nadee St . 125 8

656
12 ,4. Stock , Wohnung ,

4 Zimmer , Küche u. Zub . per
1.April zu verm. Näh . part “ ?

Auzuf zwiſch. —4 Uhr nachm .

G 7 , 14
5 Zi nu er 9255 Küche u. Zube⸗
hör , 2. Stock . per 10Apri 1908
zu verm . Näh . 2 Stock . 57494

Neubau H 2, 5

Rihe Jas, von 5 Zimmern ,
Küche Bad. Mauſarden ꝛc. per
ſofork oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
54968 Luiſenring 46 , II .

11 2 , 19
2. St . 5 Zimmerwohn . z. vm .
17418 W. Groß , Colliniſtr 10.

7, 3 9. St . ſchöne Woh⸗
nung Zim. Kuche7

L. Bit ehör p. 1. April z. veren .
kRaäbderes 2. Stock . 17512

K 1, 5 4. St . , 5 Zimmer ,
Badezimmer ꝛc. ver

15 Ari zu vermieten . 58583
Naheres u 1, Sa , 2. Stock .

Ran , lei

K . 5 55 Zimmer⸗Sehng⸗2 per 1. uprii zu vei
Näberes parterre . 17141

K 29 181 ſchöne Wohnung,—2 Zi mer, Küche
und Zubebör per . Npril zu
permiel . Naäh. Wirtſchaft . 17138

C

beuehend aus 4 Zraumern und
1 4 19

Belletage 7 Jiu⸗
4 met und Zube ör

per 1. April zu ver ' mieten . 57098
2 1 Treppe r .L 8 , * b

eleg . 43im .
Wohn . , Diele , Bad u . Zu⸗
behör , ekektr . Licht per 1.
April zu ö

57204

M2 12 ., 2 Zünmer ,
9 Küche, Kammer u.

Keller per Febr . zu v. 56678

H4 1
2 St . 2 leere große Zem .

auf 2 Monate . u. 814

M 4 2 Fl. Part . ⸗Jimmer
zu verm eien 56988

＋F 2 III . 5 Si mer ,Kü e
M 5 % J und Zubh . p. 1. Kprtl
an ruhige Leute zu vermieten .
Näyeres II . Stock . 17586 .

p2 30 5ſchöner 4. Stock ,
25 23 2 6 Zim mer, kompl

einger . Balez . u. Zubeh . , pr. 1.
April z. v. Näh . 5. Eigentümer

J. 12. 6, III . 56906 Tl . 278.

E 3, U 3
5 im⸗Wohnung

ne ſt Zupeh . ept . a.
Manſarde per 1. April zu verm⸗
1456 Noheres part . Laden .

5 6 29 4 Zinmer , Küche
7 u. Manſarde ver 1.

April zu verm Nä 3. St . 17003

feubauten U A, Aund 5
5 Zimmer⸗Wohnungen nebſt
Zubh . per 1. ai z. v. 56864
Näh. Bureau Rosengartstr. 2020

U 4, 6, Neubau
4 Zim : 955 Bad, Speiſeka nmer
und Manſarde 55669

Näberes Q 7, 6, Bechtold .

II 2 2. St . , Aimmer⸗
wohnung, nru her⸗

geri btet , ſofort zu ovm. 17490
Näh . W. Groß, Colliniſtr .10.
Alphornſtr .r. 39

II . Stock , 5 Zimmer und Kücht
pex 1 April 1908 zu vermieten .
Miete pre Monat Mk. 60 . —.

Täheres bei

eee Wöſchler
56872 daſelbſt .

Elfenſtraße 18
3 Zimmer m. Küche u. Zubehör

1. 1. Febr . od ſpät . z. vrnt . 570sg

Frleürlchsring J0a
4. St , ſch. - Zim . ⸗Wohng . gr⸗Balkou , Badeſt u. Zudeh a rulg .
Leute z. v. Zuſerfr 5. Sick . 17009

Kaiſerrin
1 2. Etage in aus ,

und Zube ör per
ril zu vermieten . Preis

3000 . —. Näheres durch
5. Zilles , Immobilien⸗ und

Hypotheken⸗Geſchaft , Mollke⸗
ſtraße 7, Tel . 876 . 57191

Landleilſraße 17
Lindenhof, ſchöne 4⸗Zimmer⸗

mit Balkon, Bade⸗

51 ae ꝛc, zu verm . 174 6

Näh. W' ᷑Idparkſtr . 28 , pt . Ls .

helndammstras8e 31
4 Zimmer, Badez . und Kü ve aut
ki. ruh . Famitie per 1. April zit

berm . Näh .Terpze hoch, 8816

4
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mehrheit geſtimmt .

Statsfeſung dargelegt .

wird .

die allerbdings beſſeren

fertiggeſtellt werden .

Aören könne .

nicht verſagen .

Preßangriffe zu billige
doch fagen ,

bermehren .

Zwiſtigkeiten im

nicht Sache des 9

(Beifall . )

75918.

Vorteilüber noch im

kommen werden .
Hefterkeit ) kann den
zum Schaden der Git

o in dieſer Beziehung
Grenzen. Das töct

für den Fall , daß die

ſprechend iſt . Es iſt nicht zu verkennen , daß
Schifſe veraltet und den Schiffen anderer Nationen nicht abſolut

gleichwertig iſt , und dazu rochnen wir guch die Kaiſerklaſſe und
chiffe der Wittelsbachklaſſe .

ſchen , möglichſt bald eine vollwertige Flotte zu erhalten . Würde
das Bautempo , wie es die Anlage ent

Fürde das letzte Schiff erſt 1918 in Bau gegeben und erſt 1922

ſich Bahn brechen wird ,
( Beifall . ) Wir hoffer

Kei

2*
1

Gott ſei Dank apgetan . 1 di
Schiffen gegen den Feind ſchicke

nlage re

olitiſche

U.

*

8

iſt .

in

„ Wir df

den .

eginnt die zweite

Wir

Jat (Beifall . ) die
Flottenverein einzugehen , lehne ich ab .

Hskages , ſich in ſolche Dinge zu miſchen .1498

N,

gsglückwünſche des Reichstags

Leſung

Der Staatsſekretär konnte mir in e
Frage antworten , es iſt vollkommen unwahr , daß unſere Schiffe
Senen anderer Nationen nicht g

ganz beſonders in bezug aguf die ſeit 19
Dieſe Erklärung war für uns in der Kommifſſton

don größter Wichtigkeit und ſie iſt es für unſer Volk ; ſie erledigt
manche übertriebenen Befürchtungen .

nach dem Jahre 1912 die Marineverwaltung dafür ſorgt , daß
unſere Flotte vollwertig erhalten wird .
wird die Mehrheit des Reichstages

te des Baues

Deutſcher Reichstag .
89 . Sitzung von Mittwoch , den 20 . Januar , 2 Uhr .

Am Tiſche des Bundesrats v. Tirpit , Jrhr . v. Stengel .

Das Haus iſt ſchwach beſetzt .

Peäſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
45 Minuten mit der Mitteikung von dem Empfang dos Präſidtums
Jurch den Kaiſer , der die Gebuürtsta
Huldvoll entgegengenommen hade .

Marineetat und Füpttengeſetz .

Das Flottengeſetz enthält die Verkürzung der Lebensdauer der
Lenfenſchiffe von 25 auf 20 Jahre , das iſt dietelbe Lebensdauer wie

lt die Erſatzbauten bis zum Jahre
Für das Flottengeſetz hat in der Budgetkommiſſion , deren

Berichterſtatter Abg . Irhr . v. Thünefeld ( Ztr . ) iſt , nur die Black⸗
Die Sozialdemokraten haben es abgelehnt , das

Zentrum unter Berufung darauf , daß es erſt die Deckungsfrage
Kelöſt haben wollte , ſich der Abftimmung guthalten . Schatzſekretär
Freiherr von Stengel war damals verhindert , an den Berafungen
der Budgetkommiſſion teilzunehmen .
eine Reſolution , die den Reichskanzler erſucht ,
zragen , daß tunlichſt bald im Marineetat neben den vollon Koſten
für Armierungen ein der Verkürzung des Lebensalters der Linien⸗
ſchiffe entſprechender höherer Prozentfatz des Wertes der Flotte
( bisher 6 Prozent ) auf den ordentlichen Etat übernommen worde .

Die Kommiſſion beantragt

Abg . Graf Oriola ( nl . ) Die Stellungnahme meiner Partei
zu den Marineforderungen hal bereits Baſſermann bei der erſten

Auch in der Kommiſſion haben wir uns
auf denſelben zuftimmenden Standpunkt geſtellt , der ja auch
den Beſchlüſſen unſeres Wiesbadener Parteitages entſpricht . Beim
Bau neuer Schiffe legen wir die größte Bedeutung darauf , daß
Amſere Neubauten an Wert denfenigen anderer Staaten gleich⸗
Jommen . Wir hätten gewünſcht , daß in der Vorlage gleich feſt⸗
gelegt wird , daß das Bautempo , das für die nächſten vier Jahre
vorgeſeben iſt , auch in den Jahren 1912 bis 1917 innegehalten

Erfolglos ſind unſere Bemühungen in der Kommiſſton
nicht geweſen ; wir haben allſeitige Uebereinſtimmung gefunden

und die finanzielle Lage ent⸗

53E

ber Kommiſſion auf meine

leichwerti

It , beibehalten werden , ſo

9 5 und daß er das

Wir erwarten , daß auch

klarſehen . Unſer Torpedoweſen ſteht ſchon jetzt auf einem höheren
Niveau als das anderer Länder . Auch den Ausbau unſerer Werften
und Docke müſſen wir uns angelegen ſein laſſen . Zu erwägen wird
ſein , ob wir uns für Schwimmdocks oder Trockendocks entſcheiden
müſfen . Dankbar erkennen wir auch die Fürforge an , die die

Marineberwaltung ihren Arbeitern angedeihen läßt .
Es iſt falſch , wenn man die Zuſtimmung zu den Forderungen

der Marineverwaltung , die durchaus im Intereſſe des Landes
liegen , von der Löſung der Deckungsfrage abhängig machen will .
Was durchaus erforderlich iſt zur Sicherheit und Verteidigung des
Landes das muß unter allen Umſtänden gewährt werden . Und daß
wir nicht warten bis die vielleicht recht lange dauernden Verhand⸗
kungen über die Steuernfrage erledigt ſind . ( Beifall . ) So denkt
man auch in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes . Das deutſche

ichs Volk hat , zum großett Teil durch das Wirken des Flottenvereins ,
rkannt , daß ihm eine ſtarle Flotte not tut . Ich bin der Ueber .

zeugung , das deutſche Volk erwartet von ſeiner Volksvertretung , daß
ſie möglichſt einſtimmig die neue Marinevorlage annimmt . ( Leb⸗
hafter Beifall . )

Abg . Tr . Wiemer ( freiſ . Bpt. ) : Bei der ebſten Lefung habe
ich die Zuſtimmung meiner Freunde zum Flottengeſetz in Ausſicht
geſtellt , wenn in der Kommiſſion die Nofwendigkeit der Herab⸗
ſotzung der Lebensdauer der Linienſchiffe überzeugend nachgewieſen
werden ſollte . Ich kaun anerkennen , daß die Verhandlungen der

Kommiſſion dieſen Nachweis erbracht haben . Dor Staatsſekretär
hat dargetan , daß die Herabſetzung der Dienſtzeit der Linienſchiffe
eine Folge der Dienſttechntk iſt , und daß wir genbtigt ſind , der Ent⸗

wicklung der Technik zu folgen . Nach unſerer Ueberzengung iſt es
ein Hauptfehler , daß die Entwicklung der Flotte überhaupt geſetzlich
feſigelegt iſt . ( Sehr wahr ! bei den Freiſinnigen . ) Man hat die

Peſtlegung als eine patriotiſche Tat bezeichnet . Durch ſolche ſchön .

klingenden Namen laſſen wir uns von unſeren grundſätzlichen An⸗

ſchauungen nicht abbringen .

Auch wir wollen , daß die deutſche Flotte auf der Höhe bleibt

und in der Leiſtungsfähigleit hinter den anderen Nationen nicht

zurſickſteht.
erklärt hat , daß man gar nicht daran denke , den Engländern
nachzubauen , wir wollten nur ſo ſtark ſein , daß der Kampf mit uns

für niemanden eine Kleinigkeit ſei . Muß denn auf alle Fälle
in einem künftigen Seelriege England unſer Gegner ſein ? Wir
wollen Frieden mit England und freuen uns darüver , daß ſich die

gegenfeftigen Beziehungen gebeſſert haben . ( Lebhafter Beffall . )

dafür Sorge zu

der Flotte gleichzukommen . Wir haben das ſtärkſte Landheer
und können nicht zu gleicher Zeit auch die ſtärkſte Seemacht be⸗

ſitzen . ( Sehr richtig ! bei den Freiſinnigen . ) Es kommt uns
nur darauf an , nicht als quantité negligeable betrachtet , ſondern
auch in Betracht gegogen zu werden , wenn die Bündnisfähigkeit
der Staaten auf dem Gebiete der hohen Politik in Frage kommt .
Den Quertreibereien des Ftottenvereins treten wir entgegen . Der

Staatsſekretär hat die volle Verantworkung für die Vorlage in

miliäriſcher Bezjehung lcwernommen . Das iſt für uns von Be⸗
deutung . Die Aufgabe der Volksbertretung iſt es , gegenliber den
Fachreſſorts die notwendige Rückſicht auf die Leſſtungsfähigkeit der
Steuerzahler zur Geltung zu bringen . ( Beifall bei den Frei⸗
ſinnigen . ) Von den Marincenthuſiaſten iſt die jetzige Vorlage als

belanglos hingeſtellt . Sie erfordert aber , insbeſondere in den
ſväteren Jahren , ganz erhebliche Mehraufwände , die nicht auf
die leichte Achſel genommen werden können . ( Sehr richtig ! bei
den Freiſ . ) Der Staatsſekretär hat erklärt , daß er ſich freuen

ein Teil unſerer

Wir wün⸗

gebauten Schiffe er⸗

Neuen Forderungen würde , wenn es gelänge , eine Mehrheit für weitergehende Vor⸗

ſicherlich ihrs Zuſtimmung ſchläge zu gewinnen . Das iſt von ſeinem Standpunkte aus zu

Wir verkennen die großen Verdienſte
berwaltung und ſpeziell des Staatsſekretärs nicht .
ſekretär hat reiche Arbeit geleiſtet .
fernt , die taktloſen und ſtber das richtige Maß hinausgehenden

Auf der anderen Seite müſſen wir aber
daß , wenn Sachverſtändige und national denkende

Männer es für ihre Pflicht halten , auf einen raſcheren Ausbau
Anſerer Flokte , auf einen beſchleunigteren Erſatzbau hinzuwirken ,

aß daum in dieſem Beſtreben die Reichsmarineverwaltung nur
eine Uterſtützung ſehen kann , die ihr willkommen ſein muß . ( Bei⸗

fall rechts und bei den Natlib . )
Verdienſte des deutſchen Flottenvereins an .
wie vor rühmen , daß der Flottenverein es verſtanden het , die
Kenntnis von der Bedeutung einer ſtarken

Wer weiß , wie gering die Kenn

—
Marineweſen gehört , im Volke war ,

es deutſchen Flottenvereins nicht leugnen .
dieſe Verdienſte anerkennen , deshalb bedauern wir es lebhaft , daß
das Beſtehen des Vereins zeikweilig ernſtlich gefährdet ſchien . Wir
Hatten gehofft , daß die Kaſſeler Tagung eine Vexſtändigung brin⸗

en wird . Sie iſt nicht erfolgt . Es ſind ſchwere Vokkvürfe er⸗

en worbden , und man geriet hart aneinander .
aß in dem Verein für die deutſche Flotte bald die Erkenntufs

daß man ſiech wieder bertragen muß .
u, daß es zu einem⸗Ausgleich der Gegen⸗

ſätze kommen wird , und wir wünſchen , daß dann der Flokten⸗
verein weiterhin Licht und Klarßeit im Volke verbreiten wird
zum Wohle des Vaterlandes .

Wir ſind weit davon ent⸗

Außer der Fruage der Verkürzung des Lebensalters der Schiffe
iſt noch die der Bauzeit von Bedeutung .
überzeugt , daß Deutſchland nicht langſamer bant als andere große
Staaten , ja , daß es in mancher Hinſich auderen Ländern gegen⸗

Immerhin ſczeint es uns notwendig ,
die Bauzeit noch zu beſchleunigen . Dieſe Notwendiakeit wird auch
in einem gewiſſen Maße bon der Marinebetwaltung anerkannt ,

— ( und wir hoffen , daß wir wirklich zu einer ſchnelleren Bauzseit
rnſter Polititer kann denuen ,

„ die Baugeit üvermäßig zu beſchleunigen
Aber ünfere Forderungen

hewegen ſich in auſßſerordentlich maßboklen
ie Gerede von Schwindelſärgen iſt ſa nun

tefen unſere Mannſchaft nur mit

bollvertig find , die ihrdie
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arkennen nach wie vor die

6 kgir iit disſer Pezieheng

erſtehen , wenn ich auch eine ſolche Redewendung nicht gerade als
glücklich anſehen kann . ( Lebhafte Zuſtimmung bei den Freif . )
Ich ſpreche hier offen aus , daß wir nicht dafür zu haben ſind ,
üder die jetzige Vorlage , für welche die verbündeten Regierungen
die Verantvortung übernommen haben , hinauszugehen . ( Lebhafte
Zuſtimmung bei den Freifinnigen . ) Wir behalten uns für etwaige
weitere Vorlagen böllig freie Hand vor . Auf die intereſſanten
Vorgänge im Flottenverein will ich nicht eingehen , ſondern nur

meine Genugkunng darüber ausſprechen , daß die Marineverwaltung
dieſen Treibereien energiſch entgegengetreten iſt . Durch ſeine ein⸗
ſeitige , mauchmal leidenſchaftliche Agitation iſt mitunter eine Be⸗
unruhigung hervorgerufen worden , während gar kein Grund vorlag .

Lehh . Beifall bei den Feieſ Eine ſo ſchwierige Frage , erklärte
zutreffend der Staatsſekretär in der Kommiſſion , wie die Flotten⸗
frage , kann nicht in einem Verein gelöſt werden , ſondern nur von
den verantwortungsvollen Leitern . ( Sehr richtig ! bei den Freiſ . )
Ich hoffe , daß ſich die Regierung ſolcher ſchädlichen Quertreibereien
auch in der Folge zu erwehren weiß , Wir ſtimmen der Refo⸗

lution der Kommiſſion zu ; in dieſem Jahre iſt es ſa bei der
Finanzlage nicht angängig , hoffentlich aber im nächſten Jahre .
Wir werden abwarten , welche Vorſchläge die Reglerung für die
finanzielle Deckung machen wird . Wir ſind berelt , au unſerem
Teil an der Beſſerung der Reichsfinanzen mitzuwfrken . Aber
ſelbſtverſtändlich dürfen uns dabei nicht Opfer unſerer elgenen
Ueberzeugung zugemtttet werden . [ ( Ledh. Beifall bei den Freiſ . )
Mit Flickwerk iſt weder dem Reſche noch den Einzerſtanten ge⸗
dient . Wird die Finanzreſorm in Angriff genommen , muß ſie
auch ſo durchgeführk werden , daß nicht ſofort wieder die Steuer⸗
ſchraube angezogen werden muß und dadurch erneute Beunrußbigun .
gen in dle ſpeiteſten Vollskreiſe hineingetragen werden . ( Beifall
bef den Frelſ . ) In der Vorausſetzung , daß die für dieſe Vor⸗
lage erfoörderlichen Mittel ſo aufgebracht werden , wie es der
Leiſtungsfähigleit der Steuerzahler entſpricht , ſtimmen wir der

Vorlage zu . ( Lebhafter Beifall bei den Freiſ . )

Abg . Dr . Spahn ( Iir ) : Auch meine politiſcheit Freunde er⸗
kennen die Berechtigung dieſer Vorlage an und ſtehen auf ihrem
Boden , wenn ſie yiellsicht auch weitere Anträge , die an den Reichs⸗
ſtag etwa kommen ſollten , ablehnen werden . Die Verantwortung
für dieſe Vorlage müſſen auch wir dem Reichsmarineamt über⸗

laſſen . Die
Naagz

der Verkürzung der Bauzeit hängt mit der
Frage der Lebensdauer an ſich nicht zuſammen ; os iſt das mehr
eitte Frage des Zeltbunktes , wann die Matroſen eingeſtellt werden
ſollen . Mit Recht iſt in der fiommiſſion darduf hingewieſen
worden , daß tatſächlſch unſere Vauzeit nicht zueſlekſteht hinter ber
irgend eines anderen Staatrs . Jch habe auch kelnen Aulaß , duIch 15 ſeitlerzeit betont , da

der Reichsmarine⸗
Der Staats⸗

Wir müſſen es nach

Flotte im Volke zuinis über das , was
er kwird die Verdienſte

( Veifall . ) Weil wir

Wir boffen ,

Auf die eingelnen
Es iſt

Wir haben uns davon

( große

den Flottenbevein elmpugehen .
gegen elne vernünftige Agitation des Flottendereins nichts zu ſagen
iſt , aber eine exaltiette Agitation iſt abgulehnen . Für unt iſt nun
die Deckungsfrage entſcheidend . In der Kommiſſion hatten wir

eine Erklärung bierübet nicht erhalten , aber unmittelbar bother
erſchienen die eingehenden Mittellungen der „Frankfurter
über die Branntweinmonopolvorlage . Das iſt des Reichstags nieht
würdig . ( Lebhofte Zuſtimmung im Zentrinn . ) Wir könnten ſa
bit Bertellung der Sleuern nertkeuensboll der gegenwärtlgen Mehr .

Aan , 5 114 16Literkelt iu Zentrüm . ) Aberheit des Reichstages überlaſſen . (

Es freut mich , daß die Marſneberwaltung beſtimmt

Febenfaus kann es nicht unſer Ehrgeig ſein , England im Ausbau ,

wir haben ſtets , 1900 und 1906 , das Flottengeſetz erſt bewilligt ,
nachdem die neuen Steuern bewilligt waren . In der Kommiſſton
haben wir keine Autskunft erhalten . Ich frage den Staotsſekretär ,
ob er uns ſetzt Auskunft geben will .

Schatzſekretär Frhr . v. Stengel : Zu meinem lebhaften Be .
dauern machte es mir mein Befinden damals unmöglich , der Kom.
miſſionsſitzung beizuwohnen . Bei der Beankwortung der beutigen
Anfrage bin ich ſelbſtredend nicht in der günſtigen Lage , in der ſich
die „ Frankfurter Zeitung “ befinden würde , die neßenbei von meiner
Seite und bon ſeiten des Anttes in keiner Weiße inſpiriert , ermäch
tigt war , ſolche Mitteflungen in die Oeffentlichleit zu bringen ,
( Hört ! l Hörtl ) im übrigen konn ich uur das eine bemerken ! es
ift ganz erſtaunlich , mit welcher Vorſicht , mit welcher Raffinerie
die Arbeiten in den oberſten Reichsamtern von feiten der Preſſe
überwacht werden . ( Heiterkeit . ) Wehe dem Skaatsfekretär , der

uf einem einſamen Spaziergang etwa bef der Ausklſigelun
eines neuen Steuerprofoltes betroffen wird . ( Große Heiterfeit . )

Nun zur Sache ſelbſt , was den Stand der Skeuervorlager
anklangt , die wir für notwendig erachten . Die Ausſchüſſe des

Bundesrats haben ihre Verakungen in den allerletzten Tagen ab

geſchloſfen , aber ich bin nicht in der Lage , Ihnen heuke eine M

teilung darüber zu machen , zu weſcher Zeit das Plenum des
Bundesrats die Anträge der Ausſchüſſe in Beratung zichen wir
Ich bin auch nicht in der Lage , Ihnen über den Juhalt dieſer
Vorlage genauere Mitteilungen zu machen . Ich kaun nur im
allgemeinen Ihnen das eine ſagen , es ßandelt ſich um zre
Steuergeſetzentwürfe . Der eine betrifft die Verſtaatlichung eines
Teils des Zwiſchenhandels des Brannkweins , und der andere Gie

ſetzentwurf befaßt ſich mit der Einführung einer ( Zuruf : Bande⸗
rolenſteuer auf den Tabak ! ) — Banderolenſteuer auf den Tabak
( Große Heiterkeit ) , und zwar nach dem Vorbild der Banderolen
ſteuer in Anſehung der Zigaretten . Aber auf das Dekafl der Vor⸗

lagen fetzt in dieſem Stabium der Beratung einzugeben , iſt n
nicht möglich . Ich erachte mich dazu nicht als berechtigt . Ich möch
aber ſchon heute dagegen Verwahrung einlegen , daß man Regie
rungstorlagen , die man noch gar nicht kennt , und die man nicht

geſehen hat , einfaſt bier als Flickwerk kritiſtert . Die Reichsve

waltung — und bon der kann vorerſt nur die Rebe ſein — iſt
hemüßt , ſoweit eine Mehrbelaſtung der Bepöfferung mit neuen
Steuern und Abaaben ſich nicht vermeiden läßt , weniaſtens die

fenigen Lebensbedürfniſſe der Bepölkerung zu verſchonen , die wil
kür unbedingt notwendig erachten .

Abg . Frhr , v. Richthofen ( kpnſ . ) : Vorlagen , die erſt die Aus⸗

ſchüſſe des Bundesrats vafſtert haben , ſind noch kein Geſetz . Sie
ſtehen noch nicht zur Diskuſſion . Wir brauchen uns alſo nicht
mit dieſen neuen Plänen zu befaſſen . Wir ßaben uns hler nich
mit Unterſee⸗ und Torpedobooten zu beſchäktiarn , ſondern alle
mit der Herabfetzung der Lebensdauer der Schiffe , die uns na
den Erkkä des Staatsſekretärs durchaus nottendig erſcheint .
In abſehbarer Zeit werden wir ein Doppelgeſchwader hallen , wie
es erforderlich iſt . Es muß aber auch mit den modernſten Er⸗
forderniſſen ausgerüſtet ſein . 25

Wir wollen keine Augenbkickspolitik treißhen , wir woll
dauernd dem Baterland das leiſten , was das Vaterlanb byn u
nerlangt . Engkand weiß ganz genau , daß wr mik ihm ni⸗
konkurrieren wollen . Kein vernünftiger Menſch bei uns denk
daran . Aber unſere Marine muß leiſtungsfähig erßalten w
den . Die Verantvorkung für den weiteren Ausban unfe
Flotte können wir nicht auf unſere Schultern nuehmen . 2

müſſen ſie der Marineverwaltung überlaſſen .

2 2

Der Flokkenverein
hat , obgleich hin und wieder einzelne Mitglieder in anderer Weiſ
aufgetreten ſind , als ich es wohl wünſchen wöchte , aber doch
vatriotſcher Geſinnung gehandelt . Deshalb k⸗ünſche ich dringe
wenn auch einzelne Ertravaganzen vorgekommen ſind , daß de
Flottenberein die Schwieriakeiten , in denen er ſich befindet , ſibe
winden möge . Wir wollen aber nichts , was die Markneverwaltung
nicht für notkwendig hält und was die finanzſellen Kräfte des
Reiches lüberſteigt . Wir bhabßen das Vertrauen zur Regierung,

de

ſie auch die Deckungsfrage in günſtigem Sinne löſen wird .
fall rechts . )

Abg . Bebel ( Soz . ) : Die Herren Freiſinnigen waren ſche
von Anfang an bereit , ſich von der Nolwenbigkeit der neuen Vo
lage überzeugen zu laſſen . Ihre Stellung zu den Forderungen
für Heer und Marine hat ſich gegen früher auffallend verände
Heute kritt keine einzige bürgerliche Partei mehr gegen die öbe
triebenen Forderungen auf . Die Nationallißeralen werden es
gewiß mit Freuden begrüßen , daß die Freiſinnigen mit ih
nun denſelben Weg gehen . Der Floltenverein hat die Tende !
verfolgt , die Marineverwaltung zu diskreditieren , indem er er⸗
klärt hat , unſere Schiffe ſeien die ſchwächſten in der ganzen Welt⸗
Aber ſelbſt wir haben die Uebergeuaung , daß die Marineverw
tung , wenn ſie einmal neue Schiffe baut , nur das beſte Mate
dazu nimmt . Bebel macht eine Berechnung auf , die ihn zu
Schluſſe führt , daß die Lebensdauer unſerer Schifſe die kürzeſte if

Die Marinetechnik , ſagt der Steatsſekretär , erforderte d
Vorlage ; dabei hat ſie apber die Wirkung , unſere Flotte ſehr

er

heblich zu verßärlen . Die Unterſcheſdung in der Bauzeit in
Jahren bis und nach 1911 hat offenbhar den Zweck , auf eine
Vorlage 1911 vorzubereiten . Es kſt doch ſehr frappleren
der Staatsſelretär erklärt : ſchaffen Ste mir eine Mehrheit , de
werden wir eine Mehrhelt machen ! Das zeigt mir nur , daß
gang genau weiß , daß man an der entſcheidenden Stell
Deutſchen Reich eine bedeulende Vorſtärkung der Frotte üb
ſetzige Vorlage hinaus will . Für den Froſchmäuſekrleg im Fflo

berein haben wir herzlich wenig übrig . Aber die Periode
bis 1908 inbezug auf die Flottenfrage wird eines der k
eſſanteſten Kapitel der künftigen Geſchichtsſchreibung ſein
in dieſer Zeit an Umfall von Parteten geleiſtet iſt , in

Nur e

Imper —
der Ka:

d der Kaiſer hat zum Fürſte
Gegen ſpen richlet ſich de2 — —5

5
2 ——* 2

Es iſt an der Grenze des Monſcke
nicht , Jadan guch nicht . Alle Ve

gezogen werden , können ſich nur auf England begleden . 8
ſchonn bei ſeder Vorlage ſo, und dieſen Elauden bnnen
England nicht nehmen . ( Unrubhe und Widerſprpch . ) Woßl

das iſt meine feſte lleberzeugung , kann der Moment kommen
England zu Deutſchland ähalich ſtebt , wie 1904 Rapon
lanb , wo Japan ſich gefagt hat , wenn ich ſetz

14715˙ie edüun geht ez überhaudt nicht .



Manuheim , den 30 . Januar 1908 .

— 8 — —

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt ! )
( Unruhe und Widerſpruch . ) Und nun

lle . Immer dieſelbe ar⸗

Numn gut , hie Rhodus , hic sa bei den
Tagen können ſie es ja zeigen . Stellen Sie ihnen eine E
ſteuer , eine Vermögensſteuer gegenüber , wir ſind dabei .
Hauptſache iſt , daß die großen Geldbeutel bluten .
arus hat bisher immer nur den Eindruck
der eigenen Klaſſeninterefſen .
aber ich glaube nicht daran .
täuſcht . ( Gelächter . )

Staatsſekretär v. Tirpitz : Herr Bebel hat aus einer Liſte über
das Lebensalter

uervor⸗
men⸗
Die

Ihr Patriotis⸗
gemacht der Förderung

Beweiſen Sie , daß es anders iſt ,
Ich habe mich ſo oft in Ihnen ge⸗

—em Stegreif nicht

Erſatz8
alles

Wenn ich nun in der Budgetkommiſſion gefragt worden bin ,
was ſind denn die Intentionen der verbündeten Regierungen , iſt

nicht zweckmäßig , daß wir den Erſatz der Kaiſerſchiffe und der
ttelsbacherſchiffe ſofort feſtſtellen — ich möchte die Mitglieder

Hohen Hauſes frogen : wenn von einem Staatsſekretär im
chsmarineamt oder dem Kriegsminiſter bei militäriſchen Fragen

mehr angefordert wird , was er dann antworten ſollte ?
( Heiterkeit . ) Ich habe übrigens nicht das geſagt , was der Abg .
Bebel hier vorgetragen hat . Ich habe wur ausgeführt : wenn Sie
ſmir eine Mehrheit ſchaffen , ſo will ich meine militäriſche Unter⸗
ſtützung gewiſſermaßen geben . Das iſt eine andere Frage und da⸗
zuit fallen alle Folgerungen fort , die Bebel an dieſe Antwort ge .
knüpft hat .

Ich habe mich zum Wort gemeldet , weil ich der Behauptung
des Abg . Bebel , daß unſere Flottenvorlage Unruhe in England er⸗
weckt habe und habe erwecken müſſen , auf das nachdrücklichſte ent⸗

entreten möchte . Ich habe bereits dieſen Punkt in ber Budget⸗
miſſion behandelt

Seader vom 26 . November ſagt : „ Bis jetzt war die offigielle
Lebensdauer der deutſchen Linienſchiffe 25 Jahre , die eines Kreu⸗977

älter ſei als 20 Jahre . Deutſchland ſchließe ſich alſo jetzt der eng⸗

England
Flottervorlage zum Ausdruck gekommen ſind . Es iſt mir

völli rverſtändlich , wie dieſe Flottenvorlage Veranlaſſung zu
einer Unruhe in England geben könne .

Wir haben ja ſeit 1900 bereits geſagt , wus wir für eine
Flotte haben wollen , und in dieſer letzten Flottenvorlage iſt ja keine

ermehrung der Flotte gefordert , ſondern es wird ja nur ein
FJehler der Berechnungsweiſe herauskorrigiert . ( Lachen der Soz . )
Es iſt alſo unverſtändlich , daß eine Unruhe bdadurch hervorgerufen
wird . Wir bauen unſere Flotte gegen niemanden . Wir haben
auch gar keine Veranlaſſung , gegen irgend einen beſtimmten Staat
eine Flotte zu bauen . Wir ſtehen ganz genau auf dem Stand⸗
punkt , den der Referent der franzöſiſchen Deputiertenkammer
in dieſer Frage eingenommen hat . Er ſagt in bezug auf die
Flottenvorlage der franzöſiſchen Regierung , die auf elnmal ſechs
große Linienſchiffe forderte : „ Die Beziehungen der Nationen
zu einander ſind zu wandelbar , als daß man eine Flotte nur
gegen einen beſtimmten Feind bauen könnte . Die Freunde
von heute können morgen unſere Gegner ſein . “ Alle Staaten
ſchaffen ſich eine ihren Verhältniſſen angemeſſene See⸗
macht an , und weiter tun wir auch nichts . Was ſpeziell
Englaud anbetrifft , ſo muß ich ſagen , ich bin ſa in der Welt
ziemlich weift herumgekommen , ich wüßte auf der ganzen Erden⸗
runde keinen Jutereſſenkonflikt zwiſchen England und uns , der es
auch nur im mindeſten rechtfertigte , daß er durch Waffen ausgetragen
werden muß . ( Lebh . Zuſtimmung . ) Daß wir etwa mit England

Serre .

konkurrieren wollen , daß wir England gegenüber eine Seemacht ſchaffen zwiſchen meinen politiſchen Freunden und den Anſchauungen der
wollten , die ihm die Seeherrſchaft ſtreitig machen könnte , das
ſind eben nur Phantaſiegebilde , gegen die mit Gründen
man ſehr ſchwer wird aufkommen können . Man braucht ja nur jeden Zeitungsartikel
die abſolute Stärke der beiden Flotten in Betracht zu ziehen . Eng⸗ Daß
land ift tatſächlich mehr als dreimal ſo ſtark wie wir und iſt in der
Lage , ſehr viel ſchneller zu bauen als wir ; denn Eugland hat ſehr
viel mehr Werften , es iſt tatſächlich der Weltproduzent für
Kriegsſchiffe . Ich habe noch neulich in der Zeitung geleſen , daß
es 3 Dreadnoughts für Brafilien geliefert habe . England iſt
alſo in der Lage , uns in der Beziehung vorbeizulaufen , wann es
nur will . Wie iſt es da möglich , aus unſerem Vorgehen , das gar
keine akute Bedeutung haben kann , eine Provokation gegen
England herauszuleſen ! Das iſt mir ganz unbegreiflich . Iſt denn
unſete Armee eine Provokation ? Reſzt denn unſere Armee zum Kriege ?
Der Abg . Bebel würde dieſe Frage gewiß verneinen , und wenn er
es nicht täte , dann wäre er der einzige , der es nicht täte .
( Heiterleit ) Ich wundere mich eigentlich , daß nach den Ver⸗
handlungen der Budgetkommiſſion der Abg . Bebel gerade die
Seite der Frage hier wieder entrolt hat . Ich hatte mich eigent⸗
lich der Illuſion hingegeben , daß meine Darlegungen in der
Budgetkommiſſion , die ja freier ſein können als hier im Hauſe ,
den Abg . Bebel überzeugt zu haben (Heiterkeit rechts ) , daß wir
tatſächlich eine Flotte bauen , die den Frieden ſichern ſoll .
Ich glaube im Intereſſe unſeres Vaterlandes — und das iſt ja
auch das Vaterland des Herrn Bebel und ſeiner Genoſſen — iſt
es nicht zweckmäßig , in dieſer Weiſe mit dem Feuer zu ſpielen .
( Lebhafte Zuſtimmung . ) Denn es wird hüben und drüben immer
Leute geben , die nicht ein ſo volles eingehendes Verſtändnis haben ,
und bei denen dadurch eine unnötige und recht ſchädliche Unruhe
erzeugt wird ( Lephafte Zuſtimmung ) , und das zu vermeiden , haben
wir alle Urſache . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Arendt ( freik . ) : Beim Beginn der Rede des Abg . Bebel
glaubte ich, es geſchähen Zeichen und Wunder , Sebel würde
eine Rede für die Vorlage halten . Er trat mit außerordentlich
bemerkenswertem Pathos gegen die Diskreditierung der
Marineverwaltung ein . Allerdings waren ſeine Aeußerungen
gegen den Flottenperein gerichket . Bei den Ausführungen
des Staatsſekretärs in der Budgetkommiſſion hat es ſich nicht um
einen weitausſchauenden Plan der Regierung gehandelt , ſondern es
waren eben nur ſoldatiſche Worte . Ich muß zurückweiſen ,
daß Bebel den Patriotismus des Flottenvereins verdächtigt hat .
Es iſt eine Beleidigung der deutſchen Wähler , wenn Bebel ausſpricht ,
daß ſie ſich durch die Regierung in ihrer Stimmabgabe haben
beeinfluſſen laſſen . ( Sehr richtig ! rechts , Lachen der Soz . ) Mit
der Flottenvorlage verfolgen wir keine aggreſſiven Pläne .
Glaubt denn Bebel , daß ſeine Worte in England kein Gehör
finden ? Daß er damit nicht den engliſchen Chauviniſten
Waffen gegen Deutſchland in die Hand gibt ? ( Sehr richtig . )
Ich bin gewiß ein Vertreter guter Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗
land und Frankreich , aber angeſichts der letzten Verhandlungen in
der franzöfiſchen Deputiertenkammer haben wir doch allen Grund ,
vorfichtig nach der Weſtgrenze zu blicken . ( Sehr richtig ). Für das
ihnen fehlende Menſchenmaterial ſuchen ſich die Franzoſen Erſatz
bei den Arabern . Ueber die finanzielle Deckung dieſer Vorlage
heute zu ſprechen , iſt verfehlt . Fragen , die die internationale Wehr⸗
kraft betreſſen , müſſen trotz aller finanziellen Bedenken ſchnell er⸗
ledigt werden . Da ſtehe ich im Gegenſatz zum Zentrumsredner .
Im übrigen habe ich nicht herausgehörk , daß er wegen der

ae die Flottenvorlage ablehnen will . Die letzten
Wahlen haben gezeigt , daß das deutſche Volk in nationalen
Fragen eine unbedingte Mehrheit haben will . Ich freue
mich , wenn das Zeutrum für die Vorlage ſtimmen wird ,
denn je größer die Mehrheit iſt , um ſo wirkſamer wird dieſe
Vorlage ein Pfand des Friedens ſein . Wäre Deutſch⸗
land in Flottenſachen eine quantité negligeable , dann könnte Bebel
mit Recht an die engliſchen Jingos appellieren , die Deutſchland
noch rechtzeitig über den Haufen werfen wollen . Ich dankle dem
Schatzſekretär für ſeine Opferfreudigkeit .

In der ganzen Rede Bebels habe ich jedes Argument gegen dieſe
Vorlage vermißt . Die Herren ſind ja grundfätztiche Gegner der
Flotte und müſſen daher jede Verbeſſerung derſelben ablehnen ;
ja , wenn es ſich um ausländiſche Flotken handelt , da iſt
nach dem „ Vorwärts “die Flotte kein Kriegsſpielzeug , da
iſt Flottenpolitik großbürgerliche Pokitik ,
wegen der ja auch die Junker gegen die gräßliche Flotte ſeien !
Ueber die Steuervorlagen ſpreche ich nicht , da ich ſie nicht kenne .
Daß die verbündeten Regierungen keine Steuer bringen werden ,
die Herrn Bebel gefallen wird , davon bin ich überzeugt ; eher wird
der Stein der Weiſen gefunden .

Die Nationalliberalen verdienen Dank , daß ſie durch ihren
Redner den Staudpunkt der Flottenfreunde maßvoll und ſachlich
vertreten ließen , nunmehr wird die auf irrigen Berichten beruhende

Freunde des Grafen Oriola in dieſer Frage ein Unter⸗
ſchied beſtände . Den Flottenvere in kann man nicht für

und jede Rede verantwortlich machen .
in der Agitation über das Ziel binausgeſchoſſen wird ,

kommt überall vor ; aber Anerkennung verdient der Flottenverein ,
denn er hat außerordentlich nützlich für die Aufklärung der Flotten⸗
frage gewirkt . Auch meine politiſchen Freunde wünſchen dringend ,
daß die Einigung im Flottenverein wiederhergeſtellt und der
Flottenverein ſeine erſprießliche Tätigkeit ungeſchwächt auch
in Zukunft fortſetzen möge . Wir haben die große Mehrheit
des Volkes hinter uns , ſie ſteht nicht hinter der kleinlichen Politik
Bebels , ſondern hinter der großbürgerlichen Politik , die in der
Floite das Mittel ſieht , den Frieden im Volk zu erhalten und zu⸗
gleich dem Deutſchen Reich die angemeſſene Stellung in der Welt
zu ſichern . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Abg . Mommſen (frf . Vgg . ) : Ich werde weder Herrn Bebel
noch Herrn Arendt auf das Gebiet der auswärtigen Politik folgen .
Ich ſtehe ganz auf dem Standpunkt des Staatsſekretärs , daß dieſe
Frage lediglich eine techniſche iſt , und wir mit der Annahme der
Vorkage eigentlich nur Konſequenzen der Technik ziehen . Die ſonſt
beklagenswerten Vorgänge im Flottenverein ſind zu begrüßen , denn
ſie bedeuten den Bankerott des deutſchen Chauvi⸗
nis mus .

Herr Arendt hat den Schatzſekretär zu ſeiner Opferwilligkeit
beglückwünſcht . Es iſt mir in meinem ganzen parlamentariſchen
Leben noch nicht vorgekommen , daß jemand eine Opfer⸗
willigkeit darin ſieht , daß die Regierung mit neuen
Forderungen an uns herantritt . ( Heiterkeit . ) Man fordert
doch enormes Geld von uns , ohne daß man einen Plan
ausgearbeitet hat , wie die Koſten gedeckt werden ſollen .
Die Freiſinnigen haben nicht erſt ſeit den letzten Wahlen ihre
Stellung zu den Militär⸗ und Marineforderungen geändert . Dieſe
Aenderung iſt ſchon ſrüher erfolgt , weil man immer mehr ein⸗
geſehen hat , daß die ganze Frage der Ergänzung des Heeres und
der Flotte immer mehr eine techniſche geworden iſt , die aus der
Politik ausſcheidet . Wenn uns alſo die techniſche Notwendig⸗
keit einer Vorlage bewieſen wird , ſo ſtimmen wir dafür .
Es iſt eine ganz techniſche Frage , wenn die Lebensdauer der
Schiffe herabgeſetzt werden ſoll . Freilich müſſen wir ſehr ernſt
dar auf hinweiſen , daß wir uns bei Fragen der Vermehrung der Marine
durchaus das nüchterne Urteil behalten müſſen . Wir brauchen keine
Phantaſien für die Zukunft an die Wand zu malen . Sie erſchweren
uns nur unſere heutige Stellungnahme . Ich möchte entſchieden
warnen , über die Vorlage hinauszugehen . Die ſchwierigſte Frage
bei der ganzen Sache iſt die unſerer finanziellen Lage . Wenn
wir jetzt der Vorlage zuſtimmen , ſo möchte ich ausdrücklich
bemerken , daß wir uns nicht etwa vexrpflichten , die Vorlagen
die die verbündeten Regierungen möglicherweiſe zur Deckung des
Defizits bringen werden , auch ohne weiteres anzunehmen . Das
fällt uns gar nicht ein . Die beiden heute angekündigten Vorlagen
haben ſehr wenig Ausſicht , angenommen zu werden . Wir werden
keiner Vorlage zuſtimmen , die unſeren Grundſätzen widerſpricht . Wir
werden uns nicht auf die Steuerſuche begeben , ſondern werden uns
auf unſere Reichsverfaſſung zurückziehen und ſagen : wenn ihr
keine Steuerobſekte findet , ſo müſſen eben die einzelnen Stanten
ſolange Matrikularbeiträge zahlen . ( Abg . Gröber ( Itr . ) ruft :
Bis ſie ſchwarz werden ! Heiterkeit . Abg . Mommſen zum
Jentrum : Das möchte Ihnen wohl ſo paſſen ! Erneute Heiterkeit . )
Wenn wir im Reichstag Stange halten und keine unnötige Pump⸗
wirtſchaft einführen , dann werden wir bald zu direkten Reichs⸗
ſteuern kommen . Wir brauchen uns durch keine Agitation vor⸗
machen zu laſſen , was für unſere Marine notwendig iſt . Vielleicht
ſetzt ſich der Staatsſekretär einmal mit dem Kriegsminiſter über
einen Austauſch auseinander . Wenn man uns ſagt , daß ein Armee⸗
korps weniger notwendig iſt , als eine Schiffsdiviſton , dann werden
wir gern dieſes für jenes bewilligen .

Abg , Liebermaun von Sonnenberg (wirtſch. Vg. ): Der Vorredner
hat unter anderem die Einigung der Freifinnigen : der Volkspartei ,
der Vereinigung und der ſüddeutſchen Volkspartei geſtreift ; aber er
bat dabei wohl gewiſſe Vorgänge der letzten Zeit überſehen . Wir
wünſchten allerdings , daß er mit dieſer inneren Einigung der
Freiſinnigen recht hätte , wir wünſchen es ſchon im Intereſſe des
Blocks . Der Redner ſpricht dann ſeine Genugtuung über die ein⸗
mütige Annahme des Flottengeſetzes durch alle bürgerlichen Parteien

aus . Sollte die Deckungsfrage Schwierigkeit machen , ſo dürfte
daran die Vorlage auch nicht ſcheitern .

Damit ſchließt die Erörterung .
Das Flottengeſetz wird mit der Reſolution der Kommiſſton

gegen die Stimmen der Polen und Sozialdemokraten an⸗
genommen .

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Marineetat , Etat der
Reichs⸗Juſtigverwaltung .

Erörterung in der Oeffentlichkeit wohl ein Ende nehmen , als ob

— —
zwer Untertellerte , Pierndck ge Vor⸗

Schluß gegen 6 Uhr .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Nr . 722. Im We e der

Zwangsvollureckung ſoll das in
Maunheim belegene , im Grund
puſe von Mannheim , zur Zeit
der Eintragung bes Verſteiger⸗
Uugsvermerkes auf den Namen
der Eliſe geb. Scholz ,E eſrau des
Archttekten Arthur Schweizer
iu Mannheim engetragene , nach⸗
ſtehend beſchrlebene Grundgück
um 8 76987

Dounerstag 12 . März 1908
vormittags 9½ Uhr ,

leigerungsvermerk iſt
6. Okiobert907 in das Grund

buch eingefragen worden .
Die Einſicht der Mittellungen

des Gundbuchamſts , ſowie der
Ubrigen das Grundſtück betrefſen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsürkunde iſt jeder⸗
mann gelattet .

Eßs ergeht die Aufforderung ,
Mechte, ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
1 aus dem Gfundbüch
Nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſtetgerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und
wenn der Gläubiger widerſpricht ,
glaubhaft zu machen . widrigen :
falls ſie bei der Feſtſtellung des
geringſten Gebots nicht berück
lichtigt und bei der Verteilung
des Verſteigerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgeſetzt
werden .

Dieſenigen , welche ein der
Verſteſgerung entgegenſtehendes
Mecht haben , werden aufgefor⸗
Lerk , vor der Exteilung ) des
Zuſchlags die Aufhebung oder
einſtweilige Einſtellung des Ver⸗
fahrens herbeizuführen , widrigen⸗
falls für das Recht der Verſteige⸗
rungserlös an die Stelle des
verſfeigerten Gegenſtandes teitt .

Beſchreibung des zu verſteigernden
Grundſtüas:

Grundeuch von Maunheim ,
Band 82, Heft 18, Beſtandsver⸗
zeichn 8 J.

Lagerb . - Nr. 488g, Flächeninhalt
8 Hofraite lauge Rötter⸗

bauten gegen den Hof unt Gin⸗
ven und vorgebauteen vierſtöckt⸗
gem Speiſeka ' nn erbau .

Sauitli be Bauten ſind zur Zeit
unvollendet

geſchätzt zu 43,000 Yek.
Mannheim , 21. Jaunar 1903.

Großh . Notariat III
als Vollſtreckungsgericht :

Dr . Elſaſſer .

Iwaugs⸗derſteigerung.
Freitag , 31 Januar 1908 ,

machmittags 2 Uhr
werde ich int Pfandlokal hier
0 4, 5 gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern : 57262

Gerüſtbolz , 1 Fahrrad , eine
Nähmaſchine , ein Eisſchrank
ſowie Möbel verſch . Art und
ſonſtiges .
Mannheim , 29 . Januar 1908 .

Armbruſter ,

Gerichtsvollzieher .

Zwaugsverſteigerung .
Freitag , den 31. Jan 1906 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Manndeim im
Piandlokal & 4, 5 gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 57288

Möbel aller Art .
Sommer , Geri ( svollzieher .

Oeffentliche

Verſteigerung .
Wegen Aufgabe des Haus⸗
haltes und Wegzug ver⸗
ſteigere im Auftragdts Hrn .

Rutſchmann , in deſſen

Wohnung
P 5 , 4 , 2. Stof
Dounerstag , 30 . Jaunen
nachmittags 2 Uhr , den

geſamten

Haushalt .
Fritz Beſt , Auktionmor .

Evang. Bund
Der Zweigverein in hei⸗

nau veranſtaltet am Sonn ⸗
tag , 2 Februar dſs . Is ,
abends 8 Uhr em „ Gold⸗
nen Hirſch “ in geheinau die

Aufführung von 77035

Fran Cokta
Spiel von Prof . Ur. Thoma⸗

Karlsruhe .

Unſere Mitglieder werden

hiermit zur recht zahlreichen
Beteiligung an dieſer Auf⸗

führung renndl . eingeladen .
Gemeinſame Abfahrt 7˙8 Uhr
abends von Hauptbahnhof
( Lokalzug Nheinauhaſen ) .

Treffpunktim Hauptportal .

Der Vorſtand .

3 , 4 . 03 , 4 .

Urbzge Versteigerung.
Donnerstag , den 30 . Januar

nachmittags 2½ Uhr ,
verſteigere im Auftrage wegen
Wegzug in meinem Lokal :

1 bocheines Pammno,! ſchöne :
Auszebteſhn , 1 Divan mit 4
Seſſel . ? ſeiner Diwan ,Schre d⸗
tſch . 1 Kaſtennor , Werdtaß ödel ,
ſchöne Näh eaſchenen, Sheffonnier
Betten , ein Tisa
Stühle , aſed cb
Spiegelſchrank , Regulator . Nipp⸗
und Salontiſche , Bilder , Spiegel ,
Nippfachen , Vorlagen , Lüſter ,
1 ſchoͤner Brillentring u. a. m.

M. Arnold , Auktienator

N 3, II . lefon 2285 .

NRevernehme ſeden Ponen Möbel
oder Ware zum Vetſteigern und
gegen dor . 57286

Si .
Nochhilfe e de

Oſſerien unter Ne
die Expeditwun die

—1

Vade und Schwimmanffalt
für Frauen und Mädchen . . ⸗G .

Wir laden Sie zu der am Nietwoch , den 19 .
Februar , vormfttags 11½ Uhr , im Sitzungsſaale
der Rheiniſchen Creditbank dahier ſtattfindenden

XVI. ordentlichendeneralversammlung
mit der Tagesordnung :

1 Rechnun sablage , Entlaſtung des Vorſtandes und
des Aufſichtsrales ,

2. Beſchlußfaſſung über Buchung des Verluſtes ,
3. Uebertra ung von Aktien ,

hiermit freundlichſt ein .
Mannheim , den 29 . Januar 1908 .

Der Auſſichtsrat :
W. Zeiler .

Heule mittag von 4 Ahr ab

und folgende Tage beginnt mein
—

extra

Dopnel-Pock-Aussehant
mit Ueberraſchungen ohne Preisaufſchlag .

60 8 Pauz. Alles wird ſtaunen .

60 Empfehle noch beſonders meine eigene Schlächterei .
Sumslags : Ochſenſchlachtfeſt
ſewie anerkannt gute Küche , zu mäßigen Preiſen

Mittagstiſch , in⸗ und außer Abonnement .

Zu gütigem Beſuche ladet ergebenſt ein . 77031

läger , Wirt u. Metzger .

Heute Donnerstag Abend

ſrische warme

3

Hausmacher Griebenwurst
FTufiringze . ) 70785

von anerkaunt vorzügliehem Wohsesghinsek emptshlen

Meschw . Leins , G , .

Handwerkskaumer Mannheim
für die badiſchen Kreiſe Manuheim , Heidelberg und

Mosbach .

Bekanntmachung .
Diei nigen Geſenen und Lehrlinge , welche ſich 1 101088Frühjahr 1908 ſtattfindenden

Gelellenprüfung
unlerziehen wollen , werden hiermit aufgefordert ihr Geſuche
umgehend , ſpäteſtens bis 20 . Fesruar d. Js . an die Vor⸗
sitzenden der Gesellen rüfungsausschüsse oder an die
Handwerkskammer einzureichen .

Nach § 181 . ⸗G. ⸗O. ſind die Lehrmeiſter verpflichtet ,
ihre Lehrlinge zur Ablegung der Geſellenprüfung anzuhalten .

Mannheim , den 28 . Januar 1908 .
Der Forsitzende : Der Sekretär :

D. Groß . C. Haußer .

Miederländische

Dampfschiff-Nhederei
Tägliche Personen - und Güter - Beförderung .

Wir zeigen hiermit an , dass unsere

TPoraonenbagtg ihre rege mäszigen tägl.Fabrten
seit gestern wisder aufgenommen haben .

Mannheim , den 29 . Januar 1908 .

Dle Faupt-Acentur: Roland Hüpper & Cie .

— . — — —
Hotel - Restaurant „Victoria . “)

0 6, 7 . 0 6 , 7 .

77038

41

RR———
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr :

VGrosses Eliie - Konzert
ddes dellebten Grenadier - Uuartetts .

Abschieds4enzert .

Eintriti frei ! 7704 Eintrikt freit

5
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Mannheim , den 30 . Januar General⸗Anzei ger Mittagblatt ) . 1I . Seite .

Träul . Amalie Inghoff
Hofopernsängerin a . D.

Schule Marchesi .
Vollständige Ausbildung für Oper und Konzert .

Prinz MIlhelmstrasse 17, II . 17448

Gr. Hof⸗ u . National⸗Theater
Mannheim .

Dounerstag , den 30 . Januar 1908 .
31 . Vorſtellung im Abonnement B .

Gastspiel des Herrn Paul Wiecke

vom Kgl . Hoftheater in Dresden .

Torquato Tass0 .
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Goethe .

Neu einſtudiert vom Intendanten .

Perſonen :
Alphons der Zweite , Herzog von Ferrara .
Leonore von Eſte , Schwefter des Herzogs
Leonore Sanvitale . Gräfin von Scandiano
Torquato Taſſo
Antonio Monlecatino , Staatsſekrezür 8

Taſſoöhhod Paul Wiecke .
Der Schauplatz iſt auf Beltiguarbo, einem Luſtſchloſſe .

Uhr .

Georg Köhler .
Matoilde Brandt .
Lene „Blankenfeld .
Chriſt . Eckelmann.

Kaſſeneröffnung ½7 Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende n . 9½

Nach dem 3. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

Reues Theater im Roſengarten.
Donnerstag , 30 . Januar 1908 .

Die luſtige Witwe .
Operette in drei Akten ( teilweiſe nach einer Grundidee )
von Vector Léon und Leo Stein . Muſik von Franz Lehar .
Regiſſeur : Karl Neumann⸗Hoditz . — Dirigent : Erwin Huth .

8 Perſonen :

Baron Mirko Zeta ,

555
Ll

Geſandter in Paris Emil Hecht .
Valencienne , ſeine Frau Roſe Kletnert .
Graf Danilo Danilowitſch , Geſandt⸗

ſchaftsſekretär , Kavallerieleutnant t .R.
Hanna Glawari 5 5
Camille de Roſillon 0 8
Vicomte Cascaga
Raoul de St . Brioche
Bo danowitſch , pontevedriniſchergonful
Sylviane , ſeine Frau
Kromow, vontevedriniſcher Geſandt⸗

ſchaftsrat 8 8 0 8
Olga , ſeine Frauun
Pretſchitſch , pontevedriniſcher Oberſt

Alfred Sieder .
Elſe Tuſchkau .
Hans Copony .
Hugo Voiſin .
Guſtav Trautſchold .
Hermann Trembich .
Thereſe Weidmann .

Guſtav Kallenberger . —
Luiſe Wagner .

in Penſion und Militärattachs Karl Lobertz .
Praskowia , ſeine Frau Eliſe De Lank .
Niegus , Kanzliſt bei der pontevedri⸗

ni chen Geſandtſchaft , KarlNeumann⸗Hoditz .
Lolo, Franziska Schuh .

5 Eiſd 25
Schultze.

Jou⸗Jou , a Wiesheu .
Frou⸗Frou , [ Griſetten .

Mathilde Seißz .
Clo⸗Clo, Luiſe Striebe .

Margot , Bertha Luppold .
Ein Dienenr Hans Wambach .
Einner Heinrich Füllkrug .

Pariſer und ſontehtsenſcht Geſellſchaft. Guslaren .

85 Muſikanten . Dienerſchaft .
Spielt in Paris heutzutage , und zwar : der erſte Akt im

Salon des pontevedriniſchen Geſandtſchaftspalais ;
der zweite und dritte Akt einen Tal ſpäter im Palais der

Frau Hanna Glawari .
Einlage III . Akt : Cake⸗wa k, ausgeführt von Marietta

Lorenz⸗Gobini und Claire Gobini .

Kaſſeneröffng . 7½ Uhr . Anf . 3 Uhr . Ende 10½ Uhr .

Nach dem 1. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater - Gintrittspreiſe .

Am h roß h . Hoftheater .

Freitag , 31 . Jan , 1903 . 28 . Vorſtellung im Abon .A

Der Troubadour .
Anfang 7 Uhr .

. . .— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Restaurant „ Faust “
Friedeichsplatz 6 .

Auf allgemeinen Wunsch heute

Happen - Abend .
Morgen Freitag grosses

Abschieds - Konzert
den Damenkapelle Quinta ,

Wozu höflichst einladet 77040

G . Langenberger .

Zahn - Atelier
Karola Rubin

neben dem Uhrengeschäft. . 8
des Herrn LOTTERHOS

E 128

Schmer zZloses Zahnziehen ttels 2eer fe
Plomben nach der neuesten Errungen - ·

Sorgfaltigste und schonendste Sehandlung .

Saalbau
leute Donnerstag , 30 . Januar 908
Unwiderruflich letztes Anftreten

und

Absthlens.-Füpen-dend;

Tortaladal]
und das ubrige Sensationsprogramm .

Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Heute Donnerstag , den 30 . Januar 1908 .

Concordienkirche , Abends 6 Uhr : Predigt . Herr
Stadtvikar Becker .

5

Nationalliberaler Verein
Mann eim .

Donnerstag , 30 . abends /0 Ahr
findet im Friedrichshof ,L. 18, I5 ( Eingang durch Haus⸗

76992gang und Hof ) die

Ordentliche

Mitglieder⸗Verſammlung
ſtatt , zu der wir unſere Vereinsmitglieder hiermit höflichſt
einladen,

Tages - Ordnung ?

„ Jahres ericht .
Rechnungsablage .

Neuwahl des Vorſtandes .

Der Vorſtand .
95

Apollos
Vorletztes Augftreten des

Berisch - Ensembles
„ Soll und Haben “

u „Der Maskenball “ Nen;
Siegfried Berisch in den Hauptrollen .

Nach Schluss der Vorstellung im

Mannheimer Parkgeſellſchaft .
Freitag , den 7. Februar , mittags 11¾ uhr im neſaale der Rheiniſchen Creditbank 6146

Ardentliche deneralversammlung.
Tages - Ordnung :

1. Kntgegennatme des Jabresberichts des Vorſtandes nebſt
Bilanz und dem Belichte des Auſſichtsrats .

2. Erteilung der Entlaſtungsurkunde von Aufſichtsrat
und Vorſtand .

3. Geuh igung von Akten Uebertragungen .
Eaaezüge an für den Aufſſichtsrat .

Mannheim , 17. Jauuar 1908.
Der Vorstand .

Kaufmänmischer Verein weiblicher Angestelltef

Apollo-GoldsaalL ;
Ttil Aosechieag-Eüren-Joireg-läberet

tür den hier so beliebten Confereneier

unter Mitwirkung der bedeutendsten
Cabaret - Künstlerinnen u. Künstler des

Herrn Siegfried Berisch

sowie 5

Madame Jortajada
Ab Samstag , den 1. Februar 1908 , im Cabaret

Debut des neuen Conterencier und Schrittstellers

Herrmann Röhr

schaft der Zahnheillkunde .

Elektr . Einrichtung . 8482lfII Mässige

sowie vollständig neues Personal .

1 3,12 Terminus 13,12
Heubte Abend .

Grosse humoristische

Kappen - Sitzung
unter Mitwirkung der hesten Büttenredner -

Farole lautet : „ Auf ins Terminus “ .
Samstag erstes

Togernseer Singvögel.Eeeeee

Reſt . Friedrichisbau r e
Düngerlcher Mftagsügeh425 m Abongement75 AbendsStanm iu Jö, öb, J9 Pfg.
Ff. Biere . Angenehmer Hufenthalt . Naturreine 5

—eereeeeneeeeeeeneeeee

Neſſantalonzurur Ticderlaftl, 1 5l0 .Wlde Bier , ½0 Liter 15 Pfg .
Schrempf⸗Bier ( Karlsruhe ) hell und dunkel .

Gute Küche , Mittageſſen im Abonnem . zu?70 Pig . u. 1 M.
Naturreine Weine aus der We nyandlung F. E. Hofmann .

Inb . Sirmomn . Oertel .

Tel . 16481 N „Zwölf Apostel “

Vorzügliche Küche . — Pittagstiſch in und außer Abonnement
von 70 Pfennig an.

Jeden Abend von 6 Uhr ab diverſe Soupers . — Feine Weine .
Abonnenten werden angenommen .

770²⁴ Friedr . Wiekenhäuser .

zeeeο ο οοοοοοοοοο οοοDοοοσο,
J Hastaurant „Germapia“ 0 J, 10 ll . ;

zöees Empfehle meinen Saal zur Abhalt mung von

Hochzeiten , Gesellschaften

und Versammlungen .
3882222322neneeene

Damen⸗ Bekleidung , Muſterzeichnen ,

jede Borbildung die

Mannheim

Syſtem in Süddeutſchland . 7585 .

besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über

Heipiliche Bheobachtungen und Lebermachremgen .

FFFE ˙TVTTTTPTTT

Zuſchneiden u . Anfertigen
lehrt leicht und gründlich ohne

Zuſchneide⸗Akademie
6 4,6 Weidner⸗Nitzſche 0 4, 6

Eintritt jeder Zeit .
40 Frauenarbeitsſchulen nachunſerem eigenen bewährteſten

46 Mannheimer Privat - Detektiv - institut

7 8 Adolf Maier , Pollzeibeamter à. D.
77 Telephon S0s . Mannlieine P

Vermögens - u. Familienverhältnssse und Verleben , sowie Er -
orschungen nach Beweismaterial in Kriminal - u. Glvüproxessen

SpPesial : ie von Betefamatertal in Ehescheidungs -
An 72473

Verbindungen n Plätzen der Welt . Streugite Diskretion .

M. Siegwart Eruder

Eingetragener Jersin ) . —
Teleph . 280 “ Mannheim , 8 1, 9 , 1I . Teleph . 2801 .

empfehlen wir unsers kostenlose Stellenvermittlung 76791
Mitgllederzahl 875 . Bis jetzt 050 Stelten besetzt .

Freiſiuniger Verein Maunheim .
Der Jungliberale Berein Maunheim veranſtaltet

am

Freitag , 31 . Jannar , abends halb 9 Uhr,
im unteren Saale des Ballhauſes einen

Bierabend mit Damen
zu dem er auch die Mitglieder unſeres Vereins freundlichſt
eingeladen hat . Wir bitten unſere Mitglieder , dieſer Ein⸗
ladung gefälligſt Folge leiſten zu wollen .

Der Vorſtand .

Odenwald⸗Club
Sektion Mannheim⸗Ludwigshafen

Sonntag , den 2. Februar 1908

3. Progtaumtonr
Weinheim — Birkenau Schimmiel⸗

berg — Tromm — Fürth i . O

Prinzipalen und Angestellten

* 5Feuerwehr⸗eingchor
Mannheim, .

Denaktiven
ſowie paſſiven
» Mttgl ederit
zur gefl. Kennt⸗
nis , daß am

Donnerstag ,
den 30 . ds .

Mts . , abds .

im Lokal Hohen⸗83 Uhr
ſtaufen Q8 , 2 / unſere dies⸗
jährige 311⁴45

Gtutral⸗Yerſammlung
mit folgender Tagesordnung
ſtattſindet .

„ Protokoll .
„Kaſſenbericht .

3. Neuwahl des Vorſtandes .
4. Stifungsfeſt betreffend .
5. Verſchiedenes .
Die Herren Mitalieder wer⸗

den gebeten , pünktlich und
vollzählig zu erſcheinen .

Der Vorſtaud .

Ft . iwill ge Feuerwehr.
Steigerabteilung

der II . Kompagnie .

5 Samstag , 1. Febr ,
255 abends ½9 Uhr

Familienabend
bet Kamerad Gäng ,

1 Parkring 21,

wozu freundlichſt einladet

Der Vertrauensmaun

81151 Karl .

mit Sch .

—

Abtellung : Stellenvermſttlung
Eltern und Vormünder , welche

geſonnen ſind . ire Söhne und
Mündel kommende Oſtern in eine
kaufmänniſche Lehre zu geben,
wollen ſich zur unentgeltlichen
Beſorgung einer Lehrſtelle
unſerer Vermiltlung bedienen , da
wir nur ſolche Firmen nachwelſen ,
welche den Lehrlingen erfahrungs⸗
gemäß Gelegenheit zu einer küch⸗
tigen Ausbildung als Kaufmaun
bieten . 80035

Der Vorſtand ,
NB. Lehrvertrags Formulart ,

welche in einem Anhange die
Zuſammenſtellung der weſenklichen ,
die Handlungslehrlinge betreſſen⸗
den Beſtimmungen des Handels⸗
geſetzbuches und der Reichs⸗Ge⸗
werbeordunng enthalten , ſind zum
Preiſe von 15 Pfg . per Stück bei
uns erhältlich .

Abfahrt 718 .

Wanderkärtchen unentgeltlich ber Herr !

Mann “ “ . 7702⁰

Gtͤßt Karneval⸗Geſellſchaft
— — Lindenhof E . V.

Samstag , 1. Februar , abends 8 uhr 11 Min .
in den vereinigten Parterie - Lokalitäten des

„ Wilden Mann “

Große Ferren⸗Fremden⸗Litzung
Sonntag , 2. Februar , abends 6 uhr

im Saale des „ Alten Lindenhofes “
( flüher Bau einer )

Großer Gelellſchalts⸗Masben⸗Ball
worn höflichſt einladet .
77016 Der Iler Rat .

IB . Einlaß larten zum Maskenball ſind in unſerem Geſellſch . Bür
Windeckftraße 11, part . erhältlich .

1 195

7
3

Zur 0
empfehle 75892

bht schweiz. geslckie Roben
SeschmacRkrvollste Desszrzes

Spitzen und Spitzenstoffe jeder Aft
reene IE . Ottenheimer 9

Lein Laden. Sperlalgeschgt . ein Laden .
Leephon 2333 .

Eb Uarl Brenner E2 I5
Herren - und Damen - Friseur

Anfertigung sämtlicher

. - und - Beine
verdeckt Triumph PD. R. M. a. Neu ! Keine Polsfer Eleg .
bequem Masse unnötig . Ang. ob X od. 0. Diskret . Vexs .
Prosb . gratis . Ereis b. Voreins . M 3,80 frk . , Nachm . 3,95 frk .

1981 Alfred Hofmann , Hannover, C. 100.

5858

Gründliche Ausbildung
Nandelsschule in allen kaufm . Fächern

für Damen und Herren . Tages und Abendkurse .

Feinste Referenzen und Dank -

7 4, 2. 8

N

73263

Model , Paraveplatz und Herru Coſſäus ,
Stio merkt —Freiiag Abend „ Wilden N)

SGhreſhen . Eintritt täglläh .

NNNN 1

Mannheim ( E. . )
Abtellung : Stellenvermittſung

Geehrten Handlungshäuſern

empfehlen wir unſere Ver⸗

mittlung auch bei Beſetzung

von Lehrlings⸗Bakanzen ,
Der Vorſtand .

Bihlisthek und Leſeſaal
der

Handelshochſchule
ſind geofnei Dienstag , Mitt⸗
woch und Samstag von

—10 abends und Sonntag
vormittags von 10 —1 Uhr .

Die Bucherausgabe erolgt an
den betreffenden Tagen von —8
Uhr

Die im vorigen Semeſter ent⸗
ltehenen Werke ſind unverzüglich
abzuliefern . 40857

Die Bibliothek
der Handelshochſchule .

Sehr bequem
0 3 , 8, Planken

kalte und warme

Bäder-
mit Douche

zu jeder Tageszeit .

eee
3888 .

focdFentAulsdze
verbeſſern

jedes Kamin

Solide Kon⸗

ſtruktion .

Niederlage
11. General⸗

Vertietung ,

Ph . J. Sonmitt 6 J, l6 .
Telefon 2396 , 57286
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STUTTGART
Täglich frische Sendung .

Allein - Verkauf für Mannheim und Ludwigshafen :

Fr. driesshaber ( inh. : Ozech ) könial noflleferant

Feinstes Spezialgeschäft für Schokoladen , Confitüren

Kaffee, Cacao , Kakes und Tee ' s

D I , 5 ᷣ
MANNIHEIM D I , 356

Neben Hansa - Automat — Planken — im Pfälzer Hof .

ffelephon 2238 .

eer gkge
Bitte

besiehtigen Sie meine

Auserst soliden Einricht -
ungen in 57246

Jehlafzimmer- 8

Wohnzimmer - u . 2

Rücheneſurſchtungen

EB
und Ihr Besuch wird

unbedingt lohnend

sein .

1Mödellager 8 6, 3
Wilb . Schönberger .

Dürrobst
Bosnische Pflaumen

35 u. 40 Pfg . per Pfd .

Dampfäpfel
Californische Sirnen

Apricosen
Brünellen

Bordeaux - Pflaumen
Semischtes Obst

empflehlt 37261

J . H . Kern . G 2,fl .

i

Das Allerfeinſte
in 57252

= Holländer

Angel-Schelfsche
und

Ca bliau
sdeben eingetroften .

Carl Müller
R 3, 10 . — Tol . 16tl .

e e le
Lebendfriſche

Holl. Angelſchelfſche
Bratschellfische

Holl . Cabljau
Friſch gewäſſerte

Stockfiſche
Bismarekheringe

Rollmöpse
Sardinen

Räucheraal

Sprotten

Bülcklinge
empfiehlt

Louis Lochert
1I . , 9 — am —

57267

—

—

N er

eeeee

Seelachs

ERotzungen
Bücklinge
Bücklinge

Ein

lebendfrischer oefnchef
reinster Tafelhecht

Backschellfische

10 Kabelj u blütenweiss

reinste grüne Heringe
Grosse Schellfische

pvelikatess - Rollmöpse
[ Russische Sardinen

Feinste Sprotten

kKluge sparsame Hausfrauen !
—

15 Kaufet nur direkt ohne Zwischenhandel .

„ „ Nordsee “ ,2 *
0 ae —

77041

Eisenbahnwaggon

Wieder eingetroffen ;

pro Pfund 25 Pfz .
pro Plund 14 Pig .

im Ausschnitt 22 Pfg .

im Ausschnitt 22 Pfg .

12 Pfg .

25 Plg . 55

60 pPrig. 80
pro Stück Pig .

Kiste ca . 30 Stück . 10 Mk .

4 8tuck 20 P .
Posttass I . 30 Mk .

ea. 30½, Prund - Riste S O Prg .

800 1 , 2 Breitestrasse

Steein insa 80er
von Schlichte .

AKecmer

Oebirg - Enzian
von Eberhardt - München .

Allka⸗
Getrelde - Kümmel

Neuwieder Kümmel
von Gaddum

empfiehlt billigst

barl Muuer
N 3. 10 R 6, 6.

Lamssctes .
Achtung !

Die junge blonde 145
8

welche in einer ſchwarz . Freund , 1
zuſ am letzten Freitag , 24. Jan .
per Bahn nachm . . 58 v. Maänn⸗
hein nach Heidelberg 8. Kl. ge⸗
ſahren iſt , wid geb. ihre werte
Abreſſe unter Nr . 57265 an die
Erped . ds . Bl. wegen wchtiger
Mitteilungen einſenden zu wollen .

Solider jung. Mann in
kirat. ſi nerer Wbcteſelg. 81
„ großte ſtaltl . Erſcheing . , mit

dadell. Vergang . , 2000 M. Eink.
U. einig , tauſend Mark Barver ,
ſucht kath . Frin . m. etw. Vermög .
von gut . Rufe (peſſ . Dienſt mädch.
nicht ausge ſchl.) zw. Heirat bek. z.
werd . Vermitn . , verb . Diskret .
Ehrenſache . Gefl Oſſert . unter
Nr. 17570 au die Expd . ds. Bi.

1Thsaterplatz zweit . Rang ,
Abonn . G abzugeben . 17517

Gontardstr . 10 , 2. Stock .

Eine grüssere Anzahl

Qlaser , Bau - und

Möbelschreiner
bel gutem Lohn sucht ( Anmeldung schriftlich ) das
„ Ssörstarlat Schwelz , 86areinermeister “ Bruchstrasse 16,
Luzern ( Schwelz ) . 3988

Lrten - J

Mirtschafts-Lermietung.
Zur Füßrung der Wirtſchaft , zur „ Concordia “ , Mittel⸗

ſtraße 113 , ſuchen wir einen gewandten , kaunonsjähigen Zäpſter
Unter günfitgen Bedingungen . 76915

Brauerei zum Zähringer Löwen
in Schwetzingen .

LD
Hochelegane Etage

3 Treppen hoch , 12 Zimmer , 2 Garderoben . Toilette , Bad ,
Speiſekammer , Küche und ſonſtiges Zubehör mit Heizung ,
Warmwaſſerleitung , Wareuaufzug und Lift per
Juli 1908 zu vermieten . Näheres durch

J . Dille⸗
Immobilien⸗ und Hypotheken⸗Geſchäft

Moltkestrasse Ne . 7. Felenhon 378 .

*
9 2 ＋P 6 , 20 2 Wohnungen p6 , 20

beſtehend aus großen , hellen Zimmerräumen 1. u. II. Etage ,
allexerſte Lage, Ecke Heidelbergerſtr . , auch als Geſchäftsräume
hervorragend geeignet , ſofort oder ſpäter zu vermieten . 76876

Wein⸗Keller und Lagerraum ebendaſelbſt zu vermitten .
M. Marum . Verbindungs⸗Kanal . Teleſon Nr. 51 u. 1355.

( Mittagvratt )

Cuen ſinden

beute eintreffend in

EFst . Angelschell

Fst . Schellfische

blütenw . Caliau⸗

dio . 15

Seelachs

Tosse Rollmöpse
SBismarekheringe
und Rollmops

im

dlto.

to . offe

Riesenlachsheringe ,

Fst. Schellfische ca . 1 Pfd . schwer

NSackschellftsche 3 1 4 r5

sl . Tuss . Sardinen 10 rea . b 1 . 45

tägl . Eingang frisch . Räucherwaren 90
als : Kieler Sprotten , ger . Flundern ,

inge , ger Sohellfische , ger . Seelachs .

eer . Slss -Büekünze ve suer S ri .

forner empfehle :

fst . ger . Lachs , Oelsardinen , Hummer ,

Caviar , Sardellen .

Manngeim , den 30. Januar 1908 .

lebendfrischer Ware

flsche

23 Pfd . schwer

g2 . Fisch
Pid .

Ausschnitt
Pftd

2 3 Pfg .

26 k .

Ausschnitt
Pfd . 20 Pfg .

: Stück Pig .

15⁵
4 Liter - Dose, in

stramm Füllung

9 Pfd . - Fass . 3 5 5
n per Pfd . 4 Pfg .

scharfe holl . Sück -

77033

1 Masken . ]
danlen⸗ Masle (Hartnerin )

billig zu verleihen . 178 5

Alademiefte dar

beldverkeht .

M . 45,000 1 Hypotheke
( ca 50 0% amtlich . Schäzung )
auf Privathaus in beſter Lage
von pünkelichem Zin zahler ver
1. April od. auch ſpäter geſucht
Off . erb . u. Nr . 175 2 a. d. Exp .

Reiſender
aus der Lebensmittel⸗

banche geſucht .
Offerten mit Gehaltsanſprüch

unt . Nr . 57254 au die Exn . d. 81

Fasschreiber
mit guter Handſchrift und

etwas kaufm . Bildung zur
Kontrolle der Faßtage von hieſ .

Großbrauerei zu 9
8Eintritt geſucht .

Offerten unter 57256 an

die Expedition ds . Blattes .

1 Armaturen⸗Schloſſet ,
1 Maſhinen⸗Schloſſer

mit nur beſten Zeugniſſen ge⸗
ſucht von 57259

H . Schlinek & Co .

D 0 m e geſ. Alters , firm
in Puchhaltung ,

per ſofort geſucht . Offert . m.
Zeugnisabſchr . u . Ghaltsanſpr .
sub Nr . 17519 a. d. Exp . d. Bl .

Selbſtändige Rockorbeiterin
bei hohem Lohn ſojort oder
ſpätel geſugt 57244

EAbele , L 14. 4.

1 baldigen Eintritt em
lei tges Manſtänd . ad 5 en

in kleine Familie geſucht .
57264 F 5 11 8 St .

2 eee eſorort gefucht . 20Büro Hartmann , 6.
Mädchen Ar hänsl . Arbelt . per 5
geiucht . 5, 1, 1 Tr . 17518

Jung . ſaudere Monatsfrau , ſur
—2 Std tägli ) von einem jüng .

0 wohnbaft ein der Nähe des
ahnhofes , geg . gute Bezahlg . gel.

Zu erirag . in der Exvedit . ds . 81
Gewandte 7148

Küchenhaushällerin
— geſucht
ASrkrääadenhgof .

Monatsfrau ſur Juamobglt.kl. Woguung auf dem mudenhof
von 1 0neim Herru geſucht .

Zu erfr . L. 2, 5 III . zwiſchen
—4 Uhr nachmittags , 17533

E 6, 8

1U 6, 1

mbl . Zin : ⸗

K I, 1 8
17

ch
mit 2

möbl⸗Zümmer , Salon und Schlaf⸗
zimmer an 1 oder 2 beff. Herren
ſof . od. ſpäter zzu vermi eten. 17281

eppe 155 gut
öbl . Zimmer mit

ſep . Eingang ſofort oder zum
1. Februar zu verm . A60
12 .

2. Sſ . , ut mobl.
mit voller Peufen

orort zu vermieten

1
5

gut möbl. Part . ⸗Zim.
zu verm . 17531

N.
2 Tr . r. gut möbl .

3u vermieten .

Zim . ſof . z. v. 17552³

P 2 , 4

F
9

1 Tr . groß . , g 11Bbl.

2 Treppen , ein gut möb⸗

1 Tr. groß
9 2 Zim emer m. 2 Belten

56898

liertes Zim mer zu ver⸗
mieten . 54947

4 3 Tr . rechts , ſchön
möbl . Zimmer zu

vermieten . 174⁰0⁵

0 7 18 9 ¹

5 15e
ein g. 5 Parterre⸗
Zimmer z. v. 17105R7 , 38
2 Tr . gut mobdl

8 1, 2 Zim . z. v. 17086

82 2. St . t . fein möbl

1 Zim zu vm. 17524

8 2 3 3. Stock l . gut möbl .
5 Zimmer z. verm. 169 78

S 5 , 5a
2 Tr . f. mbl . Zim . ſof. 2. v. 17101

5, 18 4. St. , ſchön mbl . Zim,
a. anſt . Herrn bis 1. Feb. z v.

eventl . wit Kiavierbg . 16982

U 4, 15 3
parterre , möhlieites
Zim mer billig a. b

Fränlein zu derm . 7225⁵5

14 . 2 1
2 Trpp. , guf mbl .

Zim ner m. 5tiſch in vermeten .
3 Tr . lechts , A0.
am Vorplatz ein

ſchön möbl . 50 ſof. zu v. 17426
Kaiſerring 40 , 1 öd. 2 50l.

Zimmer zu ver ieten . 16544

Eufsenr . 56 , Nähe der Neckar⸗
brücke , 1 Treppe hoch , bü ſch
möbliertes Zim . per 1. Febr .

zu vermieten . 55797

9 5 Junge (15 . ) vom
Lande aus gut . Familie ſun :

Stelle als Ausläuter . 175265
Näh . 4 , 7 8. Stock .

Beſß Mädchen das gut bür⸗
gerlich kochen kann und

Hausarbeit verſieht ſucht ſof .
Stell . in beſſ Haus . Näheres
Laden , F 2 , 8 . 17586

Lülsenriag57 2 ambg.
Zim . in gutem Hauſe an beff .
Herrn zu verm . 17174

part , großes gut
Lanlehſk. 1öbl . Itemer an
be eren Herrn ſof, zu vrm . 57027

Lange Mötterſtr . 22 p. möbl
Zimmer zu ver nieten . 7482
Moüftraße 5 5. Ciage , 1 ein

möbl Zi mer zu verm 17668

Moltkeſtr . 5, 2. St . , groges
elegantes Zimmer zu vn . 17074

Von Düſſeldorf zuz 85
Ingenieur ſucht z. 1. April in
nur beſſ . Hauſe i . nördl. Stadt⸗
teil ( Meßpl . ) für ſich abgeſchl .
Wohng . , 3 Zim , Küche , Mäd⸗
chenkammer u. all . Zubeh . ad.
2. Etage oon 5 Räumen . Gefl .
Offert . verm . u. Nr . 17542

5 6

502

2. St⸗ e. g. Uibl
Zim . z. u. 1055

rinz Wilhelmſtr . 2, 4. Stock
gut möbl . Zimmer z. v. 17289

rinz Wilhelmſtr . 17 part . .
ein einſach wöbl . Zimmer an

ein Fräulein zu vermieren. 56964

Prinz Wilhelmfir , 17 fein
möbl . Zimmer ſofort zu verm .
Näheres parterre . 56875

Sackkuheimerſkaße Ar. 3
hübſch wöbl . Zim . im 2. Stock
mit Penſion M. 50 . — zu verm .

Näheres varterre . 57072

atterſallſtr . 9 ( am Bahnhof )
III . Stock möbl Zimmer mit

ſep. Eingang zu vermieten . 1700

atterfallſtraße 24 ( nächſt am
Bahnhofſ , 1 Tr . , gut möbl .

Zimmer zu vermieten . 17287

2852 gut möblierte Zimmer in
ſchönſter vage am Rhein an

ſeinen Herrn zu vermieten . 56862
Rennershofſtraße 23 , VI. I.

ut möbl . Zimmer vper ſofort
en verm . P3 , 8 1Tr . 17382

einfach möbl . Zimmer illig
zu vermieten . 17283

Näh . Kheinhänſerſtr . 20, 1 Trpp⸗
Zimmer mit Penſion

in feinem Hauſt an Damen
zu vermieten . Nüheres : Moltke⸗
ſtraße 5, 3 Treppen . 57130

6˙ * moöbliertes Zimmer mit
Penſion zu vermielen .

17322 P 7, 20 , 2 Treppen .
ut möbl . Zimmer ſof. z. v.

Näßh. : M 4, 6, 1 Tr . 17326

reundl . möbl . Zimmer an
ſolid . Fraulein zu ver teten .

Werderſtr . I. Ecke Seckenheimſtr .
parterre zu eriragen . 57177

Zimmer mit Pen⸗
ſion in guter Familie zu

vermieten . 55714
Näh . 4) 7, 11, 1 Stiege hoch.

die Exp . ds . Bl

Gut möbliertes Zimmer
in beſſerer Lage geſu k; parterie

unt Nr.57258 an dlean die Exp. erb.——

0 d mbl . Zimmer

6 4 0 4. St . ein möbliertes

9555 zu verm . 17389

63 Stock . , ſein öbl.

gerlichet Pennon in beſſ. Hauſe
zu vermteten . 1740

B 7 9 3 Tr . ſchön möbl .
4

gut möbl Wohn und
Schlafzim . zu verm .

Räheres 1 Trepp . 56780

64, 20ʃ21
1 Tr . ,Abſchl . . ,
gut möbl . Zim.

varterre , ſchön 5Ztimmer ſofrt 3. v. 172

Wegen Vetſchung fein möbl .
Parteirezimmer ſof. od. ſpäter an
deſſ . Herrn zu verm . 172086

zu vermieten . 17205
1, 14 , 1 Tr. , Piank , ein ſchön. ,
helles Zimmer an einzelne

mit ſepar . Eingang bevorz . Off .

0 i ver n. 17504

B 6, 6 Zimimer 50 5
hür⸗

Zim . zu vm . 17012

m.u. Schreibliſch zu verm . 16809

8 , 19

9 6 1 3 Tr . möbl . Zimmer
U

Perton ſofort zu verm . 17087

2 Tr . ein gut möbl .1 3, la Zim . z. vm. 17176

gut möbl . Zimmer zu
vermieten . 17001

5
möbl . Zim . auit6 7, 26 ſen. an ſol .

Herrn z. vrm . Näh . 3. St . ⸗

6 55 313 5 ſcr, mbl .
721¹⁸

H 75 65
e ein mob .

Zin . an Dame oder
Herrn zu 17087

J1 e nibl .
2 m. Balkon , v d. Ab⸗

ſchluß ſofort oder 1. Februar zu
vermieten , 17170

ant td e
1 3, 3 1 Treppe . Koſt und

Logis an beſſ. Arbeiter
wöch. 11 Mk. zu vermieten . 17190

findet Schüler od jun
Penfion Mann inkleiner Famille⸗

9a ,
Stock rechts . 1728817 tPenslon Ernst .

12 „ [ da , vart , Mittag⸗ u .
Abendtiſch fur benere Verren

diſelbn möbl . Zimmer ev. mit
Klavier zu veruleten . 57085

Privatpension U 8. 3
1 Treppe . Kräftiger , reichl .

und Abendtiſch zu
60 uud 40
Zeit .

Pfg . Auch 217189
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